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Die philologische, weit, bei der ein grammatisches anekdo- 
ton, auch das dürrste günstiger aufnähme gewiss sein darf, wird 
einer kirchlichen legende, und wäre sie die lieblichste no- 
velle, nur verächtlich begegnen und sie unbesehen in den 
Winkel stellen. Dem durchschnittstheologen kann man es noch 
weniger Terargen, wenn er fQr legendenlitteratur kein intereese 
zeigt, er hat eine instirictive abneignng gegen apokryplia: es 
war am ende nicht so ganz unrichtig, wenn man auf der Ange- 
licana meine beschäftigung mit legendenliandschriften als preus- 
sische Spionage beargwr>lintc. Das alles weiss ich und doch 
wage ich legenden der heiligen Pelagia ohne entschuldigung 
vorzulegen. Denn es scheint mir an der zeit, dass die phi- 
lologie auch diesen ausläufem des classischen alterthums auf- 
merksamkeit anwende und sie zur auiklämng des ihr eigenen 
gebiete verwerthen lerne. 

Die christliche kirche konnte aus dem kämpf gegen die 
heidnische cnltnr nicht als Siegerin hervorgehn, wenn sie nicht, 
was alles in glauben und cultus dem volk ins herz gewachsen 
war, selbst in sich aufnahm. Man wecliselt das innerste nicht 
wie ein kleid. Die alten opferstätten konnten geschlossen, 
dem caltus gewaltsam ein ende gemacht w^erden: der alte 
glaube war unausrottbar und ergoss sich mit der naturnoth- 
wendigkeit, mit der geschichtliche wandelnngen sich vollziehen, 
in die neuen formen, mochten die priester es in weiser politik 
beiördem oder nur dulden. Die versuche , heidnische weit- 
anschaliung mit den glaubenssätzen der neuen kirche auszu- 
gleichen, sind kaum jünger als die gründung der ersten ge- 
meinden auf heidnischem boden. 

Ein grossartiger assiniilationsprocesa hat sich besonders 
im vierten Jahrhundert vollzogen. Je weiter die thore der 
kirche sich aufthaten um die wachsende menge neubekehrten 
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Volks aufzunehmen — 'allen aber' berichtet ein augenzeuge 
solcher vorgiinge ' ' ötTnete die heilige kirche ihre pforten 
nach den Worten derschriit : wer da anklopft, dem wii*dauf- 
getlian' — , in um so dichterer masse drängte sich heiden- 
thum in den christlichen yorstelinngskreis. Auch ohne capi- 
tnlatlon blieb der besiegte in- seiner weise sieger. Die er- 
starkang des dogina und der bischöflichen disciplin gestatjbete 
manchen brauch, dem der heidnische Stempel zu tief und kennt- 
lich eingeprägt war, zeitig wieder anszuscheiden. Aber un- 
gehindert wucherte die locale legendenbildung, in welcher sich 
die erinnerungen des alten gotterglaubetis mit oft überraschend 
treuer Umbildung niederschlugen. Die kirche selbst hat diese 
heiligung des profanen begünstigt. In echter fürsorge für 
das Seelenheil ihrer glieder hat sie ihren proselyten gar nicht 
zugemuthet auf den alten bitt* und opfergang zu verzichten. 
Wie die heiligen orte dieselben blieben, indem die tempel, 
an denen das volk am zähesten hieng, entweder einfach un- 
serem gotte geweiht oder nach ihrer Zerstörung durch kirchen 
auf gleicher stütto ei-setzt wurden, so sind auch diu liciligen 
Zeiten festfiehalten worden. An die stelle heidnischer cultus- 
tage wurden christliche feste, vornehmlich gedenktage der 
märtyrcr gesetzt. Die wahren todestage der blutzcugen Christi 
hat man nicht überall mit der gleichen pietät gewahrt wie 
zu Korn, sicher nicht im bereiche des hellenismus. Heilige 
geschichtlichen andenkens hat man hier unbedenklich auf die 
kalendertage gesetzt, die gerade einer kirchlichen heiligung 
bedürftig schienen. Wo solche sich nicht darboten, scheute 
man sich zuweilen nicht den verjagten göttern selbst die hiuter- 
thüre zu öffnen: ein epitheton des gottes zum eigennamen 
unigewerthet oder etwas umgebildet gab den heiligen, den man 
suchte. A})er der Inhalt von sage und Vorstellung, den die 
zerschlagene form umschlossen hatte, floss nicht zu boden, son- 
dern sammelte sich in die neue schale. £s war sache der 



. 1 Marcus, leben des h. Porphyrios von Gasa p. 20S, 18. 
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kirche, ilm durch cliristliclieii zaguss zu verdränpfcn oder zu 
zersetzen. Diese aufirabe war den le/renden gestellt. Und 
nur zu gut ist es ihnen oft gelungen in dem dicken öl sal- 
bungsvoller reden die alten mythischen züge zu ersticken oder 
geradezu das göttlich wunderbare leben des heiligen durch 
eine monotone martergeschichte zu ersetzen. Die äugen die 
hier reste alter umrisse und färbe erkennen wollen, mfissen 
an das dunkel gewöhnt sein, in das die unbewussten Vorgänge 
der sagenbildung sich hüllen; und wer durch künstliche mittel 
das verblasste aufiVischen will, läuft gefahr <las h'tzte lesbare 
zeichen des palinipseats sicli .selbst zu zerstören. Aber wenn 
nicht der philologe, wer denn soll diese spuren classischen 
beiden thums beleben und ihrer sich treuen? 

Solchen erwHgungen eingang bei anderen zu yerschaffen 
gebe ich hier eine probe von legenden. Ich h&tte geeigne-, 
tere wählen köunen, beispiele augenfälligerer heidnischer grnnd- 
läge. Wer die Schwierigkeit ermisst das an allen enden zer- 
streute material aufzuspüren und zu heben, wird es begreif- 
lich finden, dass ich ohne wähl gt.'be, \\t\s ich (jinigeruiassen 
fertig zu geben vermag. Dass ich es in diesem lalle vermag, 
verdanke ich der hochiierzigen beihiUe, die icli von allen 
Seiten gefunclen. Ausser A. MAU, der mir drei römische band- 
Schriften mit bewährter Sorgfalt verglich^ haben M. BONNET 
und die Orientalisten W. WbIGHT und J. GlLDEMEISTEB 
gewetteifert diese ausgäbe zu ermöglichen. Den dank, den 
ich ihnen schulde glaube ich würdiger a.]s durch worte, durch 
rasche that abzustatten. 

Nicht erst die maierei, schon die alte kirche hat an den 
reuethränen scheiner Sünderinnen besondere freude gehabt. Für 
die verheissung der Sündenvergebung schienen die Sünderin 
im hause Simons (nach der römischen Überlieferung ^ Maria 
Magdalena), die Samariterin am bmnnen, die ehebrecherin 



2 8. acta aanctorum jali b. 5, 187 ff. 
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des JolanneBeTangelinm die gewisseste bürgschaft sa leisten: 

sogar der prioster vor dem altar beruft sich auf das erste 
beispiel in der messe des Chrysostoraoß'^. Ks war sehr na- 
türlich dass das mitgefühl, das man diesen biblischen ge- 
stalten entgegenirug, sich immer von neuem in der ausprägung 
ähnlicher typen weiblicher reae bethätigte. Unter den zahl- 
reichen legenden dieser art kann die erste der beiden hier 
abgedraokten ein besonderes interesse beaospmohefi. 

Pbi^aoia wegen ihres kostbaren perlenschmncks vom yolke 
nnr Margarito genannt, die erste ballettllnzerin Antiochias 
und durch sünde reich geworden, wird durch einen zufall, in 
dem sich gottes band zeigte, in die kirclie geführt, als bischof 
Nonnos, ein asket von der strengen regel des Pachomios, in 
seiner schlichten weise vom Strafgericht des himmels und von 
der hoffnang dej^seUgkeit predigte. Erschüttert von den werten 
des Predigers weiss sie zutritt su ihm zu erlangen, und ihre 
heissen Zähren überwinden das kanonische bedenken dergelst- 
lichkeit Sie wird sogleich getauft, obsiegt dem tenfel, der 
sich ihr als alter freand zweimal demttthig naht, nnd nach- 
dem sie das taufkleid abgelegt, zieht sie heimlich, nur unter 
mitwissen ihres geistigen erweckers härene manneskleider an 
und entfernt sich un])enierkt. Der ölberg, wo der herr ge- 
betet, war das ziel ihrer Wanderung. In enge zelle einge- 
schlossen, als frommer mönch Pelagios bewundert, lebt sie 
dort einer den leib zerstdrenden bnssftbnng, die sie nach 
drei jähren in das verdiente jenseits führt. 

Der zweifelsohne maskierte Verfasser, der sich Jakob nennt 
und als diaeonus jenes wirkungsvollen predigers bezeichnet, 
hat den einfachen stofP geschickt zu gestalten verstanden, 
indem er sich als betheiligten zeugen in die erzählung ver- 
flocht und den leser an dem eindruck theil nelimen Hess, 
den die wunderbare Schönheit und pracht der tänzerin auf 
das herz des strengen bischofs machte. £r lässt Nonnos, 



8 Goar, ritmie Oraee* p. 82 f. 
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und als dessen begleiter stell selbst, mit sieben bischöfen 
bebnfs einer synode nach Antiochia kominen und dort in den \ 
nebengebäudeu der Julianii.sk irche einquartiert werden. Die 
biecliöfe vor den thorpfeilern der kirche sitzend in erbau- 
lichem gespräch, Pelagia iin vollen zauber der Schönheit mit 
ihrem bunten tross yon Sklaven und Sklavinnen vorüberziehend, 
die bewogong in den köpfen der geistlichen : es wäre ein bild 
für Makart Der beriehterstatter selbst ist es dann wieder, 
der bei einer wallfahrt nach Jerusalem den frommen Pelagios 
in seiner abgehärmten büssergestalt schaut, seinen tod eu- 
erst wahrnimmt und der entdeckung des wahren geschlechts 
beiwohnt. Seine erzählung hat grossen erfolg gehabt. Schon 
im ersten jahrliundert ihrer Verbreitung ist sie ins syrische 
übertragen worden; die Verehrung der statte, wo Pelagia 
busse gethttn haben sollte, können wir von heute bis gegen 
530 zurück verfolgen^; in Constantinopel gab es zeitig eine 
kirohe der heiligen : der bilderstflnner Konstantinos Koprony- 
mos (741 — 775) zerstörte sie und machte ans dem ort, den 
er mit höhn lA Il^yiov nannte, eine grübe für die leichen 
der hingerichteten '\ In der abendländischen kirche ward die 
legende durch die Übersetzung des Eustochius {h. 30) rasch 
heimisch: das original wurde erst darcli die schwülstige meta- 
phrase Symeons seit dem XI jahrh, verdrängt. 

Die abfassungszeit bestimmt sich einerseits durch die 
Veröffentlichung von Palladios' werk an Lansus im j. 423 
(s. unten s. 82), anderseits durch die Vermeidung des im 
Laufe des Y jahrh. allgemeiner gewordenen, schon auf dem 
concil von Ghalkedon (451) feststehenden titele arehiopiskopos 

4 s. OQdemeister in der s. 80 genannten sehrift p. 2. 

5 Theopbsnes p. 674, 14 rmv Uilnyiov , , , ty it$v ßio" 
»avmvty luxx^j vgl. 648, 6. 684,2. Oeorglos Haroartolos gibt p. 650, 19 
Mur. die erkl&mng: ro ifk arnfta iQnniJav tff tä Itihsytov ovQoVrts 
avro, iv^tt nqntiy fikv vn^x*^ ^ «yfas fiuQTVQOf ntlayütg vttoSi 
ov 6 ^fl^ia^; xtattlvütts xttl ra^v xamdinmv not^aas t« Utlayiov 
ixttXtat, 
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(s. 33 m 8, 15), f&llt denmaeh. in das sweite viertel des 
Y jahrhanderto. Von einem sengen dieser seit darf man sich 
berechtigt glauben geBchichtliche wabrheit zn erwarten. Schon 

Theophanes p. 141, 18 Bonn, hat den ihm ans Jakobs schrift- 
chen bekannten Nonnoa in einem bischof von Edessa wieder- 
gefunden, der den auf der räubersynode von Ephesos ver- 
urtheilten Ibas bis zu dessen Wiederherstellung zwei jähre 
lang (450 f.) ersetzte und nach dessen tod den bischöflichen 
stuhl von neuem einnahm (457 — 2 dec 470)", und das 
ist kirchliche Überlieferung auch des abendlands^ geworden. 
Wirklich war eine synode zu Antiochia kurz vor 448 ver» 
sammelt^ die sich mit der angelegenheit des Ibas beschäftigte, 
und ein bischof *deB Saraeenenstamms' Eustathios erscheint 
unter den theilnehmcrii des chalkedonischen concils"*. Aber 
wie kommt Nonnos nach lleliupolis (II, 11)? bischof kann 
der von Edessa dort nimmer gewesen sein ; es war ein schlechter 
nothbehelf, wenn man ihm für die verwaltniv' des bisthums am 
Antilibanos die Zwischenzeit von 452 — 456 anwies, also hat 
er dort als bekehrer sich auf den hirtenstab anrecht erworben? 
aber der Nonnos von Edessa war bis 449 diaconus der dortigen 
kirche, und den Nonnos Jakobs hatte seine askese im aegyp- 
tischen kloster zur bischofswürde empfohlen (3, 12 f.)> Dm 
allersonderbarste bleibt die antiochenische synode : nur acht 
bischöfe unter dem vorsitz dos j)atriarchen bilden sie, und 
einer derselben sollte der provinz Osroene angehört haben? 
denkbar wäre sie nur unter der Voraussetzung, dass sie be- 
sondere angelegenheiten der provinz Syria prima betroffen 
und dass Nonnos in diesen Sprengel, also nicht in den von 



6 vgl. Le Quien, Oriens eh/ritt. 2, 960 f. Baronius atm» eed. 
zum j. 461 n. 151. haaptqnelle ist die chronik von Edessa, bei Asse- 
manns, Ment» 1, 404 f., vgl. Mansi's conoilsammlung YIl 
p. ^64^ 653». 

• 7 maiijfroL rom. unter dem 2 deoember. 

8 Mansi cofie. VII p. 218*. vgl. Jakob 3, 9 f. 

9 s. Le Qnien ao. 2, 851 vgl. Jakob II, 9. 
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Osroene geliArt b&tte^®. Das bedenkliebe in Jakobs angaben 

hat nach den zweifeln Tillemonts J. (Üldemeister schneidig 
wie immer hervorgehoben. Mjin muss auf täuschenden schein 
der Wahrheit bei dieser litteratur gefasst sein. In unserem 
fall war es nicht einmal nöthig die knoten des gewebes ernst- 
haft aufzulösen. Wii* sind im vollsten rechte zu fragen : wa- 
rum Yersohweigt der Terfaaser den namen des erzbisohofs voo 
Aniiochia, der ihm persönlich bekannt war (10, 1 f.)? warum 
lässt er so gefliasenUieh dem leser den bischcfssitz des Konnos, 
seinen eigenen wohaori im dunkel ? Die antwort gibt Johannes 
Chrysostomos. 

'Habt ilir nicht gehört' so predigt er ^' zur gemeinde 
von Antiücliia, wie jene bulilerin, die in ihrer zügellosigkeit 
alle überholt hatte, alle in schatten stellte in ihrer gottes- 
furcht? nicht die der evangelien meine ich, sondern jene un- 
serer zeit, die aus der sittenlosesten Stadt Phoeniciens stammte, 
diese buhlerin nahm bei uns einstmals den ersten rang auf 
der bühne ein, und viel gieng die rede allenthalben von ihr, 
nicht bei uns allein, sondern bis zu den Giliciem und Gappa- 
dociern. vielen hatte sie die börse geleert, viele waisen be- 
thört; viele ziehen sie sogar der Zauberei, als ob sie nicht 
durcli den reiz ihres leibes sondern durch liebestriinke jene 
netze flöchte, selbst der Schwester der kaiseriu nahm diese 
buhlerin einmal den siim gefangen, solche herrschaft übte 
sie ans. aber plötzlich, ich weiss nicht wie, oder vielmehr 
ich weiss es genau: genug, mit dem festen willen der reue 
und mit der gnade gottes fasste sie Verachtung wider all ihr 
früheres treiben und den teufelstmg bei seite werfend nahm 

sie den lauf zum himmel viele franen hat sie durch den 

hohen grad ihrer enthaltsamküit übertroÜ'en, und in sacklein- 



10 Die übrigen bisohöfe des namens Nonnos in der erzdiöcese 
Antiocbia — Lc Quien kennt deren noch sieben — können alle nicht 
in betracht kommen. 

11 hom. LXYII über Matth, t. YH p.66ö« Montf. 
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-wand gab sie alle seit sich biiBaflbiiiigeii hin. mn ihrer willen 

wurde sogar der Statthalter aus seiner ruhe gestört und traten 
Soldaten unter die wafFen, aber sie vermochten nicht sie zur 
bühne zurückzubriii'/cii, noch sie aus dem kreis der Jungfrauen, 

bei denen sie aufnähme gefunden, hinwegzuführen nicht 

einmal ihren anblick erlaubte sie den früheren liebhabem, wenn 
sie za dem zweck kamen; vielmehr hielt sie sich einge- 
schlossen nnd viele jähre hindurch hat sie wie im gef&ngniss 
gelebt*. Dieser Überlieferung hat Jakob seine färbe entlehnt. 
Aber der nntergmnd seiner geschichte war ein ganz anderer 
als jene geschichtliche erinnerung Antiochias. 

Pelagia war längst ein heiliger na nie für die Aiitiochener. 
Ihre sage gibt freilich das grade umgekehrte bild zu dem 
betrachteten, einen gegensatz der auf den ersten blick un- 
vereinbar erscheint. Schon Ambrosius hebt wiederholt dieses 
beispiel anverletzbarer jnngfr&ulichkeit hervor Es ist nicht 
leicht ans seiner sententiösen rhetorik die gmndzttge der 
legende vollständig herauszustellen. Aber so viel wird deut- 
lich. Als eine Jungfrau von 15 Jahren sieht Pelagia in abwesen- 
heit der mutter und Schwestern das haus von trui)i)en um- 
zingelt, die kurze frist, die sie erbittet um bessere kleidung 
anzulegen, w ird ihr leicht gewährt, sie schmückt das haupt, 
legt ihr hochzeitskleid an und gibt sicli, ehe hand an sie 
gelegt wird, selbst den tod, wahrscheinlich durch einen sprung 
von der höhe herab. Die Soldaten um die sichere beute be- 
trogen verfolgen nun mutter und Schwestern, die sich plötz- 
lich zwischen reissendem flnss und ihren Verfolgern mitten 
inne sehen, beherzt schfirzen sie die kleider auf, fassen 
sieh an den bänden wie zum reigen and schreiten so in den 
fluss, bis der Strudel sie erftasst und fortreisst. Von Johannes 
Chrysostomos haben wir noch zwei homilien über diese Pe- 
lagia Das Schicksal der familie wird hierin nicht berührt, 

12 de uirgimbus III 7, 88 f., brief 87 an Simplicianns § 88. 
18 bei Montfauoon 1 II p. 585 flf., die zweite predigt p. 591 
liegt nur in lateinischer Übersetzung vor. 
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die handlungsweise der Pelafria ist die gleiche wie bei Am- 
brosius. Doch tritt klarer hervor, dass Pelagia als braut 
sich dem anblick der gaffer vor gericht entkieht und dass sie 
durch einen sprang vom dach des hauses den tod sncht. 
Man siebt leicht, dass nns nicht alles gesagt wird. Anf eine 
Ycrwicklung, in der Pelagia den brftatigam spröde snrflck- 
stösst und von ihm desshalb bei der obrigkeit als christin 
angezeigt wird, lassen einzelne andeutungen schliessen. 

Die kirche hat diese Pelagia natürlicli von der büssenden 
tänzerin geschieden, aber sehr verscliieden angesetzt, zum be- 
weis dasB ihr cultus erst verhältnissmässig spät über eine lo- 
cale geltnng sich erhoben hat. In Antiochia kann anr Zeit 
des Chrysostomos ihr gedenktag nur wenig Yor dem 20 de- 
cember*^ gefeiert worden sein; nach dem römischen heiligen- 
kalender ftUt er auf den 9 jnni; griechische «pxBxmen 
wechseln awischen dem 9 oder 10 Juni und dem 8 october'^ 
dem gedenktag auch der büsserin, und diese letste ansetzung 
ist die herrschende geworden. 

Die griechische kirche hat schliesslich auf denselben tag 



14 Chrys. p. 691 cum ab ipna petiisset ut tamdiu liceret äbeste, 
fuaad omatum sponsae amuettientm aüd indueretj vgl. Ambro«, an 
der ersten stelle § 84 fertur . . . nupHailm induiste «estesi, non 
ad miniem ire dieerea $ed ad spomtm, 

15 aussn'der vorbeigehenden anm. vgl. Chrys. SSö*^ ar^twmv 
. , . . xttlouvrWf eis dixuai^oior, tf<; (<yoQ»v ilxorrmv v.^hj rotovron' 
xfc) nßixovriov nQttyuttTm', 587 *> und synaxarion des cod. Paris. 1575 
9. XXI f. 113^ ifiaßXijätTaa 7iq6(J t6v nn^oiiK xal tf^fraan tii} Jimpi^ttQfT 
17 TttVTtja TTctQS-tvitt — . Uebrigens wird die gcschichte in cod. Paris. 
1582 8. XII (zum 8 oct.) unter Numerianus (283—4) verlo^'t. 

IG in einer liomilie auf Ijjnatius (20dec. nach i^riechischem ka- 
lender) saj^t Chrys. II p. 592*, IVla<ria st-i noo'jr^y jrcft'iort worden. 

17 der 9 juni nach cod. Pai-. 1588 s. XII f. 236«-, der 10 nach 
Par. 1575 s. XII f. 113»; 8 oct. nach Par. 1582 und 1585, menol. 
Basil. 1, 101 und menaeon des Cutlumusianus oct. p. 46. Das 
inartyrtilogium rom. verzeichnet die heilige zum 9 juni, hat aber 
unter dem 19 october noch eine jungfrau Pelagia von Antiochia« 
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noch eine dritte beili<?e dieses namens gesetzt, welche ihrem 
wesen nacli jener junglVüuliclieu sehr nahe stellt. Das ist die 
heldio der zweiten legende, die hier vorgelegt wird, Pelagia 
von Tabsos'"^. iSie war das kind vornehmer eitern und Ton 
nnbeschreiblicher, im ganzen reich (s, 28, 7 f.) bewanderter 
Bchönheit. Der söhn des kaisers selbst — dieser herrscher hält 
einen harem (s. 25, 23. 26, 27), ist ein christenbiutdarstiger 
wfitherich und heisst, doch das schadet nichts, Diocietian — 
hat um ihre hand angehalten und das TerlöbniBs ist voll- 
zogen. Da hört sie von einem manne gottes Klinon, der so 
viele getauft, die nun um ihren glaulien im kerker schmachten 
müssen. Ein subuen erfasst sie nach dem bischof und seiner 
lehre ; und da sie vernommen, wohin er sich geflüchtet, er- 
bittet sie sich von der mntter die erlaubniss, eine reise zn 
ihrer amme zu machen. Als braut des kaisersohns wQrdig 
ausgestattet und geleitet bricht sie auf. Christliche Soldaten 
ihres gefolges erkennen den bischof unter den 1}ättmen, eilig 
steigt sie aus der sftnfte und redet ihn abseits von den ihngen 
an. Krtreut hört sit; von ihm, dass er l)irte sei : ihres vaters 
sind viele schale, die kann er hüten und soll reichen lohn 
haben. Das missverstilndniss ist rasch berichtigt; und ilirem 
breunenden wünsch nach der taufe kommt der himmel selbst 
entgegen : vor des bischofs füssen that sich ein quell leben- 
digen Wassers auf, und darüber erschienen lichtgestalten des 
himmels. Ihr kostbares kleid und geschmeide legt sie in die 
hand des geistlichen, und nach kurzem besuch bei der amme 
kehrt sie innerlich frohlockend zurftck. Die mutter sieht die 
Verwandlung mit entsetzen, bietet truppen des kaisers auf 
um den schuldigen eiuzufaugen, und benachrichtigt den bräu- 



18 Auf den 4 mai setzt sie das inarlyr. rom., ebenso die syna- 
xarien des cod. Par. 1617 .v. XII und Coislin. 223 vom j. 1301 (berg 
Athos); auf 5 niai l'ar. 1575 f. 70r, 1588 f. 212''; auf den 7 oct. 
menol. Basil. 1, 100; auf den 8 oct Par. 1582 und 1586, ebenso das 
jetzt übliche menäon Gatlomus. 
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iigam. Der erkennt, dass die geliebte einen höheren bräu- 
tigam ihm yorgezogen, and veraweifelnd entleibt er sich. Als 
Urheberin dieses nnglücks wird Pelagia von der eignen mntter 
vor den kaiser gestellt. Aber der möchte sie lieber selbst be- 
sitsen als verderben. Die schnöde antwort des mädchens zwingt 
ihn zu strengem gericlit. Ein eherner stier wird glühend 
gemacht, sein rächen nimmt Pelagia auf. Ihre üherreste wurden 
nach des kaisers hefehl auf einen berg Linaton geworfen. 
Dort hielten vier löwen wache, bis Kliuon vom heiligen geiat 
getrieben hinzukam und die gebeinc auf die höhe des bergs 
trugt wo er ihr auf dem marmorboden eine gedäehtnisskirehe 
erbauen Uess. 

Diese Variationen könnten ausreichen um den gedanken an 
eine Zufälligkeit oder willkflr des immer wiederkehrenden 

namens auszuschliessen und die ahnung einer mythischen grund- 
läge zu erwecken. Um volle Überzeugung zu begründen triöt 
es sich glück licl), dass die kirchliche Überlieferung uns noch 
weitere repliken zu geböte stellt. Wir haben nur von Tarsos 
her dem säum der kleinasiatischen küste nach westen zu folgen. 

In einer benachbarten Stadt Ciciliens, zu Seleukeia kehrt 
die tarsische Pelagia wieder unter dem bedeutungsvollen namen 
Arthuba, als heilige des 22 august Zur zeit des Yalerianus 
wuchs sie dort heran als tochter reicher aber heidnischer 
eitern. Von der liebe zum heiland ergriffen und mit dem 
wünsch der taufe verliess sie das elternliaus und unter dem 
vorgeben ihre arame aufsuchen zu wollen verfolgte sie den 
weg nach Tarsos, von zweien iiirer sklaven Charisimos und 
Neophytos begleitet, ein engel gottes führte ihi* auf dem weg 
den bischof Athauasios aus Tarsos entgegen. Da wasser nir- 
gends zu finden war, sprudelte auf des bischofs gebet ein 
quell aus dem boden, womit sie und ihre diener getauft wur- 
den. Als sie dann zurückkehrte, verweigerte ihr die mutter 

19 nach menol. Basil. 3,212. das original der logende scheint, 
in einer Wiener hs. des IX jahrh., bist. gr. 45 f. 248 erhalten; kürzer 
oa. 88. aug. t. 4, 502 f. 



die aufnähme ins haus, und sie wurde nonne. Nach ruhm- 
vollem kämpf fand sie die ewige ruhe, der bischof alier nebst 
den beiden sklaven fiel in die hand des kaisers und wurde 
nach schweren martern enthauptet. 

Nach Antiochia in Pisidien seist die griechische über- 
liefemng Mabiva^, eine heilige des 17 jali, deren sflge nicht 
minder familien&hnlicfakeit mit der tarsisehen Pelagia ver^ 
rathen. Marina ist das einzige kind eines vornehmen heidni- 
schen priesters Aidesios. der frflhe tod der mntter veran- 
lasste, dass das mädchen einer ainme, die 15 milien entfernt 
auf dem lande wohnte, zur erziehung übergeben wurde, dort 
wuchs sie zu seltner Schönheit heran, während zum verdruss 
des Vaters ihre seele im christlichen glauben erstarkte. Einst- 
mals als sie aufs feld gegangen war nach der herde ihres 
Vaters xn sehn, traf es sich dass gerade Olybrios der 'praeses 
orientis^ anf seiner reise von der provinz Asia nach Antiochia 
des weges vorüber zog. gefangen von ihrem anblick wünschte 
er sie als weih zu besitzen, nach name und stand befragt 
bekennt sie sich als christin. Er lässt sie rücksichtsvoll mit- 
führen, und am nilelisten tag, auf dem tribunal sitzend, rings- 
um die bürgerschaft Antiochias, lässt er sie vorführen und 
bietet ihr für ihre rückkehr zum götterdienst als preis seine 
hand an. ihre festigkeit treibt den Statthalter znr Steige- 
rung von Strafmitteln und quälen ; er selbst mnss sich schliess- 
lich die angen verhüllen und heisst sie ins gefängniss bringen. 
Wfthrend sie dort um Stärkung zum kämpfe betete, erzitterte 
plötzlich der boden, und der böse selbst erschien ihr als furcht- 
barer drache, von schlangen umzingelt ; kaum fühlt sie sich 
von dem gähnenden rächen verschlungen, als auch durch die 



20 die legende in lat. Übersetzung bei Surius zura20juli f. 86, 
nach angäbe des herausgebers eine arbeit Symeons; das original ist 
zb. in cod. Laurent. 9, 33 erhalten, femer vgl. menol. Basil. 3, 171. 
über andere grieohisdie berichte s. an. m. juli t. Y p. 83 und Fa- 
bricius hibl ffr. 9, 119. 
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kraft ihres gebets der leib des dracben berstet und sie un- 
versehrt hervortritt dafür erleuchtete plötzlich den kerker 
ein helles licht, das von einem krenze strahlte, . und über 
demselben erschien eine tsube, die ihr st&rknng zusprach. 
Ihren wnndenreichen leib fehlte sie mit einem male geheilt, 
eine selige frende erwftrmte sie. Das wnnder dieser heilnng 
benutzt Olybrius am folgenden tag zu einem neuen versuch 
sie gütlich zu gewinnen, ein versuch der natürlich in an- 
wrendung härterer straf mittel ausläuft. unter anderem w^ird 
sie gefesselt in ein grosses Wasserbecken geworfen, in dem- 
selben angenblick erdröhnt die erde, und jene t^ube erscheint 
wieder, einen siegeskranz im schnabel, über ihr eine hohe 
lenersänle nnd ein krenz; sie berührte das hanpt der hei- 
ligen, schwang sich anf das krenz nnd verkündete ihr frie- 
den and die kröne ans der band des höchsten. Von selbst 
lösten sich die bände der gequälten nnd gott lobend stieg 
sie unverselnt aus dem wasser. Da soll dje taube vor freude 
mit den flügeln n;e8chlagen und allem volk vernehmbar ge- 
sprochen haben liierher komm jetzt, braut Christi Marina, 
zu den himmlischen Wohnungen'. Und alles Volk das nm- 
herstand bekannte sich laut zum Christenglauben. Olybrius 
aber liess rücksichtslos in die menge einbauen und an der 
heiligen das todesnrtheil vollziehn. Auch dies ende ist aus- 
geschmückt, aber mehr erbaulich als merkwürdig zu ver- 
nehmen. Genau dasselbe, mit denselben namen Aedesius und 
Olybrius, mit derselben Ortsangabe (nur dass statt der un- 
bekannteren die berühmteste Stadt des namens verstanden 
wird) bericlitet die lateinische tradition von einer Maroarita 
weniges detail kommt dazu : die geschichte wird mit der 
Christenverfolgung des j. 303 in Verbindung gesetzt, die 
heilige ist damals 15 jähre alt; auch hier lebt sie auf dem 



21 diesell)e draclieiijjoscluelitp erlebt Maria Magdalena in der 
höhle von La Bahne (Surius zum 22 juli f. 94v). 

22 oa. 88. juli t. V p. 33 tf. 
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land bei der anune, aber sie ist um ihres glaubens willeü 
▼om vater Verstössen und hütet die schafe. andere kleinig- 
keiten yerlobnt aichs nicht anaufOhren. Margarita hat smt 
dem yill jahrh. im abendhind, namentlich in Italien nnd 
Frankreich eine hervorragende verehruug am 20 (früher 18) 
Juli gefunden *^ : frauen beten zu ihr um leichte entbindung 

Die vortrefflichen und lioch verdienten väter von der 
gesellschaft Jesu erörtern "'"' in sehr frelelirter weise die frage, 
wie der doppelte name dieser heiligen zu erklären sei, der 
seltsamer weise hei den Griechen lateiniscli Marina, bei den 
Römern griechisch Margarita laatet. Wir freuen nns die aar 
zeit römischer herrschaft nicht auffallende übersetinng von 
Pelagla in gebrauch au finden und verwundern uns nicht 
über den doppelnamen Margarita, mit dem uns längst die 
tänzerin Pelagia bekannt gemacht hat; wir erinnern uns 
zu guter stunde, dass viele ältere hciligenlisten des occidents 
auch zu Antiochia eine heilii^c Marina (am 10 märz) kennen. 
Es bewährt sich hier wieder alter und treue der römischen 
Überlieferung, die den charakteristischen doppelnamen festge- 
halten hatj während sich die griechische den freilich an der 
syrisch-phoenikischen kfiste sehr verbreiteten lateinischen na- 
men aufdrängen liess. 

Die entgegengesetate Wanderung südwärts der syrisch- 
phoenikischen küste entlang bringt uns nicht minder ertrag; 
nur werden die stoft'e schlüpfrifjcr. Ks kann kein zufall 
sein, dass an demselben 8 october wie Pelagia aucli jene 
Taibis oder Taisia, d. h. wie Lagarde'*^ mich belehrt hat, 
nicht Thais sondern der Isis gehörig*, verehrt t wird, welche 



23 aa. ss. ao. 26 ff. 89 ff. 

24 ebend. 29. 

25 00. SS. juli b. 5, 25. 

20 aa. Sft. märz t. II p. 32. 

27 nucbrichten von der Göttinger gesellscb. der wissensoh. 
1878 n. 10 8. aCd. 
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der möncli Paplmutins in der kammer des lasters aufsuclit und 
erweckt eine scene die Narcissus bei der kyprischen dirue 
8. Afra zu Augsburg dor iisket Abraham bei seiner miss- 
ratbenen niohte Maria und was ans n&her angehn könnte, 
der fromme Tbeophanes zu. Antiocbia bei Pansemne wieder- 
holt. Allein mit der bfissenden Pelagia wird diese legenden- 
gruppe doch nnr durch die gleichheit der yoraussetznngen 
und der iendens yerbunden. Um engere Verwandtschaft sn 
begründen niuss wenn nicht Übereinstimmung des namens, 
doch des motivs liinzutreten. 

Das motiv des geschlechtswechsels wiederholt sicli zu 
Antiochia Rel])Kt in der sage von Athanasia und Andronikos, 
die gebeugt durch den Verlust ihrer beiden kinder der weit 
entsagen: nach zwölf jähren macht die frau in m&nnerklei« 
dem eine pilgerfahrt nach Jerusalem, wobei sie ihren mann 
findet und nun als monch Athanasios in dessen kloster bis 
SBU ende lebt^. Aber beide erfordemisse, name und motiv, 
verknüpfen mit Pelagia eine bcHtimnit sich abhebende legen- 
(Icnreihe, deren eigenthümliclikeifc darin besteht, daps jenes 
motiv des scheinbaren geschlechtswechsels zu seinen couse- 
quenzen fortgesponnen wird. 

Auch Tybos hat seine Pelagia gehabt. Aus einer schrift- 
lich verbreiteten legende, worin ihre gesehichte erzählt war, 
hat der kyprische bischof Leontios ^ die grundzflge der sage 

28 na. ss. oct. t. IV p. 223 ff. 

29 1i( iligo des ö august, s. aa. ss. aug. t. 2, 39 ff., schon dem 
Venautius bekannt. 

30 heilige des 29 oct.; die legende bei Kosweyde uit. patr. 
p. 368 ff. 

Sl die lcg(;n(l<» tituh l sich in griech. synaxaricn unter dem 
10 juni (c()<l. Vnr. 1(517 .s«. XII und 1567 8. XIV), woraus M. lionuet 
mir abschril't mitgctiieilt liat. 

32 hcihgc dos 0 october, aa. ss. oct. IV p. 998 ff. 

B8 drnkwürdigkeiton des mildthiitigcMi Johannes, erzbischofs von 
Alexandria (gestorben 11 nov. (516) c. 46, lat. bei llosweyde uitae 
patr um p. 201 f., aa. ss. Jan. 2, 528. 

b 
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11118 aufbewahrt. Ein mönch geht durch eine Strasse der stadt, 
als ihn pldtzlich eine weiberstimme anruft 'errette mich, vater, 
wie Christus die sflnderin . es war eine feile dime, namens 
Porpliyria. Der mönch, den höhn der menge verachtend, 
führt sie an seiner band aus Tyros fort zu einem kloster. 
unterwegs finden sie ein ausgesetztes kind. sie nimmt es 
mitleidig auf und niilirt es. Nach Jahresfrist selin Tyrier die 
novize mit dem kinde, und es verbreitet sich rasch die künde, 
dass sie es dem mönch geboren. Als sie zur nonne geweiht 
wurde, erhielt sie den neuen namen Pehigia. Erst nach sieben 
jähren, als der verleumdete mönch sein ende nahen fühlt, 
nimmt er Pelagia und das kind mit sich und reist nach 
Tyros, wo er vor hundert zeugen unaufgefordert durch die 
gottt'sprobe glühender kohlen seine Schuldlosigkeit darthnt 
und beruhigt stirbt, viele liederliche weiber, durcli das ])ei- 
spiel der Pelagia zur reue erweckt, folgen ihr ins kloster. 

Das stehende motiv der gruppe, zu der diese legende 
überleitet, ist hier nicht ungetrübt bewalirt. Keiner tritt es 
in einer lateinisch erhaltenen legende^ hervor. Maiwabita 
entflieht aus dem hochzeitsgemach in geschorenen haaren 
und männlicher kleidung, um sich unter dem namen Pelagius 
in ein kloster zu retten. Ihr tadelloser wandel erweckt so 
viel vertrauen, dass sie zum Vorsteher eines nonnenklosters 
gemacht wird. Die ])förtnerin dieses klosters wird schwanger, 
und die schuld lallt auf d<>n 2)rior selbst. Aus seiner brüder- 
schaft Verstössen führt nun Telagius ein hartes einsidlerlel»en 
in einer höhle, und erst als sein ende bevorsteht, entdeckt 
er abt und mönchen seine Unschuld. Von nun an heisst die 
heilige Rbpabata. Diese legende scheint in dem bekannten 
Maronitenkloster Eanobin am Libanos heimisch zu sein, wo 
man noch den Schauplatz ihrer busse zeigen soll. Wenn die 
römische kirche am 8 october eine hl. Reparata^'^ verehrt, 

34 raitiheilungen darüber nach einer hs. des Vatican (cod. re- 
gin. 22) in aa, ss. juli t. 4, 287 f. 

35 aa. ss. oct t. 4, 24 vgl. besonders 40<i. 
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die ab mädohen yon zwölf jähren zu CaesBrea in Palaestina 
ihren glauben Becius gegenüber standhaft bekannte und bei 

deren enthauptung die seele in gestalt einer weissen taube 
gen liimmel flog, so zweifeln wir iiiclit einen doppelgänger 
der Margarita Pelagia /u finden. 

Die griechische kirche verehrt ferner am 12 februar eine 
Maria, welche wir von unserem überblick nicht auflschliessen 
dürfen, da sie in der lateinischen tradition gewiss treuer 
Mabwa heisst. Nach dem ungreschminkten bericht, den man 
verkehrt Symeon zuschreibt ^, lebte in Bithynien ein mann 
namens Eugenios, der, als er sein einziges früh der mutter 
beraubtes töchterlein herangewachsen sah, der weit zu ent- 
sagen beschloss. Die tochter liess mit bitten niclit nacli, bis 
der vater eingewilligt, ihr das haar zu sclieeren, miinnlichen 
anzug zu geben und sie unter dem uamen Marines mit ins 
kloster zu nehmen Dort hielt man das mädchen, das sich 
strengster askese befleissigte, für einen verschnittenen. Einste 
mals — der vater war längst gestorben — schickte der 
abt den vermeintlichen Marinos mit drdl anderen mdnchen 
auf einen botengang. Sie nahmen nachtlager bei einem 
wirthe, dessen tochter schon dil frucht heimlichen Umgangs 
mit einem kriegsknecht unter dem herzen trug. Als ihre 
schände zu tag kam, gal) sie nach dem rath ihres ehemaligen 
liebhabers den schönen mönch als schuldigen an. Der er- 
bitterte vater erhebt laute klage vor dem abt und Marinos 
wird mit schmaoh aus dem kloster gewiesen. Alles liess er 

30 bei Migne'l). 115, 348 fl*., vgl. menol. Basil. 2, 188. 

37 in der lateinischen uUa (BoBweyde p. 393 f. aa. ss. Juli 
4, 286 f.) geht der ungenannte vater allein ins kloster und ent- 
Bchliepst siiih die fncliter zu sich zu nehmen, eine ortsniif^abe fehlt, 
wohl aber > erzeicbuet eine reihe occidcntalischer heiligenkalender 
unter dem 18 juni tn Älexandria natalis (oder passio) 8» Marinae 
{aa. SS. juni 3, 573): ich kann diese angäbe trotzdem sie in den er- 
halteueu legenden nicht bestätigt wird, nicht für so grundlos halten 
wie die Boilandisten aa. 88. juli 4, 279 f. auuelunen. 
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über sich ergehn und lebte in härtester busse unter freiem 
himmel vor dorn thor des klosters. Auch als der wirtli ihm 
den bastardenkel vor die füsse warf, wies er die schuld nicht 
Yon sieb, sondern sorgte in rührender weise wie eine mutter 
fQr das wimmernde knäblein. Die mönche wurden allmälig 
von mitleid für den büssenden bruder ergriffen und drangen 
dem abt das zugeständniss ab, ihn wieder aufzunehmen. So 
lebte er nun als der letzte der klusterbrüder, die härteste 
arbeit ohne klage auf sich nehmend und zugleich des kleinen 
wartend. Erst als man ihn eines tags in seiner zelle todt 
fand, kam mit dem geschlecht die Wahrheit zu tage, und 
die wirthstochter gestand ihre lüge ein. 

Zu dieser geschiebte von der tochter des Eugenios ist 
die legende der EnasiiiA (24 deeember, röm. am 26) sym- 
metrisch wie ein bandschub zum andern, auch sie findet, 
und zwar nm dem andrängen der eitern zur heiratb zu ent- 
gehn, als mann aufnähme in einem kloster, wird sogar abt 
und verrichtet wunderbare heilungen. ein reiches weih aber, 
« das sie geheilt, fasst glühende liebe zu dem geistlichen arzt, 
und mit ihren verführungskünsteu unterlegen eilt sie nach 
Alezandria und klagt den abt an wegen versuchter noth- 
zucbt. klagt, ohne es zu wissen, vor dem eignen vater der 
beschuldigten, dem pr&fect Aegyptens Philippus. Die legende 
ist zu einer ganz kunstgerechten fesselnden ^nov^le ausge- 
sponnen die natürlich den triumph der Unschuld, rühren- 
des wiedererkennen der verlorenen tochter und bekehrung 
der ganzen familie zum christeuthum feiert. Schon zu Alcimus 

38 ahnlich findet sicli der askct Makarios in die gleiche Ver- 
leumdung (])ei Roswcyde, uitar patr. p. 515). 

39 in der lateinischen legende kinnmt sie viui ciiiein dämou er- 
griffen am todestag ins kloster um sicli 8(!lbst anzuklagen. 

40 bei Mignc b. llß, G09 ft* als arbeit Symeons, dem sie sclion 
darum niclit angehören kann, weil sie bereits iu einer alten lateini- 
schen Übersetzung (bei Rosweyde p. 340 fif.) vorliegt. Die dürftigen 
angaben im meuul. Basii. 2, 55 lassen dieselbe gruudlago crkcnneu. 
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AtHub* zeit war diese £ngenia lange weltberfihmt. Derselbe 
sto£F, nur in die tonart des ägyptischen einsidlerthnrns trans- 
poniert, kebrt wieder in der gescbichte der kaiserstochter Apoi.- 
LWAU8 — DoRonisDs Euifacber nnd ohne yerwicklnng in der 

sage von Euphrosyne ans Alexandria, die sich der bevorstehenden 
heirath dadurch eotzopf dass sie manneskleider nahm und 
als Smaragdos in ein kloster eintrat ; dort lebte sie 38 jähre, 
bevor sie ihrem trauernden vator sich zu erkennen gab, der 
dann auch mönch wurde. Aehnlich wie der Marina und das 
von rechts wegen ergeht es der Alezaodrinerin TmonoRA 
die nm den gewissensbissen wegen eines ehebmchs au ent^ 
fliehen ihren mann verläset und als Theodoros mönch wird. 
Diese aegyptischen geschichten waren schon nm die mitte des 
fünften Jahrhunderts im Umlauf. Welche Verwirrung sie in 
weiblichen köpfen anrichten konnten, zeigt in jener zeit das 
treiben der Matkona aus Perge. Diesem abenteuerlichen 
weib hat offenbar der rühm der Eugenia vorgeleuchtet Auf 
einer gemeinsamen reise nach Coustautinopel Hess sie den 
gatten Domitianns nnd die einzige tochter im stich und suchte 
als bmder Babylas im kloster des Bassianns eine saflucht. 
Wie sie den ihren spuren bis nach Palaestina folgenden ge- 
mahl immer von neuem tänscht, wie sie den tod ihres kin- 
des als eine hilfe des himmels froh hinnimmt, das alles dient 
nur zur illustration religiöser verirruug. 



41 pocm. 1. VI {laus castitntis) v. 503 ff. 

42 ad. SS. jan. l, 258 f. auch bei Miguo b. 114, 321 f. griechisch 
in einem codex Baroccianus. 

48 Symeou bei Mignc b. 114, 305 tt\ Rosweyde p. 363 ff. vgl. 
men. lias. 1, 69 zum 25 sept. (nach Wim. kalender 1 jan ). 

44 Symeou bei Migiie ]). 115. 605 f., vgl. menol. Uasil, 1, 31. 

45 Symeon b. Migne b. 116, 920 ff., vgl. menol. Basil. 1, 175 
zum 8 novembcr. 

46 eine Eugenia kommt in der legende als fromme beratherin 
der Matrona vor, Symeon ao. 924 f. 
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Dieser überblick könnte auch dem voreingenommenen die 
Überzeugung erwecken, dass es ein und dieselbe göttliche gestalt 
sei, die in dieser bunten manigfaltigkeit von legenden immer 
Yon neuem sich erzeugt. Wie ein abgehauener stamm entsendete 
das tief in die Volksseele gesenkte bild, nachdem es in den 
tempeln umgestürzt war, aus verborgenen wurzeln nach allen 
Seiten frisclie reiser. Von diesen nachgeborenen sprösslingen 
darf man nicht die triebkraft erwarten, die einst den sanien- 
keim zum stattlichen bauin voll entfaltete : sie sind blasser an 
färbe, dürftiger au iuhalt, aber mit einander verglichen ergän- 
zen und beleben sie sich gegenseitig. 

Der hellenismus der kaiserzeit kennt nur einen begriff, 
dem wie einer wurzel alle diese legendengebilde entwachsen 
konnten : ArasoDivB. Es galt das verführerische Idealbild buh- 
lerischer schdhheit- aus den herzen der gläubigen zu reissen, 
und das geschalt, indem man es nahm wie es war, aber durch 
das läuternde feuer der reue und busse des hininicls, dem es 
angehörte, würdig machte. Lange bevor die sage von der 
schaumgeborenen entstand, wurde Aphrodite als göttin des 
meeres verelirt. Ueberall an den küsten des mittelmeeres, wohin 
Semiten den fuss gesetzt, ist diese Verehrung heimisch geworden. 
Allezeit hat das schiffervolk diese patronin hochgehalten, nicht 
bloss durch gelübde und altaropfer^^ Athenische schiffe sind 
vielfach nach ihr benannt worden keinem athenischen Zu- 
schauer konnte neben der besonderen die allgemeine beziehung 
entgehen, wenn er den lason des Euripides sagen hörte : 
Kypris allein von göttern und menschen verehre ich als dieser 
Seefahrt retterin (Med. 527). In einer reihe von cultusnamen 
ist diese seitc der Aphrodite ausgeprägt: Aigaia bei Statins 
(Theb. 8, 478), Epipontia nach Uesychios, Thalassaia bei Nonnos 

47 vgl. Plut. go{?eii Epikurs glückseligkeitslehre 16 p. I097o 
VciVTiöi' öi'xtjv ^A(pQo6((JKi uyoi'T(or. 

48 in Boeckhs register (urkundcn des att. Seewesens 84 ff.) 
liifQoöiaia ^(fQuöiatag FavtivkUs Kvi^tiQut Kioktus ua. 
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Dion. 6, 308; als Pontia hatte sie einen tempel zu llermione, 
und wurde sie zu Troizen verolirt : vor dem tbor des haoBes, 
das der euripideische Hippolytos als wohnang des Theseus 
yorführt, war eine bildsänle der Eypris Pontia aufgestellt^^. 
Die berflhmte Aphrodite von Knidos wnrde an ort nnd stelle 
Enploia genannt, und diesen namen treffen wir im Piraens nnd 
zu Olbia^^; eine weihinschrift von Aigai in Cilicien verbindet 
mit Aplirodite Eujjloia den Poseidon Asphaleios; der cultust.ag 
des letzteren ist der aclite des moriats, und den 8 october 
kennen wir als den tag der Pelagia, Reparata ua. Es kann 
nur ein zufall sein, dass uns Aphrodite unter dem besonderen 
namen Pelagia ausser durch Artemidoros' traumbuch (2, 37 
p. 142, 16) bisher kaum bekannt geworden ist. Aber eine 
wichtige inschrift von Sohwarz-Korkyra, einer Insel an deren 
colonisation Knidos sich betheiligt haben soll, lehrt uns dass 
dort im j. 193 n. Chr. tempel und cultusbild der Venus Pelagia 
am ersten mai geweiht worden '^^ Und wie geläufig die be- 
uennung gewesen sein muss, entnelinien wir der begrüssungs- 
forniel für eine schöne frau, die unter den cou versa tiousstücken 
der hermeneumata von Montpellier vorkommt'^'^. Bekannter ist 
allein, schon aus Horatius' oden Venus Marina. Wie Pelagia 
und Marina, so sind die übrigen namen, welche die christia- 
nisierte göttin annimmt, attribute der Aphrodite: Anthusa zu 
Seleukeia, . die blnmenspendende, wie sie zu Knossos auf Kreta 

49 Hermione: Paus. II 34, 11. Troizen: £urip. Hippol. 101 
TiJiJ' f] nvXciai aioi ftf ^ajrixbv hvjTQig, und an diese gf'genwärtige 
gottheit wenden sich Phaidra 415 und die amme 522 mit der anrede 

iSittnoiVtt novilfi Kviku, 

50 s. L. Stepluini, compte rendu 1874 p. 103. Piracus: Rangabe 
avt. Mlen. n. 10G9 (II p. 741). Aigai: Ciar. 4443 (HI p. 210) Ö«w 
J^ffiuaro) h'(ti'(T{(oi fTonfuJtoi't aatfttXhdo y.al l-ftffuufffrt] EvnXalu. 

51 CIL. III 11. :)()(!6 Signia Vrsa Siffui Syniphori templum Ve- 
nPiü Pdagidc n solo fccit et Signum ipsins deae p08uU i\UcOM et 
Claro cox. k. mai.-t, vgl. Mommsen ao. p, 392. 

52 Notiees et extraits i. 23, 2 p. 316 ßttaUtaaa ;^f«(>e, nöo^iav 
^vyaifQf ntXityovs 'AtfQO^iiti. 
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Antheia hiess; Margarito lat. Margarita von dem reichen per- 
lenschmuck ihrer bilder^'; Porpliyria zu Tyros, dem alten sitz 
der purpurbereituog, wie sie za Born iils PnrpnrisBa ^ von den 
Sammi eingeführt war. 

Anf die Aphrodite des hellenischen gemeinbewnsstseins 
passen freilich nicht die entgegengesetsten charakterznge der 
hnhlerei nnd der spröden Jungfräulichkeit, die wir in dem 
einen begriff der Pelagia vereinigt sehen. Aber die legenda- 
rischen Variationen desselben sind auch niclih weitorliin vor- 
breitet, sondern gehören einem scliarf sich abhebenden gel)ieto, 
dem syrischen winkel des mitielmeeres au. Eine semitische 
Aphrodite war hier altheimisch und hatte auf dem gegenüber 
liegenden Eypros schon frühe caltusstitten gefunden. Sie ist 
es, der die .taabe heiliger yogel war, die in mehreren unserer 
legenden, so auch in Nonnos* traumgesicht bei Jakob (6, 20 f.) 
stellvertreterin der göttin ist. Ihr vorstellnngskreis vor allem 
ist es, in dem jene gegensätze des woUustdienstes und der 
jungfrüulichkeit sich vereinifz^en. Hart nnd unerbittlicli wie das 
meer, dem sie entstiegen, widersteht die göttin der liel)es- 
werbung in der kyprischen Überlieferung, die bereits in clas- 
sischer zc|}t in mindestens drei novellistischen Varianten umlieft. 
Den aasschlag aber gibt die in den legenden so häufige ver- 
tanschung des geschlechts^. 

53 vgl. Plin. M. Ä. 9, IIP) qtmnmm d. Julius thorocem quem Fc- 
neri Genetrici in temph eins dicauit ex hritnnnici^ mnrgaritis factum 
uoluerit intcllegif und über die ech lsteine desselben tempels ebend.87, U. 

54 Serviua zur Aen. 1, 720. 

55 Ovid. inet. 14, 698 ff. Plut. erot. 20 p. 766'^ Antoninus Lib. 
39, Dass die kalte schöne ursprünglich Aphrodite selbst war, p^eht 
klar hervor aus IMut. nnd Ov. 759 f., wonach die Aplnndite -/m Sa- 
lamis denselben nanien prospicicns riunayrjiTornic führt, der dem für 
seine sprödigkeit versteinerten nuidchen zukommt. Ueltereilt hat 
Welcker altt; denkm. 5, 29 die jiunuy.vnTovnH als mitleidige gedeutet. 
Die vergleichuno mit dem raeer hat schon üvid 711 saeuior iUa freto 
surgente cadentihus Jiacdis. 

56 eine Übersicht darüber aa. ss. Jan. 1, 258. 
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Die bizarre vorafcellung der mannweiblichkeit» des her- 
maphroditiemiis wie des geachleclitswechsela, selbst den indo* 
germanis^en ydlkem nicht ganz fremd, war wohl nirgends 
80 sehr ausgebildet wie in Yorderasien, und vornehmlich an 
Aphrodite. Die göttin von Amathus auf Kypros, in weiber- 
kleidern zwar, aber mit bart und allem was den mann macht 
ausgestattet, war eben so sehr Aphroditos wie Aphrodite : 
männer opfern ihr in frauenkleid, frauen in raäunlichem^'. 
Wer erinnert sich nicht der Bewaffneten Aphrodite, die noch 
in werken der vollendeten knnst die spuren des Orients trägt? 
wer nicht der Omphale? Selbst der bart der Amathnsia ist 
nicht eine bloss locale Sonderbarkeit, er wiederholt sich zu 
Rom an der Venus Calva, und ist noch frommen franen nnd 
mftdchen der legende gewachsen, wenn sie inbrünstig um hilfe 
gegen männliche Zudringlichkeit gebetet, zu Rom der hl. Galla, 
auf der pyrenäischcn halbinsel nach punischer erinnerung der 
Paula barbata und der Wilgefortis oder Liberata*^^; noch heute 
wird in Tirol und zu Naters im Wallis die h. Kümmemnss 
verehrt, zu deren bftrtigem schnitzbild die m&dchen vor der 
hochzeit beten. 

Frühzeitig sind die Vorstellungen nnd mythen dieser 
seoiitischen Aphrodite auf die heroiuengestalt der SsMiimcii 
übertragen worden. Auch sie galt als eine bnhlerin. Ihre 
sage, wie Diodoros sie gibt, hat vermöge ihres alters und als 
ersatz der für uns verschütteten güttersage auch in diesem 
zusammenhannr interesse. Die göttin Derketo von Askalon 
hatte sich mit einem schönen Syrer vergangen. In reue und 
schäm über ihren fehltritt tödtete sie den liebhaber und gab 
den Säugling der wildniss preis. Aber tauben ernährten das 

57 Hesyoh. jitp^nos Macrobius sat, IH 8, 2 f. {Cypris bar- 
baki spukt noch in den camim Imrana p. 128). 

58 Galla: aa. ss. oct. t. 3, 148. Paula ebend. febr. 8, 174. 

Wilgefortis ebend. Juli 5, 50 flf. 

59 M. Tscheinen, Walliser sagen (Sitten 1872) s. 135 f. Eiue 
replik aus Thüringen in Grimms deutschen sagen n. 380 b. P 876. 
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kind auf wunderbare weise, bis hirten e« entdeckten. Schon 
damals war das niftdcben von auffallender sckönkeit und wachs 
nan bei dem oberhirten, der es als kind annahm, sn einem 

wunder heran. Ein königlicher Statthalter Onnes, der sie dort 
erblickt hatte, heiratliete sie. Auf dem baktrischen feldzug 
des Ninos empfindet Onnes sehnsuclit nach ihr und lässt sie 
nachkommen. Sie legt zur reise eine tracht an, die nicht 
unterscheiden Hess, ob sie mann oder weib sei. Beim beer 
zeichnet sie sich dann durch einsieht und tapferkeit aus, der 
könig selbst wirft ein auge auf sie, und der geringere mann 
muss dem höheren weichen. Onnes tritt zurflck, aber vor 
gram nimmt er sich das leben. Das wunderbare eingreifen 
der tauben hat bewirkt, dass die Syrer die tauben seitdem 
göttlich verehrten : aber auch Semiramis selbst, sagte man, 
habe zuweilen die gestalt einer taube angenommen (Diod. II 
20, 2). — Der altfränkische Pragmatismus dieses berichts hat 
die mythischen ^grundlinien nicht zerstört: alle charakteristi- 
schen motiYe unterer legenden finden sich wieder and manches 
in diesen, was nebensächlich schien, tritt nun in helleres licht* 
Das vergnügen, selbst zu Tergleichen, will ich dem leser nicht 
yerkflrzen. 

Aber ein motiv ist, so viel ich sehe, den in den kreis 

dieser semitischen Aphrodite gehörigen sagen fremd, die Ver- 
wicklung, ^velche der geschlechtswechsel zur folge hat. Die 
örtliche Verbreitung des motivs kann wiederum nicht zufällig 
sein. Die legenden, welche dasselbe verwenden, spielen meist 
in Aegypten, reichen aber an der phoenikischen küste hinauf 
bis zum LibanoB. Auf ihre ausbildung muss Isis einge- 
wirkt haben, die gleichfalls viel an kflsten verehrt wurde 
und als Isis Pharia, eine göttin des meers und der schiff- 
fahrt, semitische demente in sich aufgenommen hatte. In 
Korinth und atif Lesbos wurde auch sie als Pelagia^ verehrt. 



üO Pausan. 11 4, Ü. CIGr. n. 2174. 
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REUE DER PELAGiA VON ANTiOCHlA 
VERFASST VOM DIACONÜS JAKÖD 



II 

LEGENDE 
DER PELAGIA VON TARSOS 



. Dem text von Jakobs Rene der beiligen PelAgia Bind die ab- 

weichungen der Leidener handscbrift mit aussclilass der orihogra- 
phisdien fehler vollständig' boigegeben. was die Iis. auslüsist, ist in 
diesen anirK^rktingen durch eckige klammem [....] kenntlicti gemacht; 
die Worte, die sie dorn texte ^nsetet, sind durch einsohliessung in 
runde klammem (....) hervorgehoben. 
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f. 192' 



To ysfofisi'ov &avfia toug iffidgcug eSoB^sv fftoi tm 

(ifiarmoho *Iaxtüßu) y^^lHU ^/iH' w74; nysvfjianxoig oMqxtigy iig 

mg uftagmlkoig moS'^vm, [vvv o3v ^av/Jav S6i8 fiot Kui ngnai" 

QÜitttl TO 6l7jyi]f.tu\. 

'O ayKomTug ^ni'axnnnq ^AvTio/Biaq fisuxuXtOftvo wvg ntnt'B 
amaxonovg neQV nvog ngayfiutog. xai avv^Xdnu inioKonoi zov lo 
UQid'fihy oxno, rJg r^v xat 6 wyioq wv &&ov Norvog 6 xai' fftß 
iniaxonog, uvrjQ &uvftaatbg xcd naxjjnxogy [fiovd^y] ny^ f*ov^g 
ysy6fiBvog jwp Tußavmjaunwßy * Act «Ki v&r avsnthpaov avmv ßiov 
teai Mgetov nokmiav ma^ß^^ x^g vnuvvrug ^ag, avvBk' 
96vwatg ovr tv ^Amo/sla ix^svosy ^fiug 6 iniaxonog fisitm ip w a 
/naQivgiM rov tryiw YovAuxyov* xal dtnX96iftsg i¥ twm xaisAv- 

Iv ftia ovi' z(üy ■:^fUQ(ov xdOf^O'/ifSVOi ufiu ol intuxnnoL naga II 
TOf nvXu)vu xov uagwgiov '^gioTwy lOf xigioi' Nnvrov slmtv xat 
wifsklj<Hu avmvg. wv uyiiw nvsvftang kakoiivtog diu xm» j^a- so 

ABWEICnüKr.EN DER LKTDENEn nANDSrHRlFT 1 Ih'oa /.hI nah- 
Tffrt T^rr oii{«(t /nQ(r rj^tojv niiuytaq \ 2 {arjufTov finllov <J^) t>nvfi(t | 
iJo^e xafto) I 3 [i\uiv'] \ 4 hv (tovio) \ (xtA) nall^o \ G ovy (noQaxaXii 
fifin Ttoll^a KXQt.ßfi«n) ToTa Xeyoftlfoiff ngfuri/fit' \ 7 xittavo^etM | 
11 wuvoa so stets | 13 Ttißfvtimm&v | 14 awtl^vrfa | 15 «vtioxff« 
{toa iTff^tu) ixeltvaikijfiev vno rov (toj^imtoxonov \ 18 [tüv ^fi^fHin-] \ 
xtt^i^ofiiimv Sfia jüv Imaxonvp | 19 xvqiiv vtivov {tov xmifii in(- 
axonov) 
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[tt^nj <fö ^¥ iud 71 7i()(uirj TUiv yoüivTi)Hti» TOv 6gyiiOTf)lov]. lud 
diißt] xaihjjiitvrj tig ßuSiorrjv fitm noXX^g (fui'moiag XixuXhom- 
r. ö^iknj, (o(Jrf /«ly (f uiitntha tri uviijq nXijy yovni'ov y.ai it<toyu()tTuir 
xui Xiäwv iif.tUoi\ TU dt yvf.ivu xwv 7ioS<7)v (wujg (ha {/oioiov X(u] 
{.iu^yu^iwv Tt&tofH^t^bvri' xul i^v nokk^ ifaytuaiu iiot' nuiötnv xui 
193>^ zuiy xogauiw» xmv fttf uvirjg, (f OQOvvmv if^tanoftbv noXv\itXfi xai 
fittvtamm /jdWMi^ xai mitg fiav uv idoig avr^g ngot^/onao, wvg de 

Ofiov ovx ^¥ ftahota toig A]fto/a^a<k¥ av9iQ(jmtHg, avni dicX- 
^ovau (ft* ^fitar jhp äiga Slov inX^gum rfc svatSioQ lov fi6a/ov 
Kol Twv f(t()ütr. log oiV tihtitHiTn mvrijv o /oQtg «S»' &yiüty int- 

nxomoi' (h'uxsxuXvftfiti'n) ntmannKi) dito/n/iu^jy fisid looavtrf, urui- 
if) ötiug^ utg x(d ro [iioXvii/irjwi' nriijg] OtQiatQoy fc^ jitoixeiadui 
7it()i rrjf xt:(fuk^i^ ukX^ ini tiäv wfiwi', utg und fnydXrjg äftuQiiug 
III äntoiQExpav t« n^oatona uvTwt', v Ss uyiog rov i^sov Novvoq 
[u lniaxojwg\ ivlg v^g diavoiaq twt^ 6(pdaXfto£i axQißwQ nQOOsaxsv^ 
cSmt xoi /ifiitt th nagsXdtiif uii^w ai^wf^im ml TifQ»p avsi^y* 
20 Mii 9tig j6 ngooianov aviov inl twv yommv inXfj^axKv Sko^ i&t^ 
Koknoif avvov 6wtQv(ay, xal aisvaS.ug fuyu Xtyn TD((g avyxu^r^fibvwg 
[teiwß] hnoxonoig' [ovvog\ ^Y^mg oix ir^rpdriTS tov ycdXXovg ««- 
T^g; ni St aiMntjy uax^auyrsg oix (tn8X()iii/^n(iy. xul nuXtv &6tg 
TO iiQfnnuTwy y.ai /iitya oisvuhtg y.ai w otrjüog aiwv xvniwv oXnv 
25 10 jQi'/iyoy uviov tJiX^QUiOSv xuif daxQviaV snstiu dyavtvoag Xbyu 
loig dmaxonoig' X)vmg ^futg ovx hi^f^dips; &iX iytii ndiw 

8 OQXiotov I 6 an* uvriia \ /(pt/a/ov {xal aQyvQiov) »al Xdhtv 
itfiiwv xtA (ta^yngtrov \ 7 xeimafiifiivri tv noXX^ \ 9 [oy fdoif] | 11 
xoQoü (utA) I ätifioxoQictv I IS fiVQW (tüv in* ncvrq) | 14 (ind) fthn 
TotavTfia {tfMytuaüta xiä) «vmdiaa ma fAifik ro | 16 [/i^] | 16 ma ano 
fiey, äff, nach 17 avttip \ 18 avr^v | 18 [«Krrcj | naotlS-^ßwi \ [otqu- 
ipyfvai . . twtriP' xt£C\ \ 20 iihixtv ro | ini imv yovarny {avrw fittä 
Mal rov iyxiiQiSfoo ov fxoiiift lattr ayima ttvrov x*Q^'^' ^0 i (ffQoe) 
rof<r I 24 jtQoatonov (avfocf) | rvtlxt^ \ 26 ovrws,„Jym\ tt xiA vfitta rov 
nuXXowf fcvrigfo «wir iriQ^ifrm «LI' ovtwt fytt 
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(hfjodQ(og ttbO'f driv xai ^Quo&rjv lov xuXXoig uvirjgf '6u lavir^r t/H 
or^ocM ö S^eog ivwnioi' %ov | tfoßegov ßi^tutog xaTUKgifotmiy ^fiäg 193^ 
xat Tijy imoHonriv tj^kov. wg vOftiSBTE, äyuntpmlf noouq iüQuq 
knoitflsv h TM xoiiwn uvrti a/if^iii^ ituXkunu(oftiifri wgoiSo^ii^ 
xai fitjä noarig tpihniaXiag imntghttm^ fm fi^ tov ngaxftfiipov 5 
OHonov änozv/tj xai u/noQtf og ff on'fj lOig savr^g tQuardig; nal javnt 
htotv^v tm &vd^f&noiq d{)UJi] mtg oi]/tt£Qoy ovot xai uvqiov oint 
ovoir' xat 7>iu?c s/oiTsg naawv tv ov/jumig uxaTakviov xat fit' 
vovia Sia iiui'iuq, r/oiisg wf-Ufiov aQdvamv aOuvuoiav /u(ti^o- 
f.temv xoig xaXkwmCoftbt'Oii, rag ivioXäg «rrof;, tiqoTxu f/ofng lo 
lihwoittv xat tnovQanov, rj r-ixuoftui ovj^ vnoßuXksvui otf daX" 
fibg ovx tlÖLv xai ovg ovx ^xov<mv mxt ijii xttQSiav dvt^Qwmv 
ovx avißr^^ ä ijmifiOifsv 6 ^shg vag ayaTuSaiv ttvt6v*\ iuU ti nokX» 

Hai fit ui^iij/uvop xaXAog [tlg o tm ysQorßt.u iasviim od toA/conkv' is 
xa? wwvtov w/Lifpiov dovyxQiwv e/omcl ov xakXMmCofis^a otJw 
dno(jftrj/of.ieÜa iby (nniov änh iTjg ddXiug ^/.iwy if'V/^^g (a)X tid- 
oufitv avir^v tv (tfieXeiu xuiuxuciJai; 

xai Tavxa einwv naQtXußkv fi€ xai dvijX^ofiSv ty lui xtX- IV 
Aifti* xat ^h/.'ag havrbv bjii rb vSaff^og xai lo fiiuünov yfj im- 20 
XQovwf ixXüus k&yMV 'O diiog, iXuo^tjii fioi xut äfiaQ\nüX^ xai 19^' 
dval^f Bn ftiäg ^fidQog xaXJuamOfieg noffwjjg ipuaioey tb» xaXXia- 
mOftbv SXiuv Ttop huiv xov ßiov fjLW* vud noita nfjWH&nt^ iasviau» 
oof, o ^sSg; noiotg Xoyotg Sixuuadw ht&nmv aov; H ^ 
€paa(<JMiitai £ft7i()oa&vv aov tov ^swgovywg t& XQvnTa ftov; dßaV S5 
iftoi TW ufiaQiwX(x)^ 0» TT^v (fhdp xaiaifjißu) xov müv oov fi^ 

2 {ctiiTov) ßriuttioa \ 3 i}utov {x(ä tov ßCov i}fxm'. X^ytt 
7iahv ToTa f:ii(Jxo7iota •) | rofii'Cd«' {xvQtol ftov) | 4 («i't//) h' \ «vitjcf | 
{xoouuvuü r] xai) (oo(üu)u^i'r) | 5 riollija | 6 (cct'7»)a) axo.uov \ ^ h> 
(lota) 1 9 6^oi'T(g] hi dt xfä | (i&nvuTov] iv \ II t/o xnffnoi ovy^ | 
14 limyyeXiaa t/ofiev \ IC omf. x(cX).o:itL.ofi(v Hcviova {iwjt xoniiov- 
ue&ct) I 17 u7ioafi(yof.itv \ tüauutv \ 11) iultu Jt aviov tinöi iua \ ujit]).- 
ihifxsv I 20 TiQoaomüV j nnoxQvßov \ 22 fjtua (oona \ 23 (r/Ja (f'vyi]a fAuf) 
oXü)v I 24 aov Tj il jiooifHiai'aofjui \ 25 fj.ov\ nÜy dviß-Qtünuip | oi/ui fioi 
Ttüf I 2G TOV vo£Qüv aov (Ovaiaajti^fov) 
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(f inxT^ [xat (f oßsQu] öov TQajttCt] iiugiorufiui /u^ xexuXXwTiiOjiiivoc 
nQog w ^sXfifid aov 6 &£Ög 6 tx wv fi^ öyzogtig ib tlvai naga- 
yayui¥ t^v m7tdvt$Hfi¥ (iw Kui ävufyov üvra fie muH^iuiliaag dow- 

5 Ibvuv ooi, jtcif fie oupaghtiQ äno wv ovQanov aov dvaiaat^w, 
fitiSi wnmtQiinii fie 6 xakktanuffibg tfjg ndgvrm ivtimov tov [9^^1x101; 
xui] ffi)ßsQOt- ß^ftawg <JW* inelvrj yag äi'SgüiJiotg inrjyyeiXam u^i' 
Otu Kfd ^Xij^voey^ iydt (fl oo2 lui (fiXayd'giomo &sto inTiyyeiXujtiijv 
(Igtoui xul tiptvauLf.iriv . 6iä iovto Ixsivri tom> y.txuXXiomOjueyr} 

10 h't'onnjv iMV avTTjq iguanüv^ tyw de yvfiyöq (ni y^g xul tv ovou- 
votg. XoiTioy ovx kauv f.ioi i% sgyioi' ownjgtug iXnig^ oAA' ^v/ri 
fwv [xcu ^ iXnig fiov] naoa slg tovg oUttQfiOvg aov unoxQiftatm 
xui sig 16 nX^ihg j^g tvanXuy/vi'ug aov ^maa ota^^vai. 

14 mvTu avwv kayovwog Hid anodvgofiiiwt o^odj^ inkiaafisy jijp 
194v ifft^fop ixsivffif, ^ng^y a&ßßamv. xoi 1^ inavgwv fistä tb 7ih/\^ 

V aiu ^ftug jag rvxTSQivug €v/äg {rijg dytug xtgiax-^g] Xbysi fioi 6 
fnloxonog' ^ASsXtfe ^tdxovs, mu/iu sldov xai ndw wropay^m/, öu 
(hay.()lyui avio ov dvi'uuai' aXX'' 6 O^tog 10 (u ko svdQhaTov xui 
qf-iiv aviKftgop 7i()iijüf-i. - tlia Xtyei fioi' iüdov y.af ovau Zu tig 

20 TO xtgug wv dvoiaon^iov toitpiu, xoi ikdovou negiavagu fieXavi^ 
xui ßeßoQßoQot^isyr] mQthnhat6 ftot, xtd t^i' dvooMtv wv ßogßogov 
uvt^g ovx ^dvydfiriv (fc-gsiv, uvt^ de inifMvsv nsginswftiyrj fioiy 
Swg ov dnikvasv ^ bv^A mag^avfi^mv' xtd ots ix^gvl^ßv 6 
didxovog *Ooo* xaofffovfisvot n^oMsvBf sv&iws Sffunog iyivswo dn* 

as ifiov. xai fmä i^v tv/riv imv mamv xai Ttgoasri^mg 
x^wmv dcnikoasv ^ ixxXffda. xai ngo6X&6nog /twv t^i^ (pXidv 
lOL otxov Tor 9wv iQ'/tiui ndXiv ui r^ ne()iüvt{)U ßtßü(fßog(üiityr} 
xai TitifitTibiaiü (.101. xui IxitivuQ i^v yßQU fiov tnluau avii^f 
xui eggiipa sig toi' Xovv^ga [wv vöuwg] Trj uvX^ i^g txxÄJj- 

80 aiag' xai mp^v iv tw v6an nuaav avt^g t^v ^jutgiav xtd 

3 (xvutt) o t^(6(T (jioi) I 3 — 5 7i(wuyity<ov 7« a{\u7i«viH' (<)'ö 
th'uiKu tvcf/iXayy^i's loTo Htf iaoto aov otxiiouoia) avH^iör (xt üriu </>/ 
unooiidptia laio \ 10 uviiia \ yvuvoa Iviomov aov htuiov \ 12 */o ro 
jiiXityoa nov aiöv oixn()/,ioiv \ 13 ll.ituo \ 11 x(d {loviojy 71 ktioya xul) \ 
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xXtfiitf Twy Xotnutv bmaxonwf, xul ^naoufuii^a iniaiuf 4 
noif Tfg noksotQ, xiä Sis iyiißsm Oümaskd^y rb n^saßvti^if, VI 
TiQMQinefta 6 ngoli^d^g jinw^siaq bmantonoq daskduv fiSf' ui" 
mv I mvQ WH^96nttg in$ü»6novQ, Mal daAdfAnsg htA^<tu¥ Inl xh 196' 
ß^fia. wU fusiä jrjv äydyyumy wv äyiov svayyeXiov dnooieXXH 6 
hitmonoq r^g noXaiog t6 uytov tiayytXiov TiQog to*' xi oiov Tsoiiov 
\xo%' x«r' t(.tt tnioxonoy] nQOTQSX/jdftsyog aviby OfiiX^Oai Tut Xuut. lo 
OS xai avoi4iu^ w arofiu uiiov ovxhi avTog iXdX» aXX' ^ 
wv &EOV ^ olxoroa iv avm. w^dXf^v de ovdh xoftnbw ^ 94X0- 
Xoyoy ivai^otjfoyl, om ifv yuQ fui^(wy w^nrnnivfug aofftiaCt 

xwg Xiywv nsgi ftMiwa^ ttgiceiag Kud ayadijq ikniSbg vqfg is 
amnceifiiyrjg lotg niamg. huI ovmq xatsvvyn nag 6 Xahg iid roSg 
Xoyoig olg iXdXgt to nvsvfiu w ayiov avfWy (Soic o^or w eSu" 

(fMg li^g txxXrjOi'ug xuTuggavi^iji>(u vno rwv ^axgiiov lov Xuov. 

x«r' oixorofilup de wi: (fiXcn'dnioTJov &eov avtHj/tim dg VII 
t^v ixxXfjoiuh' xui ^ negißwiiog xaxoig uvi^i yvv^^ mgi ^ ^fuv ao 
0 Xoyog' xui ib ^svov wvw xui ^avfiuaroVy on ovaa xanj/ov^tevti 
nai fi^nois svvoiav Xaßovoa mv uf^agnuiy ^ mm^^ikja slg tx- 
nhialwf notb avni toiwy äyi^ hfohwvu ovnug jctnsn^ dg 
li/y ifißov tov dmw, Sats dnoyvovaa ktm^ $klottS¥ nai xov no- 
Wßiov !&¥ &uxgvüt¥ avr^ otne ^ äraxiuno^vg. nuguyysXX» de » 
Svift Tiüv naiSuguov uvvrjg Xiyovüa* llgoaxuQieQijüais w^e xui 
dxoXovt^ijaave xto dyiw tmoxomo xui fiui^tu nov fisfa. x(a inoiri» 

2 t(oa ot( I 3 jccira uitov tinovioa \ 4 ibv aQj(it7iiaxonov. 
xut I 7 Yx(u tiaeXlh'iiifg...^ I 8 ttnoXvatv tov \ 9 intxilm'cs/.onoa 

TO I xifQiv I 12 üuiXrjaavToa (fi (tviov uvJh' \ 14 f. dlX^ iinovioa Tivfu» 
fjMt d^f((ü jiQoa ibv Xabv ntgt i^a fxiXlovaija xgiatota xal nvrtmodo- 
<rett>a xnl aynO^ija | 16 roTor ayfota nnütv otrroMr XKmviyyn ] 19 
Tiji' IxxXijotay] I 22 ttfAttQTiöiv (atr/^a) ^ etotl^wfa | 28 noti («tyr^tr 
XH^t^') I xajuvvyu \ 25 iv^x^iiofioa' \ 28 dvo rtSv 
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aur ijii iqt txxXijaluv' x«t oviw 7io(ttr!)tt'ifc (xn)]yytiXuv rjjl xvgitt 
uviwy, im tv iw fiuQWQUo lov uylov 'luvhuiui f.iti'OV(kv. 

TiuQuviixu Sb unooTsXXti diu iwv juddiov uvv^g dinn^w 

5 n^^B/ov ovnng' Tut uyi'u) /<a^j^nj mv Xqictov ^ dftuQmXh^ {.lu- 
d-ijigtu Tov ikaßokov, axoj^if iptovaa nsgi tav ihov ov aißs^, w 
wvg ovQutfOvg htUvey, uttd mrißij int T^g y^g ov/ ^ysm Saudmv 
oiU* tm atttati äfia^mlkovg, tud VMOvmg xal rriUxwtog ia» es- 
X(amtg xuii ofiaQTwlotg avmvsxikidfj xal elg ov tu /eQovßtu xni m 

10 oii()U(f i/tt uTbi'liua ov wXfiwoii' di'ÜQionoig ovvavtoiQthfrj. y.ai vvv^ 
SsöJiOTUf noXXtfi' uyKoat'iTj^' l'/on- (xal yuQ ti xui lolg 0(o/.(caix<t7c 
dff i^aXftoig ovx tlSsg tov noüovfiBvov ^l/joovt; ukXu yovv fieia i^q 
^fiugindog noQitjg tni rw (f^lau iniaruouL wg tnuQQrioidmiu ' 
xavm yäg aov dajyovfieiov ax^xoa rtsgl wv Otov aov) U uvv 

15 vtiovmü dwv fiudiff^ al^ ßiekvlEg fis 6m aov (^mvaav ow 
OrfVta xal no äyno aov ofpd^Ptu ngoadm^, 

T0I8 b inlaxonog ävny^futfei n^ög luvi» ovTWg' H ng ovv 
elf TM dttji mt/ais^waai^ xai av xui 6 axonog aov. nXriv Xsyw 
«or, /[(fj ihXtjofjg 7ifioaO(a rrjv ä&Xioirjia /lioV iyiu yut) tiui itiato- 

20 TotXog ut'0o<t)7i(tc. KÄÄ' ti ovuog nvOoi' dti'xoy f-/6K [xui OtXsic 
fioi avyiv/dv\, tioii' ovi' ifwi inioxonoi isnm ' iXltoiou ovv mu* 
nio¥ uvTwv avvTVYX^^ h^' '^^i* fiowi^ de ov 6vmaui (im 

196' ncvrct dvayyotkja [xai] sv^'g fietä amamaa ^gofiaia 

S5 Tia^yirsim iv fioQTv^lo) to0 ayiw ^lovhavov xal difioi ^fuv 
j^v noQOvaUtv amjg. 6 Ss hnaxomq Novpog [wvm fta&wy] ngo 
TOV nvrfiv nagaysriü&m (JvyxaXsadftevog Toig httüxonovg ixiksvatv 

tJO^ OLiiog xui ui irjv uitXthii'. ^ df^ lXi)ov(ya onov ^üur ovr/ß- 
fibwt ohiiti HtvTfjv bTil TO tdaifuq xal iniXui.ißavkHf.t rwv nuSwv 
'M TOV uyiwidwv imaxonov Nivvov xkuiovau öif odQotg^ akjxc ano tüv 

1 taa Wf ern/iltjattv ' | 5 tw/ nyitorntMi {(niaxoTifo xct)) j ((/4tiQ' 
TtaXoa (xai) I G of] ov ab \ Q lüs] \ 10 ttvO^itünots] ufniQTwXoto | 
11 

xai tftXav^Qtanov) \ 17 tt tta.av tl \ 18 ^cSr (jaov) | ttA^v] ntUtv \ 19 
^tliatia I 28 ffi iX&ovafia 
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noXXihy ciwifg Sux{itmv xotg 7iö(^ug lov uytov Tikvvhot) at ^ avrri Se 
Tuig OoiS.1 xartfutonsi' ' uXkii xai /uvi' dno xrjg y^g ui(}OVoa ifj 
X€<pu)ifj (iiT^g tnb{idktv' xai ft&iu Xfjuvyijg xui rjiyovg n^og zov 
afiov ifiwA ' ^hofiai oov, dtoiioiu, tXitfiQ» fie r^f ufia^noX/ßv ' fii- 
fttjaui oov wy Hu9jjyiji^i' ^Irjowv Xgtamr^ xai hi/top in^ ifu 
/i^i/cminyitt ODV. fi'^ ajraltftfO}^* (as rijy wafyov noi^Oiu /ffuma- 
vf}y* iyw fOQ dfu, Sianom, to nikayog x&v dfutgmäy^ iyia dfu 
1} Sßwmq xijq ävofiiag' nuQuxaXß oSy d, Tov ähjStyov ihov 

»oXvfißijd-Qa wv dyiinuiuioc. 10 

Tuvvu avi^g fx aviu/rjg xuodiag dt« 6(tx^w(ov noXXiui' Xtyov- 
cn^ Ol avy^X&ovug inioxonoi nuvieg xui ot hXjjqixoI tityumBv du- 
XQVu noXXa enl xfj tmavig adQoa xui duvfiuah. fieraßoX^y (5ats 
rioXXoig &avfittioifi(ii Xiy&v fttjdtnois no^v \ toiovmv xai nian¥ 196t 
o^o^v/oy hio^axbVfu. ftdli^ de avt^y H^fvoey nahm h wv dtov VIII 
davlog ämar^rai dnb ttiv noSiSv ccvrw, Tttd Xifyu avvfj' 0» ica- le 
t6nq Ttjq ixxhfitaanxijg Xutwgyiag nfgit/ovaiv (.tri ßunu^siv 
n6{iV7]v /wfjig iyyvijiüiy, im firi nuXiP iv xolg uviotg 6vq69^ ne^Ji- 
jiiniovou. 

X(d ufiu TU) uxnvoui uvi^y loviov riv Xoyov ^i'nrst ndXiv 20 
iaVT^v sig lo idwfitg xui imhif.ißuvexuL xüv noduitv uviov Xiyov<Hit 
fterä noXXiTn' öuxqvmv A6yo» aTtoSwaetg vit^ f/iwv ngbg tov 
ihbf xui aoi imyqdijjsi Tag novt^dg fiov ngafiBiq^ iäv vniq&fi jw 
qmnad^mi fxs t^k äasßii ' xai fi^ BvfffjQ /nsglda na^ kvqIov, 
iäif iti^ Squ noiijörjg fiS äXKotgfav mv egyatv fiov xtid wv Tf&pav' » 
Aior/iiivv ftw ßiov «(irifoa rbv ^sSp oov, üiv fi^ otjfi£QOv &var 
ysvv^oug /.ta TiQoavtydyt^g vvfKprjv X^iom. 

unuvTsg ovv oi ovnX&oi'ug tjilaxonor xui ol avv uvioTg iSo- 
^u^oi^ TOV (f tXdi'thxünoi' i)tvv ßXknuitsg uvirjt^ tfXayof.itiTjv rnn tov 
\^f.ixov jioi^ov xui ifthy/OfiitTiv loiuifw, nu^u^Q^fiu de unooidXX^i so 

1 f. liifjtaatv S( (WTova rata Oqi^v uvr^a | S ij9ova (xnl 
amova roha Ulhova da fXeuv fxitaßuktov) \ 11 J*«] x«l | 14 (fitrix- 
nX^Seaia) Xiyetv \ 15 {7i6QVf](T) koQaxivm \ 18 noQViiv \ [ntQi- 

n£n:tmta(t\ \ 24 6vfti^atta \ 2G [(iyayevv^aas] \ 80 raSt« 
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0 äyiog wv thov tfte ibv auaQuoXov didxmuv nQog loi' tnioxonov 
Trjq noXeiog wv yt'Wfjiaui uvtw nuvxu xcti oncog xavuhiuOij uyua- 
avvt^ avrov fiiav twv diuxonaowv dnoaieiXai. dnsk&UßV ov¥ anfff' 
ysika xavxa xio smaxvma' ^ itsg uxovaag tyngiri yuQav /.isydXijif 
5 iSfp^dqa xai ä7idat&Xß¥ Ifyav vp mtgita N6w(^' Nid ndxsg zifus, 
aoi yoQ s(isvsv %b wgyov tdvid* olSa dl on ^nofm ^eov jov 
197' dnonog **iap i^ydytjg xi/niov J§ dml^w, wg oxoftu fiov &ttf*. 

ovttog dn&n&Xsv trif» ifioi xfjv xvgiav !Paifcamv t^p ngtitriv xCtv 
^laxonoOMV. 

10 iX&ovxsg Se a^ia fvQo^iev uvxrjv /ufiui xsifi^i^v tiuqu xovg 

noöug xov imoxonov. fxoXig de ai/x^v in&oav xv^ia 'Fw^iuvu 
iinovow ^AvuQxa xixvov^ im iq)OQXio^^ xai Xiyu avx^ b xov 
^ov MXog' *E^oftol6yiiatu tag ofAa^edag aov ndaag, ^ de elnsp 
avnp' *Ea¥ i(tev¥ijo(a tb fiov, oviT $¥ nme tvgiom oeya- 

16 dhv h ifioi nMngofyfAhfOV xaq de äfia^tiac /lov olSa on äftfuw 
na^aXhv nXeoyd^mKHv^ äXKä md aM ib vd(üQ x^g &aXaaaijg ilki^ 
yoy loxiv nQog xdg (tjua^ug (.lov slxa^oftspov TidnsiOfuu Tisgi 
wv d^eov aov, on ^ ffiXai'&gwTilu avxov dvsixaoxog ovoa üi\u7ia-- 
DrjOH xo TiXildnc xiov uvofuwv [.lov. xoxe XdytL 0 STihxonog' 

20 Eijit, xi xo ötofid oov; xai Xsytt' [to ix ysvsxijg fiov övofiol 
IhXuyla inX^df^v vnb xiov yoviiov ftov' ^ noXig l^vxio/iwv 
Ma^yagiTw f.is tav6fiaaay diä top fuiv woofiuav mv exuXkiO" 

madv fis tu ofio^fdat ftov* iyib ydg ijfanv ih HSHOOfiijftivov i^yor 
an^op Tov dtußokov, naUv Xiy» avrg 6 iifiaxonog' Tb h ys- 

S5 VBi^g ovofid üov TIt,h»yia iadp; Xiy& avt^' Ncd xvqis, xai 
f.iBxu xovxo {(f ioQxioev avxTiv xai (fwxioag e/Qtos ko uylto fivQüt 
xui fiBxiöwxep uvilj xov d/Quviov owftuxog xai ul'(.iaTog xov X(ji- 
aiov. yivsuu de avi^g nvevi^^awt^ ^ xvqIu 'Fwfidpa ^ did- 

1 ÖiUXUl'UV {itVJOV tc'lXtüßov) I ZOP (tQXt^TllOXOllOV TUV I 4 (C TJtQ 

uxovaaa {navitt) \ 5 xvqwi \ 6 uTSaa \ tjv lo tlTiioV fnv | 7 [wi] | 10 
(x(tl xXai'oi'Oav) nttoK | 12 xai {^uvam yjaaau ttvriji') X^yfi | 14 ^«»'] f/ | 
ot'Jtv/orf evQ^au) | 15 td nLKtQjfui iiov {niidin) \ uuuov ;i(n>ulivv \ 
19 f-iov {y.ai T10V xaxojv uov) \ 20 ^xy^vvniüla \ 21 ^xkiji^t] | 22 
(laQyuQtnü, auch 12, 1 | ovo^inatp \op\ 23 yu^ ti^it. lo \ 24i ui/rijp \ 
ytppuToia I 28 xv^it | ötuxoviaa 
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xoyog' xui ovKog nuQu\htfiifi('im avTrjf xui urtQ/titu no xurrj- 197» 
jlovfihHiM diu %Q xui ^fiäg /ntmv txn fisru nov hrniüv inusxoTuav, 
mu Xfyst /lO» 6 tTiiaxonoc' X)vTiügj ndsX(f6 diuxot'S, avpmh- 
fpqav^&füv aijftsgop ftsm ivSy äyyikuti' wv (^sov, xai iXuiov nagä 
avyffdmtv fistukiißwfiep lud lUwfiev olWv fitf tvqtgoovnjg nvso' 6 

B^^nu 6 ^dßoXog yvfivoc, x«l mg /HQ^'^^ e/wv im rrjq ifff- 
(puX'^g xui xocl^iop kXfyei^' "Ti uno lov (fuyvnoXi'ov xui XrjQov 
wvTOV oix ^(jx€Oui' (loi dt TtndxovKt /iXtudsQ r«> 2^aij(txrji'iüv, au; 
änionuauq an' efuw xui (pwiioag Ji^oo^veyxuQ vp i^ew oov; ovx lo 
^^oe ooL ^HXiovnohg i} fftr], on navwuq nvg iv uvT/j nffWi^vey" 
Hug Os(ü oov; uXkit xui dyfOP tfiksittr iXniSu unkxoxfjag an* 
iftod; w ßiu aniß mv xaxoyijgov wvmv' <wxin (figw tag hu- 
ßinjXag OOV' iTUMomgumg ^ ^fi^Q» t*dvti^ iv ^ ah xaxug tysvv^* 
&rjQ' 6 noTütftbg -aap daxgvütv oov ngoagi^'^ag lu) aadsvü fiov tSxifi n 
tag iXniSug jiiov ndaag mtQiavQsv. xavta ndwm sksysv h 
StußoXog /iitTu xnuvy^g ia/vQug xui ddvfjfiojy, ux^voiian' nuriwy 
iwv %e tniaxonu)}' xui xXrjfJixiuy xui xijg dtuxovnv, uX\u ///]»' xui 
ULiTjg zijg veotfmiioxov. nuKiv Xiyei o didßoXog nQog r^p xo^V 
Tutii* iuoif xv{)lu IhXayiu; 7ud av wv Ifiov ^lovdav ifUfii^oo); 20 
ixäivog yäg d6\^ xui n/i^ <ns(ffa9w&dg xai unoawXog tunf noQadir Idd* 
^ms¥ Tov liiov S&m6npf' ovmg oSv Xid ab ifis hifnifiw^ xAa 
b iniaxonog N6woq Xfyu x§ ^vXyj wv dwü Ihkayia* Kamtr 
ihpQuyiou(.itvri irnnfiffOOP ttvnui. xal tovm notfjodöT^ ev^ig wfuv* 
TOg tybVETo äii* uvr^g. 25 

xai (.isxa dto ^fttftug tQ/eiai naXiv 6 SiußoXog xut^£vSovOJ]g X 
uvv^q iy TW xmtüin fisw, j^g (itjiQog avz^g^ xaU i^enviCßt iijy 

1 nnt'fi/tTfd I y.(af]yovfi%v(Mi \ 2 tixttat | 3 uyjtocs xv()i 
xoiv I 11 aui {ij) I [// ijnt]] I 12 fi/rr fiittv tifyaXtjv flir. \ 14 lyfv- 
vi]{htia {hi((V(t) fior) I 16 i7i^oi(jty | iT* | 18 thaxoi'i'tfijg \ 19 vfuifto- 
jiatov {xonr]a) \ 20 luvra ftoi {un^^hoxua) xitiu \ 23 o {lov i}(ov 
((y{}(i(i)/iu(f xut) I 21 ((l'Tov (iy TO) nröaaTi tov xv{)(ov itjauv xui Itif ay- 
loa ytyt]atjui tuib aov') \ 7ioit]oaau (ij öovXt] luv /jttoiov) \ 25 anamria 
(ö JtufioXoa) I 26 xai idov nuXip tQj^tiai fitiudvu i^fx. xaH-tvöovana 
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6uiXriy lov tftoi xui Xtyei' KvqIu fwv MaQyaQiuo, ü ool xuxuv 
fnoifpa; (n/l Öiu /onmr xui ftaQya()iiwi' ot iifufluaa; uoyiniov 
aw XM /j^voiov om ink^övia; öbOfiai auv, ü ioiw 6 tXvni^ou 
os; unoxQiOiitt /loi, xayio ooi ngaaninm x«i dnoXoyovimu. fioiov 

dovXfi Tov Oeov xaTouHf'Qayiouftivii »id iftqiva^aaaa aviw &f-uno¥, 
tnolrfOk» aMy tlnovaa' ^Emtifi^oat aoi Hvgtog *Itjoovq XQunog, 
0 oQTiumq fik fiiaov ttS» hSovnav oov xai neQtnoiTiadfisiog fis 
nq TOV tn()V{)unuv uvwv rtfuf wia. xotb eE^vnnoana ^Pwftavav 

10 i/}*' ihs'v/.oioy Xtyn ncioq uiirji'' Ev/oVy fiijTf<), rnitt ifiov, oii wg 
).b(üi' inb{)/&nu 0 6iußoX()Q xut' bfwv. ?] ()t hfi] «''n/* (')ooobi, 
T^vuv x<d fi^ ösiXiuotjg dn* uviov' txüvoq yoQ dm wv ixr xui 
198^ r^F OHidv aov q,oßHr(a xai Tgifm. | 
XI xai TQin^ xak» 17 üskayia i6p nmda uvn^ w» 

15 äg/oym nüv ngetyfmmv atr^ xtd Xiy» avvM' *jinsk&e iv 
ofxM xtti tti'dyffuifm ndrtu vaa &mv iy ßtanuQuo /iw, xtd 
TO /(jvaiov finv xtd rd xoofttd /uov rpigs wde, uJtsXMy Sk 6 
nuig tnoltiokt' xaiu m öiuru/dtviu avru) xai ^vtyxB ndviu igl 
xx\)la (Lvmv. rins fibTuoraiXafitti] tov ayiov inlay.mioi' /Voiroj- (hu 

20 iijg fifitfjög uii^g nuouv tfjv t^uvoiuv xfjq mxinc, avi^g töiuxev 
Big tag y&Qug aviov sinovoa * Ovwg ionv 6 nXovKtg^ xvQiSt ov fta 
inXovnasv 6 auiuvug diu r^g dfiuQiiug' xovwoy dl&o/ni rfj yvwfij^ 
tijZ 0^ d/ytiüovnjli' ifioi yd^ and wv vvy aQixü 6 nhtvtog wv 
wfitpiw (lov Xgunov. xai ngoaxaXsaafiiv9i wig mudug xtd 

S5 lag natdloxvtg^ dbvoitx exaaroi xai exdar^ itd /6t(Jog Wag /^v«i/oy 
ixavhv slnsp uM^g' ^Eyio f.dv rjXn ^^tQütoa vfidg dno j^g Tryotixat" 
{tov öoiXtiag ' i\iieig onbvoaie bXtvOh^tümi tavmig dnb i^g öov- 
Xblag xrig äuauxiag xoi xoofiov. xui oviwg djitXvoti' uvxovg. ö 
6b dyiwiaiog fiov inioxonog fUiuxuXtodftevog zov oixovofiov %^g 

1 Ityti {nviriv) \ 2 ynvaiov \ 3 fnXT]dvva [(ivtixuaioi) \ 4 (T*] 
ao/ I 7 iTinifirjaei | (6) xvQioa {jjüv) \ 8 {(SidßoXf) u | 9 {rijv xv(H(v) 
(nofxiivttv I 10 ^'}if(* {ffJ^rj 71 i'fvfiarixij) \ 16 uvayQm^t (iv XH'^') I 
iaüv I 18 i^viyxsv avrd | 19 ayitoToiov \ 20 (r^(r Stwioviaija) naüav \ 
21 (jiov) iarlv | 23 r^t aiji ityichatt 
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iiotk^aiag iin&mo¥ avvi^ lArnttK avw^ ifygvaiav naaav 

o/a$ mni^q dn^f a^S' T^0a <« xaiä Tijg uyiug igiudo^f dnwg 

fifjSh Kkiog dinb rtjq ovaiag vuvnjg staA&tj tig xriv hathfituv fiijts 

sie, TO &miTxonHoyy üXk* d^; ni(o\ynvg xai ntnjiuq' xui yJiQutg xai 199* 
OQffuvoiq 6iu6og nvidj ivu lu y.uxiÖQ avva/'Jti Tu (hoixfjdwüii' xaXwg f» 
xai oviütg 0 lijq ui'Ofiiug jiXovwg yti'rjiui i^r^ounQog dixmoovnjg, 

rj Se tov i^iov dovXij JJehfyiu ovx efpaysv bx twv avx^g 
Dvdhv f«$ aina ^fli^u^^ oAA* svQScfjSv uvv^v ^ xvgiu ^Fwftuvw 
OQxtp ^fiv TOV fi^ yswsaadui u i% ov d/js^ ufiuqtUt^ o 
TiXoi^t;. iimpuHtHovatig t% iydoj^s ^/(^«^ ^ ttg tU^sr jcv- XII 
Qiuxri, änMsmi fth fjv t(f 6()H amkijv tov ßandofiomq %td iv' 
&v6na an/aQto¥ ital ßiQglov mr/tiu^ ylvsiat Stpavmg ix r^g 
noXHog -^iKui' fiTj sUUrrm'. ^ nvv ,irevfi(irixrj avitjg lii^ttjq sxXmsv 
mx()Uiq xai ioövuaio di uvtr^y n ayiunuTog t/iioxonng Novvog 
nti^SfivOelio uvi^v Xtyiov Mr^ xXuts uXXn yai^e xai uyuXkiw i6 
flsXayia yug tfly uyu&ijv i^Xt^aio fiSQi'Sa mmsQ MoQia, 

fteiu ovv oXiyug ^fthQttg äntXvasi' v iniaxonog T^g noXsiog Xill 
ndnug toitg S^vg intmtonovq «ft«, iatf^X^oinie» de xai ^fidq 

fista T^6T^ yqovov skaßtv /.ts n6&og yugif evy^ ^ 1& 9t 
'IsgoüoXvfta dnsXdsiy mv nQoaxvv^aoi n^v Sylap dydffmaiy rov 
xvniov xai d'sov ^fiwt' 'It^oov XoiOKtv, xat na{)£XuXsoa löy uyuo- 
Tuiöv fiov inioxonov rvv xvotoi' No^t oi' ' xai ujitXvotv /lis xui Xi' 
yu fioi' *jidsXqi£ StaxovSy iuv untQyt^^ ^r^Ttfiov Ilekayioy M- 24 
ftan ftOva^oiTtt svvovyoy^ \ i»^ syn enj noXXa daxovftsrng^ lyxaxd- 199^ 
xkaawoq vndgywv' xui ovnvxß <itvnp, xai ^»g i| uvtov di(p>tXr^ 
^nu' avtbc ü fioi skeyav nsgi doihjs tov 9sov xai ovx 

1 MuxtP I 8 ohaiuo «vr^cr | 6 ätnäiaa | xaluo {tv xäi) \ 
6 xtA 6 nao r^ir afta^faa \ O^aauQoa (r^) | 13 ßta^v \ 10 17 y«Q 
ntlityfn \ ft^Qf« (ro 7i(>mtQov) \ 17 o oQjptniaitonoa \ noltna (r<mo- 
jff/cca) I 18 [$i¥ous] I untli^oyTio \ 19 f. imaxon^y fier« rQidiy /od' 
VP»y nttffiliuaiy iX, | 21 (xtA) r^r | 22 na^axaXiaaa | 28 xoQiy ytiyoy 
anilvoiy git (rov Antl&tiy) | 24 Jtinxw i&y 
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XIV xai äyaam^ a^&uau eig wvg uyiwg mnovg xat TiQoosxvyijau 
foy tifiiov aiuvQov xat t^v äyiav umavaaiv. wd inavgtov ^ij- 
Tijaa idy aytov nekaytoy, xtd hvgaiv ineanp^ tj »SiXg aviov sIq 
10 Sgog TW¥ ikau3(¥^ hiov 6 Hvgiog ngooijvl^pao^ diQ bUoip 

ftixgcty Ss fi6wv pilay df^idtt slyev yud uvirj vti^q/sp j}(7</«a*- 
Ofiür}, xnoi'oavToc (nov '^poiyr] (.lOi ' xat iSovöd /its ^ (jvuoq dovXij 
Tov i)f()v ^yi'iüijuiki' fie j/UA' oi'x t(f)ai'bQMOk fioi tavTrjv] ' tyio 
avT^v ovdoftwg iypwQiaa. x(d nwg yuQ rfivva^fiv yvw^ioai xdXXog 

10 dfti^x^ivov xat v^«r/^«ö^öl' fiagavO^sv ormtg vnb (Xf-odQOToiTrig 
iyxQamoQ ml luoet tajgog ixmxiv; w> yoQ wQaioTaim ixsTvoi avv^ 
oipduXfioi vvv iu$ qm^aeyys^ sma nw fi6hg kftdwno* at ds 
evuSbvg avif; Stff&o^ u^onm änb i% vnspßaXkovaiig jteotovxiag 
dStoAviDi iytey^v&tav [ofiokog xat Xotnbv uvi^g mo/iu]. naatt ^ 

15 IsQoooXv^ta Mg nF.Ql avdQhg svvovyov sljmv vnoXrjXpiv uyaS^v 
7ii-üt (tvirjq xai oinhig dv9'g(6mov vnsXdiiliuvsv avi^v elvai yv- 
y(uy.a, dlX' ov^t ^yw u loiovinv lyorjcsa' T^iUoyjJ^i' St nuQ* «iV 
200^ i^g wg nu(j' dvd^og, xai ftsm mvm XtyH fiot' Kvqi udek\rf4, tw- 
tog otK bI tov xvq(oü Novwv mv imaxonov; xat slnov Nui, 

» nfus TiduQ, xai Xtyst /lwl' Ev/rivai vnig ifiov' xai yäg ono- 
omlog tov m^hv iaÜ¥ 6 -d/ulg aov inioKomg, dta dnovau 
nakL¥ Evyw vn^ ipov, xvgt &deX(pi htletaev Tfjp ^VQÜitt uttd 
^ghno xfmKkHP xriv tqUijv' iyut ^ amS^ig xat sv^ufisrog nuga 
iriv xbkXav avr^g ävs/MQrjmi txsldsi' (offsXrj^^slg m (.liyiozu tij 

25 uyysXtxjj uvirjq oww/irty f.tri(V oXioc, vnoXalUln' xi ntgi avvfjg. rjfiTjy 
6c xuir 7if.ikQav untQ/ofitrog elg rd /novuari^Qia /dgir tvxrjg xai 

XV TOV 6vkoy^d^¥ai, na^t Tfov uyiwv mtuQiov ' xat iXaXaio nayva^ov 
iv Totg fionumjQloig ^ fpvf**! vov oaiov lUkayiw. 

6 fAovtiv I laif>«kiafiivri \ 7 r)VoiyH \ 8 iheov (xaI vv/jff rj) 
iyvojQin^v /toi I 12 (tro nw | tiftUyoyno (vno joiv ogeavrmp ainrji>) \ 
13 fvrjftova I 14 ^lavyila ytyovnmv \ (ff) \ 15 äamg uvifgoa \ 
17 (vlnyrj,7r]i' | 18 üanfg (tn^Qua {evroo^ov) \ (H(m' {^v/ov vtt^q Ifiov) | 
ttVToa nach el | 20 iv^^aOai \ 22 [r^i» | 24f. {hla) jiflf dyye' 
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änov ir iftttvm' ^ISav lud änet$ fdi; xai dsrngoy ikd^v av^ 

ÄnoKglösttx; in^ypv ^irj uqu dvsywQfiosv b TOV &BOV iwko^hoMvoq; 

xut Tovw Xty(oi' BßXsiiov nairayot^sv xui lo xfXXloV um; Ss 5 
nldufiov sS.o&)g, TidXti' f-tg ii^oov i]'KiJ(n- XoyiOfioi^ ^ti'x(üTtQ(o> dya- 
Xaßüiv €vyoiaff /ä^ uqu , Xiyuiv iv tfiuvno, untOursv o iviuvOu 
ayu)g ftom/og; xui nsQtsoxonovv uxuißtaq u nu)q layvmo Idslv 
n A« Ttjg &v(jidog' um; dt ov f.i6my ovStv sßXenov äXX' ovSs 
^Kovaa nvog maS^y ^ if/aXko¥tog <^ i6 itgots^v § (ti^^^ ital lo 

<liEpov. lud Tovto noiijaag naQtxvxjjay \ yud S^o tbv äyiov ts- 200^ 
dvipc6Ta xtd svo/rj^ioMog ffTiX(Ofthov hd i% y^g' xui ovKog TtdXiv 
xXsioug T'^v xut jirihn yx^iou^ jjX^oy (ho/iulng m 'IfQO' 

ouXvuu rfo^«Co>»' TOI' x)tni' xut uTntyytkXtoy inig ixuae olxavGiv r^v 15 
xoifiijoiv lov uyiov IJtXuyiov xov ajjfieio^oQov fiom^ov. sv&vg da oka 
TU f.tovufft^Qtu xut uno NixonoXsutg xut uno'fsQi/jo xui nigav tov 
^loQddvov avyijxdjj nX^^iog mkv big lo itgog lüv iXuuav* xai ovnog 
navaXvaapag ti^p %^ay xHhig i^^veyttav th aytov wd vmg 
Xffvaiov xtd Xi9üv Jtfitop tioXv nfJivatB^v lütffavov utaX ftsm wamfQ to 
Tifiijg xut (fioßov wtaviBg &amutttfiBVM ttvid 69ijitap ini OKUfirUn) . 
l Ss uyiwruiog inioxono; txslcs n«i uvtog iX&ioy {^IsQtHMXvfaoy] 
vfinuog xut 01 xif-uoi Tiuitgsg iv tut o/rjfiunUiv uvtüv 7i(jdg riiv 
xr^Sfiuv xut yx^fHv no fivQU) tyvwouv on yvi')j ((XrjüfTig tij (fv- 
G€ij xui dvtxQu^av (puiv^ ftsyuXrj nunsg ' /loBfi ool 6 Osög, ön 25 
tumUov^ fysig &yiovg XQvnmvg &m r^g yi^g ov (.lovov uvÖQug uXXu 
nul yvmlitaq • xui ovwag eyrwa^ij nuvii <fvißtX^6vn Xaio to 
VMOvtov ^vftn . avpi^dijaop xal ndmm iä xSSiv nag^wv fio- 
marijQut " xai /icm xti^wy xal 9v(im§mm¥ irw&tofilodti äytw 



3 tlOovToa fiov ou&h I 4 ff|Nir, auch 7 | nve^^^^^ I H V"' 
• iM/nvoa, I anoyQ^atu j 12 nitQfxvtnpn \ 14 yQt)(rr((T j jQOftafaHf | 17 vtxo- 
noltv I 20 TioJiMV I Xi{tlfavov (lov aylov) | 21 airo* | imffxaftvioy | 
22 «Q^iTitantmwt \ 29 {tiftiov xal) ayioy 
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lud uytui. 

Ovtog 6 ßiog nOQt^^ nvvri TJolirsiu x^g unfyvui- 
x^'aetog * ort aviov ^ ifofyi tlq wvq tdiomg Tßy tdiovtav . afiiji^. 

1 (>al I 2 ttyiüu ' {tirt <5utttp tov xvqIov i^ftmv nn\ &fov /i}aoD 
XQtfnou') I 4 Ott, 
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MaqxvQiov zijg dyiag f.iaQVLQog Jhlayiag Tijg naqiytvov, f. 104^ 

aiXiwg md-^ ISkrjg i% olxovfidvrig no}XU cug dintv xaü iivuQl&iiriTot 
axovofxrviq t(fvyov sv mig ogem ffoßov/itsvoi t6v dvfibv rov ßaoi- 
Xaiug' oi fiti roi aisof-oi r/] jii'am xai fpoßuvuavoL tov ^eov If-itiiuv 5 
SV Talg dyluig tov Oeov ^xyj.rjotaig cv/oiiti'oi tov intg Xqiotov 
uyiava vix^aui, 0 de fiuxuQiog xui oaiog KXiviov ßunn^Mv xai 
TtaQud^uQavvwy %va ^xaarov x&v ßovXofiivwv duianuv int to ß^ur 
ßsloy T^q am xkijmiag' dii/dgofisv dk aviov ^ (f'^f^^ iv oku j§ 
ämtoJi^, ^i^8v xai h Tcc^oiuf t§ noksi xi^q Küuxlag 6 inlaxth' 10 
nog xai ißdnnaey ^Aok noXvv, fyivsm 6i fista rgsTg ^fiSQug zou 
fioxagiw Svmg iv noXst äxtwaai tov ßaaiXia vu xaf «vtov, 
OTi noXXovg unoOTQtfpei und twv dsiuv x(d nQoadysi tw iduo ä^eto. 
xai ixbXsvosv xXEiod^rjvat zug niXag xut GvXXrjffd^vcu uvtov. 0 Ss f. 105' 
fiaxdoiog f^nujy.onog KXivojv di' unoxaXi'wsdtg i^rjXS'iv r^g nöXtwg lö 
fitjdevdg öewQ^aaviog uvtov. ^rjTijd^tvTog da uvtov tmö tiov otqu- 
nwTuhf €v okjj noXsi xui (iifj 6VQe9-evTog ogyia^sig 6 ßaaiXsvg 
htHewK TidmfC vws ßannaiHvmq vn' aixov fyxXsta&^mi' ^aaw 

nagS^vog ng ovofian Uskayla dtanginwaa xuiä tov tov II 
dtov (p6ßtn\ ^g xMxig ti,Binüv dvvaiftsdtt, ohtovm iv 

nQonQr]i)^Et(Ji^ noXsi, '^xovasv uvd] tisoi Trjg *fvyrjg tov fiuxugiov 
tJiLOxonov xai insDifisi ISslv uviov. uxovoag de 6 vihg /iiovXi^- 
nuvov nsgi tov xuXXovg uvi^g xui T^g noXX^g evnQsnalug und' 
GTfiXsv nQOTlxrogag xai arQanwTug noXXovg orpsiXovwg ixivauin^oai 3S 
avrijv tov amiovwu savT^y avvo ngog ydfiov xotvwvi'uv. ^ 
(WMMQia Ilskayiu TUHijauau h XQi<mp mp^lda anwoaio 
19 xvQtog] YioUeiebt fittxagios 22 lies ijxovae xairr^ 

2 
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avwvQ Xiyovaa ' MsfxvijaTSVftai iw vIm wv Ssov. xal äneXdovtsq 
äpiiyyaXap xß vtw 100 ßaaiXdwg mvtu, Kai i^vfiti^ti o(fyj f*^^ 
xnr (wt^i* xai Ttagami^ ftsv imtaTojasp tofusvaufispog t6v iiuuq6v. 
^ ^ dyla IhSUtyia daeX^üvaa ngog tijv (itp^^ avrqfg 

Xern Se uyia IlsXuyia wf OQf-i^ rijg TQocf^v dneXd^iP nQog tov 
^ inimonov xhv ä.i'^\Hünov wv ihov ' yuQ dxovouau itagd nrcüv 
sig noiov lunov ioiiv. ^ 6t firiiriQ uvcijg &£: trtQytiug lov notrjfjov 
n Sisyjolvaev xai^ov owt/jx^aBV avi^v dnaXti^etv^ Xiyovaa' Niiy ov 

III 6v»^^f j&tyoy, dXX'' dnsXsvat] svxwQUtg, 6 ie xvgiog itd T^g wxtoq 
an&täkv^mv IMaiyia r^v Idiav nw ftwttt(fiw imox6nov RXIvat" 
vog' xa2 idwifutOBP t^v ^n^ßaXkmHJup 6S§uv wv nqoadmw aviot;. 
cSg 6i ovx dtfrjxsy Hwg ^ /^ijj^Q uvi^v uiuXSwf ngoq t^v igoipov, 
anioTSiXev Xd&Qct wvg suvv^g SövXovg tig r^v (fvXuxrjv jiQug xovg 

15 iyxixXsiüftuvvg, o'vg ngookvu^sv 6 ßuotXtvg fyxX&irfd^rui^ xovg vno 
Tor Inimönav ßannad^kviag^ ii'u nao^ uvtwf fidlh^ zrji' dxQi'ßtiuy, 
106^ noianog tau \ tfj idta 6 tnioxonog^ Soxijiidoui i)bXovoa ir^y onia- 
ojav iqv aldtv dm xf^g wniog' iXO^oi'Küv 6e iwy nuidtov xal dvuyyu- 
Xdvuüv avifj wv yuQuxtrlQa Trjg Idtag avmv ovvrjxiv Tidvm ynm 

90 t^y Uday T^y wp&uauy avrj iv i§ o^oo», nud ^xd^ ^ uyia Iii" 
Xaiyia xa^y fisydX^ Xiywm* Kvgts, idüv awy ayadwy xutayys- 
Xsvg ion^ 6 äy&gomog ituSvog, /nij fts äyn^v noijjarig twv ftv- 
onjQimv <fov, nal mvm sv^a/nivr} sio^XOsv ngug xijv ftTjTtQu uvr^g 
xai Xtyai avtyy IJaoaxuXio as xui vvv, xvqIu jiiov ft^xsQj r^r 

25 inuyysXtui' aov nXTjfxoaoy, iji' trujyysi'Xw fioi Xtyovoa öu EvxuiQCjg 
dntXtvat] ngog t^v xQOtpöv aoV i6ov vv» Kui^6g touv' dsvgo dno- 
oxsiXoy fis, 

IV dxovoaaa Sc ^ Xoyovg x^g d^vyaxgog tXoyiouio 
iy lavig, /cifmra xwXvaeUla avt^y tkmX&styy uno r^g Xvn^ ^ ^v- 

80 YUTijQ avT^ üg vwtoy iftniaij. xtd evdiwg ayaautou ftsxä anovd^ 
rjnyxsy noQtpvQuv ßaatXtx^y nsnouaXi^bvriv iv Xi9(Hg jioJtmX^oi xtd 
^oupoffOtg xtd T& dxiXovdu avx^g ndrxu, um; uxe ögftuox^v'odauv 
xov vtov JioxXrixiavov' xui thintaxsiXsv avx^v jtoQsvead^m fisxu 
nuQuxd%6wg mädun' xai oiqutkokui' noXXujVy slnotaa uvxq' ^AiibX^s 

35 xixvOV xui HQOQuyÖQtVOOV 6^ t^OV XJ^V TQWfOV tfOV, 
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KatsX9ov<m de ^ äyia TTsXayla leat doiSidvvGa h rß ßa- 

aregvlfo aiTrjg inogsvew yutgovau xul ayaXXiuif.iiiti ini xfj ^tsk- 
Xovtnj jiQOodoxIa. Tjgoxoxpuvjwv ds uvuov u)g fiiXia SwSexa, eJg kov 
noQ6vofiivu)v OTQunwTüiv ovofian Aoyylvoq üdiv uva tg/oi^svov 
vttb TO QvvÖBvdQOv Tov oQov^, xat äno wv G/i^fiuwq xat t^g ^o^g 6 
wv ngoawnov avTOv iyvwQtasv aviov, xtd elney 6 AoyyXvog tw 

nifoo^BV ^fim ävdffa; aitoq ianv 6 äv&^nog tov «9cov Kkivta¥ 
b ^Vfittwv^tg T^g Ävatok^g Shjg, ov ^ xat iwg tov ßa- 

mXdiog '^Xdtv^ St' Sp xal o ^ayyiLtog tysvsTO rwv ygianump hth tov lO 
ßuoikkioc. J rjoui' dt avKH Ol OTQuimmi Aoyylvog xul 7ov- 

Xiavbg 6ovX(n lov Xoiawv. axovaavuq 6t nvsg | T(üv evvov/wv lOG^ 
Xakovvuav xwv aiQumouvv m q^/liutu luvia dv^yysiXuf deonoiyg Y 
avmiv, ij de axovouoa ovr^xsPf xui ixiXsvasv OTrjvm tif ßaanonov 
avT'^g' xui xaxsX&ovaa anvi^)^ na^ii slq änaviijoiv tov oaiov 16 
c(pSq6^ qttjauaa mS^ at^nf&img xal loSg ntu<Av ^avyjav noi^otu 
xid fiij To^cSScci t6v uvd^ oAX^ muiXfti^^Ottt xtd ämkBüv 
Ti)y muav tdv Sirägtav, $ft>g ov XaXTjfjtj vp ardQiünui lof'dsov* 
^oav yag ixft nvsg nXsloveg u/uvrjtot rwv juwmjQUav tov Xgiamv» 

Tjuvuov 6t VTio/(OQj]öui^(in' ilnev ^ ayia flsXayiu t<o av- 2o 
O-Qionw TOV &SOV' Xuige, SovXs tov Xqiotov. o Ss txnXaysig ^nl 
^da avT^g eljiev' levio&w sigTjyij lov Xqiotov fiov fiem 
oov, vmtiQU, ^ de nahv elmr' EvXoyrj/ttivog t djwxaXwpd^ fioi 
Ip t§ fitxm oov lavTrj on dniamXdp os ngogpis, tpu adoj^ 
riiv ^pvj^y ftw Änh unwlslaQ* xat pvp noQOiudiSi ihp Otop Sp 2B 
ha^B^sig, fpa fioi dm^ j6 ähf^dof lig d av xal H tb Hpofid oov 
xal -dpa itt xccTÄ ai» ämatgid^ ^ 6 fioxagiog slnsp ctvi^* Tb fth 
ngmop xat i^aigstop xat wkpmp rt/^ttdugov yQifmap6g eiftt xal 
noift-^v TW»' [Xoyixwi'] ngoßunov tov Xniarov' t6 de ovo/nu fiov 
KXmüv xaXovftfu. aikrj 6t tvöfuotv öii noifii^v toiiv, xui ano- .'lo 
xQi^sXoa ix 6aviiQ0V dnsy uvm' z/boftai oov, ävai/txdxwg öi^ fis 
XdyovouV TiQoßum noXkd ianv iv no oXxm tov nazipog f^ioV xal 
€l ßovXsl, SsvQO noifxulvs avn», t^yio aoi 6i6wfu ^ua&öv noXvv. 
slnsp de itgbg ovnji^ 6 ifUexonog' Otm dfti iyw notfi^p digsfiftd- VI 

4 lies naQ(7iofiiptop 
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eJnBP' Ti Moig uSq dfivoig wv, ob tia^v ixUmoy i^ovauf; d de 
fiaxoQiog Kkimv dnsv' EiayysU^ifftut cttboÜg infymnv itaqfbg 
5 xal vtod Kai äylnv TtvsvftaTog. Uysi avTW ^ ITeXayia' Kvpis 

nuTSQ, £i li lonv ävayyiatOTSQOV bv rtTi oov, wvio /lioi nuod- 
o/ov. xul dno)C()it}^kig 0 nminTji' koi' Xoyiy.ujy n^oßditüv uw Xgi- 
oiov einsv ngbq avT^v' EvuyyaXlCffiai 001 ßdnnoftu slg äq.'SOiv 
106>^ äiiUiQimv xai eig ^wtjv \ idtoyioi'' wvrov ayayxtttou^y ^bUo ovx 

10 &m¥» uxovaaaa de ^ llakayiu TiQootnsasv xoig noatv wv ^am^iw 
inim6nov KXimvog Xiyovaa' ^EUnyiov fits xv^ Kfd dog fioi lovfo 
dfSpoy* wp^ ov yatq ^ki&hfmi fUH, r6 (pioQ avtttv skofitfmy i» xq 
Kugöla jnov* xai iath wv vvv datoniaao/nu aamv^ xal roig 
dyyiXoig avmv xetl Tfj xfyyvi ctvmv, rj rig fanv tt^X« vsxQa' ü 

15 ^yd) t<og Tov i'i'i' nQoasxlvovv Criwiaa nno* avuov ro sksog, nag^ 
(üv ovx saiw Wffbksia dXXd ßXdrirj xui thiruToc, uhoiiog. vvv ovv 
TiuQuxdkio TOV ifaov ^ uvu^tu vvfUfevO^vai (.läXkov np vuo avxov 
TW ffiüriauvn XQwnä t^g xa^iiag fioV uimtg ya^ iaw 6 ^Xiog 

19 Tijq dixuioavvTjg. 
VII ^ de ^was» 6 ftouedfitog KUvtap t iitiaxmog to^ naga' 
Sdi^ftvg Xüyovg wvtovg i&avftaasy xal in^gey vag xstgag &g rby 
ov()av6y xai itgoarp^i^ato Xiytoy* X) dnhg xal nuTtif) jfiwy 6 xaSif' 
fisrog enavfü ttav ovQuv^yt (fv ixaXeaug ifjv naQ&ivov tavrriy dg 
irjv orji' /nlyydxnv' a^ujiocnetXov uvirj ro ayio^' xui (ftcoTfuov ßu- 

25 iiTinfia TO wi' dy(iTiT]TOv oov vlnv. xai tv^uftbvov uviov '^vsot/ßTj 
nrff^ ffijiQOOi^sv aviov vöiog gwv xui swQuxüjg 0 fiaxd^iog on 
myiwg slorjxovaOijf i6oE,ua€y tbv ^sov ovTwg Xdyiiiy * . Meyug sl 
6 &s6g ^ftüiv, 6 nav^Q xai b vUg xai ro äyioy nvtvfta, on edbi- 
xag xhjQoyo^lay mg vlotg tßiy oiydgdnm, ßdnnofia tlg ^u^y oictf- 

M yu>y' xai vvy, dhnom xagdioyvßata, av inlamam t^y mneivtaaiy 
tov dovXov ODv, lüg svXußovfiai t^v naQ^iyov xaviriv ßamhai' 
äXX& dvvuxbg mv iy nnmv oixoySfirjoov w ri yiiTjrm. xal ev^a- 
f.iivov aviov ri ritXayiu tlnsv uviio' Krott TidisQ, Harjxnvodrj xui 
Iv mvm 17 7r<)noev/T] noV Idov ydo lS.unb(imXsv b Oehg (fwg xu- 

46 ^dig ngoaiiv^w' Uerngdi yuQ xui övo acganwiag inuvw ^>iyig 
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sXpviUQ tv xUig yjsgaiv Xti'ttov (ftoiog, wou Kafinsiy tu vdam j^g 
TiTjY^g loq i^Xiog. /i^ ovv srlaßri&iiq an ^itov ror ßannaai jue. 
0 &6 fiuxuQtog ttub jijg fhXaylag mvwa oKovaag kdo^uasv top VIII 
lad n^^y^A^y ntfjf^ ä)taaat ^ikwv lä xdam' iyimo <Kf ngo<h 107r 
sv)(Ofiimv avmv ntd oMv 9sdatta9m dyyikovg hatdiftttg indvw 5 
t^q njfyijq mm j6v Tvmy o¥ ^(agoKsy ^ Ilskayia' äg ie eUev 
zoi-g uyytXovq, iUpioosv ttjv ffiovriv avmv nQO<; xhv dtilv ovmq Xt- 
yiov* Joia oot^ ßuoiXev ßcwtXtiöiuov, 0 noir^oaq Ktiq uyylXovQ oov 
nnvfiam X(d rovg Xeiiuvfjyovg aov nvQ tfXbyov' or y.duiSiwoCv fts 
nQOOBVByKEtv oni T'^v naqü^bvov ravnjv, avwg nuQtöuixag /(Oi, 10 
TiQoaff-OQuv ^wouf slg ftti^firjv xui öofi^v evtüdiag' xat xaTaiatov 
avt^y iv tj noifivf^ twv bxX&imv ow, tm iv tj ^fiiga Trjg ßa- 
oikdaig oov xtd avn^ daikdij ftsiä xmv nivts nagdimv tlg t6» 
Wftqj&m jov Xgiaiov oov fyovaa r^v XotfinuSa äaß&mv. 

utoX nh^f&oag rrjv svyJiv^ uyaXXtwfierog rw niev/nun no uyiui IB 
ini wig ^avitaaloig olg ewguxsi', fff wnosr uvv^v ttg w Svo^ta wv 
nuTQÖg xai tov vinv xai ror uyiov nrtvtiawq^ xui uruxairio&biüav 
xntviüvov (i.vTr]v xaTtOTTjasv lijg T()untLrjg tov Agtoior. X(n iwoa- 
fX&ovoa 71 äyia IhXuyia ngooixvi-rjoev iw tmoxomo xuTWfiXovoa 
tä t/i7j uvTov xui Xiyovau' Kvgis ndreg 6vXo)'i]fiBV6^ ev|a» vneg 20 
iftovy u'u ii'dvyofiüt&w iy 1^ aywn, Xiyei avrj 6 ftwiaQtog' *0 
&Te6g w ßäunuM^ tdv iiQgaß(3m rrjg i/njxfig cw aiiog iBanoaislhu 
00t ßo^dmiy &yiov xtttotxijTTjQiov avmv ncU Stojj aoi nxrjoai xoy 
ayiinuKxty. kuI yuQuv Xußovaa itu Tivsvfiuiog äyhv inl rfj ngtHh IX 

TOV uyiov imax6nov tlnsv TJaiFp, nagaitokw ihv d^ov tov 25 
oiüouyju fis diä aoVy fii^ /tis nuQiSrfi fir^dt di'Tflnrjg /.tot tv olg os 
uhw. y.ai slnei' avr^' Ti &iX€tg; fhit. xai dTio/oiO^etOf.t slnsv 
uvtio' 'Eneiö^ ids^it^v uno twv uyiwv oov /Hgwv tx * r^g de- 
anonxTjg jfogff vgag tov utwviov ßuoiXtwg, ovx eBtoxiv fioi Xoinli' 
T^y fp^aqiTTiv xui yijiiTjv (pogstv to&i]Tu xui tä lotna nana ' d^/M so 
ovv aMt xai ändyays sig xi^a^y Bimv &iyaytm n^dtg^am* xai 
Xaßwv avmy Tag nftäg ätoix^a^ avrä toig diBOfiivoig' iftol yäg 
Äno I TOV vvv TuvTa ßieXtyfiuTd itmy, %»y» axnfj 6 inhxonog 107^ 
KUpwV Ovx ^v ficv il^6v ftoi tovto notijom' äXk^ tva fir^ 

28 vicll. aio{haixbv) t^i 
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avid « • • 

* « xvQiSy tyiii ^xovad aov Xfyovwogf Bn slnsv 6 xvgiog' ov* 
6eig dvvuxui Svoi xvQuug SovXsvsw. xai &uvf.iaouc^ ö fiuxÜQiog 

5 tni xij ovviost uvt^g xui nQoosvt't^KSiog xui evXoyijaag UTttXvosy 
avi^i' nogsvOrji'ui 7i(j6g wvg idiovg, Xtyojh'' Flogitov ty tigijvrj. 

X ^oav yuQ oi naidag ixde/ofuvot, uvtrjv' jJ de IhXayiu /nsra 

XUQug €¥ nvsvfiun aytut do^ßSowju rbv &e6v^ on xatrjsnadri jwv 
iniovQttvUav Tvj^v, vniarQS^ iggög lovg wtoXov^wyms avig naS- 

10 da^ Kai vßqav avwh^ vnb OKOiwg utal yvotfw xaxexofii^WQ' oo^o^ 
alu yuQ indjuasy a^mig xai ßdM^^y ovx ^dvyaym* uvv^ (Kl i} 
ITsXaiyttt fwyijxey iv tw avmvg Utsly iwn^^ivovgy on nud wvro 
iiokefiog ianv SiußoXixbg' xui xaTbOif güyiasv tuvirjv xui wvg nul- 
dag' xai dntonj 6 ruiQuojubg an uviwi'^ xui rjQE.arTO uviTjv bnB- 

16 Qtaiuv ' riov ionv v uvOgumog 6 dwoug ooi rö (f iunafia xai ev- 
ngejuaidiTj yvf^ hwgdxafisy oi^xovotty fi€TuE.i oov xai aviov^ 
^ ng hU xBffuXTjg ei/sv dtudijftaia dvo xai tnuiw w ifi^fmov 
rov amvfjov} ^ de il^Loyiu dnsy Tigog avwvg' ^^Hov/wsms' dv- 
vetodv nQWiM»yf cu( ^ nQwsijlkd^yf x§ äya9fj ikmdi Kai acoi- 

80 vito ßaaiXsi^; o» ds vi» iaiaxgidriaav Xhyoyrsg* Jtä i/, dianfnya 
Ti(.iiüVj ov dwdfi%9n mffmvom dvvuftiyut ^voaa&ui ^fiug Tjjg 
uiwvlov xoXdauüg xui dovrai rn-dv ^lu/ji' aitonoy fr wig vrl'iozoig; 

iy de IhXayla noiijauoa ui iovg dgvijoaoOui tu hÖiuXu d iotjiovio 
£wg Tov naQovvog nuQaoxavuofv avioig xoimt>oig avi^ yaviad'M 

n x^g ovgavhv fisgidog. 

XI xai xad-ioaaa iv ßaatsi^vU^ awßH n^hg x^v eavnjg jqo^ 
fftdy. i%^X^sy de avyi^dwg ij iffag>bg dg avydytryny uvr^gj xai 
eld$y x^g ^iag Ilskayiug ro TfQoaoinoy (patdgoy iv xaXK» naga 

20 T^y ngougay tdiav, x^v ds OwX^y nugrjXXay/nt it^i' ' ngö X9vmo 
108* yuQ T(p xna/nixop nXovm ioroXlCsWt vvv ds \ iy svXaßeia ixoid^ 
aiuTjTO' TOie ftsv vy/j^Xoqgoi'wg, uri de iv TunsimffQoovi'f]' xai xois 
fitv rTi€or]ffdv(ag^ vvr Sa iv GToXjj dLfnTiVfiei'rj' xai ngb mviov 
noixlXoig ßgio/iiaaiy ivaigvffMf vvy di iy ngooev)^ xai vijauia. jj 
dt TQOffog idovaa ovv^xey ^ancey^y air^v ysyoviim' xut /.ntj' 

85 othiUja nwg xovg vo <pQ6yii/ia iovid ^oytug XQaxfay o ^lokkipuayög 
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noXvT()6mog uvwvg fßaadn^s xui änu^i'ijaaad^ai avwvg xov X{ti- 
oiw ovx Ho/vsv Tiitaai^ iXoyiaaio iv tavrrj Xtyovoa* *Eav avfißov' 
Xfvmü avt^v ftff slim yjQtaxiavriv xarä rbv dsofAOv mv ßaaiXdwgf 

fffwpbq Xiyu Iltkuyia * Timvap^ ita9t6g ns^ iSuüftdadijg int Juh 
kkfittavov wv ßaikXkaq xai foti «lov avwv ml ndoffg a^t7 t^; 

Svvaouiug x«t Int navioq mv OTQatBVf.tuzoq^ ov firjk' uXka x«i roig 
tig (.lUAQav ßttaiXsimv sig 16 vntoßuXXoi' x«t srnosneg xdXXog (Jov, 
ovTwg xui yvv n'/otg tf no dXjjiht^ip oov xuXXfi tnoniov lov viov 10 
Tov &€ov^ ^ i^idfoxag htvi^y vv^ip^v ojg ultovm ßuatXsif xu^um; 
Xfymg xul jtumvag * xat na^&it/oi aot Uf^¥ xai vJUifiQ¥^¥ tv Tn 
TifKtoxipi omr xul wjci;^^ w/ian oov * nogevav oS» {is^ c^^T 
mf^ Stt daayuyüw CB ip tß o&o» juov 01^ tok^&y fiij mag äxoiafi 
cf ÖQfiaatog oov md nayyei ij fif ISßXod^Qevoij * mt negi fih ionn^ i5 
oif romvt6v fioi (.dXsiy an ^c^v ifÄUvr^v ix^wawy fao9w ovp ool 
xagnoi/iui ' (tXrj&irbg yoLQ sany o i^ehg dg öV ai' intorsvaug * * » 

^ 6& IhXayiu xdxin xi'nj'aod l/ujoi'a&i] rijg eai Trjg TO(Kfov. XII 
xui untQ/Ofity/ig nQog i^v fiijitgu xui tyyiiovojjg uviijg avyijvnjae^ 
avz^y avyi]%jg ^ .'fifn}^* iSovoa ds avvrjv iyrjXkuyfisyov (Jxyjita to 
^(üvaup, ftfj iQonijouau xguvyrjp fisyak/n» fieta xXuv^^ov Kai oko- 

^ lÜ filftfiQ avT^g dnb ftaviütg hteasp ^fudup^ nuä ü/piapog 
yevof.ibvri sfteivev htup^v wguy uim mvra äva^lrvfytua xoi u 
Ibvxijk iX^o^ita äy^mj. xai \ ilitjSsv slntfvaa dvyuTgl avtijg 108* 

firiSs fiui^ovau tiuq^ uvz^g 10 avu^dv irE^wotirjasv ivtyxslv w nXrj- 
&og Tfoi' iJCQunwuüy uno wv ßaiuKtwg. xai dntaiSLksv 6 ßuotXtvg 
nk^t^og aiQUTUonj» ftti' uvi^g nt^üiv xui inniiov ivonkuiv^ nuguy- 
ysi)Mg mi^o&ui ij^ yvti^JJ avt^g xal elg onsg riv ßovXriiHj. xul 
iXduvaa ftsm twp argatuüttdp 9Vf[ tj^ifs» triv ihjyaiiga uvrijg, xai so 
ilfX&ontg iit^^ änunsg mgi^yop iv mäg odoig Moi dtganoig 
ndnug v^noup igsompug $iag fuXkap noaa^opra^ änjKysvoin^ 
B&geip tbp mutvnjiP vßgiv &vyuvgi uvtrjg jtsnonptom' ^ifjfoer 
yug nagot jwy naidutf ^ /^fi^rig avTtjg^ on unijX^v ngbg rbv hrl* 
axonov' TUtQ^yysiXsy dt wig unoatuXtioiv Xtyovow ^£uv ivgiju tov- 35 
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XIII loy, vsnsirifiivov /nn aMy nägaaiijouis. dmX&6vu^ <Ie oi av^a- 
nctfint efe tocovtov Stdatrifia fBegewtoyrsg ovStiu svgov, ^ de 
äyltt lleKayia ovv zoig jiuidu^jioig uvrijg loig riioitvouaty Ixu^eCeto 
tig TO ntouv wi) nomiiov xut fßXsntv xovg aiQuriwmg' uvvoi de 

5 oi ^rovm^ ovx eßksnoy ovöiva, tiyakktdoaTO dt ^ y^X^ aviijq 
TiQog Tov xvQiov. ft&iidouoa de slncv Toig vioiQ Tolg fiev* uvt^' 
"ßymu ou 6 xvQtog nQoaXufißaysnu nana^ Toiig Ttgaa^xofiivovg 
avt^ xal iXni^oywg in' aMv; 

*Ek^vmy twv atoatuamv dta mevijq t^v fifjuQa 

10 avT^g xui sl^xomv ovnjf, Sn ovn thv Svdgu Tjrgufisy By hfrjg 
vßfjiv nenotrjxevai rij ^vyaxQi oov ovie dl arirjv^ ravTa uxovouou 
^d^vfiricsev, ai'(Wiu(}u dl ^ IleXuyiu fniä rwy ovy avilj ^XOev iiQog 
Tfiv /LiTjTtQU uvrijg xal tlnev avTtj' Ti f.iaivof.itiTi Xvaoag xui ov 
awfpgoveig; ovk iyvginy anoaisikafu» nuQuoriqaui uvdga ayiov tiqoo^ 

15 mvi ovvm tov xvQioy namfi nvo^fi nud ndorjg dvvuauiag ; ovx «l- 
o^vy^ imx^iffww nUksfioy avyngov^wt xaiu &€ov; iäy yoQ 6 dov- 
Xoq annt' 6 inhiionog alvijmpm ctvrdv, äyyäüoy i&unoatelS itai 
iB/oikß^gsioH nSaay r^y aiQanäy T^y 0ov KSfAfii^Soav h gon^ 
100' ^ua, in&d^ avno nQo\oxvyst tud slomimdH «diolf. itnotcgidnatt ifl 

20 ^ f^i^^^Q «^r'JC Xeyei' Kai vtg oviog n€(ji ov Xtyeig mvra; Xeyei 
(tviij Ti OvynrrjQ air^g' Buai/.tiug natg ovwg ßuoiXavöi'uoiy o) xctl 
euviTjr tcbdwxa unoargucfialüu ihv ngoiegov aov ogfiaoroi'. loie 
ovyjxsv ^ f'^^ uvr^Qi on /gianuv^ ytyovav. nud TigQO^lQu 
TidXiv elnev rjj Ovynigl' Kai tii ionv 6 %^sög nov /gianurwVf ^ 

«5 OV eavT^y ü^ddamag; dni /um. xai Hyu ngog owi^y 17 ihjyaofQ' 
TI noXvTi^ftoytitg Tttgi v^g dnf&upgttowv Mnpogf yiywoxs ydg, 
Ott aviog i<mv o deanoSfoy ovgayov Hai y^g xal dgiiay xui jSov- 
yicSv* 0^ xal rf» otsgitufia mtwssy xai aßvamvg owBOTifauto xal 
Sgov xfj &uXdaorj entO-rjXev rov firj vneiyßrji'ta uvroi' x(d Tvpai'F^- 

30 ouL Tfjt> ytuaor. Igioiag jiegi rov Otov fiov ; otjog loiiv 0 nvXug 
yaXxug ovvrgiipug xui fLO/jkovg oidtjgovg cvyd^kdaug xui tovg vsxgovg 

XIV tttVTu axovoaaa ^ ^^4^ avr^g dntarsiXey nagavm iigog 
t6y whv ^ioxhfoayov XiyDvaa, 8n 1} ogftaav^ cov ^sw tßv 

SB xßumanJiy üo^dadfi, i dSs daatvaoQ avy^xsy ayofin^ajfe^^ nwg n^o 
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TDViov 0 idiOQ avvoif nutrig fyxQur^g iyivsio twv /jjioiiaviov aal 
nokvti^mog avwvg hiftioQSL' xtd Xiyet ru) natgi ttviov' ^ylvd^* w¥ 
^ vsatxdga tÖv yj^ufiw insno^^Jsi'j oi) dvvaxta %w h}inov ixtliov 
iäaou wU ifioi ^ yvvfwta yspia^m' ix zw Xomov ovy dnaßUyHtt 
ngäg wvg x^umavov^ wifg savmvg iit^tdomtg vnsg mv av- 5 
my &60Vy (.tri tigiovfiipovg avi6w Kai tva firj tSta aifv^y xai Ion/- 
tÖv ßaadvotg vnoßakXoftevovq^ ^tuB i^avt6v qovsvatu av- 
rijg. xut Xußnjv Sufog sig ib tuviby ditUiv^ oikbit firj Svydfiti'og 
101' jiüOoy (hu 10 l^aviiuaiüi' (ivi^g xaAAoc, xXuliüy xui dmy.aXuv- 
/tisiog sksyey' Ovui no xakka, ov iyw iaiSQ^d^ri»' ovui roig fiu^oig lo 
olg ^yw ovK ävenuvadfiijy' ovui rndfiau ov eyib ovh dn^htvaa 
T^g (fdiag, xou mvta ävoHoXovfisyog, fi^ qfigwy j^y fmyiay ini- 
masy Staust wd ani^ysy» 

ttVT^g äymXey hmhy dia tjjv 9vy(xnQa avx^f BviQo^tog ysiofm'rj 16 
t\SijXa}a6i' Tili ^toxXrjnav(o ' xal aouvT^aaoa avr^y unrj^'uysv nQog 109* 
zJioxXrjnuroy, iiu firj nayyevi] lioKuOof-vorj uvrtjy. xut EiosXOovöu 
iy T(p nuXuiiio bövri tv fttow. xui ^aaoduavoQ 0 z/ioxXrjUui'bg lijv 
(.LTirtQu oiv xfi dvyaiQi Xiyei' Ti lotro inoit^aagi ^ öe fi7jTi](j irjc 
äyiag nsXuyiag jfdbv ^vydrfjg jiiov vnsQ ^ 6 viog oov 20 

havroy äy&Xay* ifoiijaov ovy ix tavujg t^v fxdixriaiy tov viov ootf. 

6 Jimtkfiaayhq <ug «Misv Tt^y ^Vfoti^ «vn^g svnq&tBadffuy 
Tuufwy twv yvvatxQy avmv xtd mv näkXaMoy, aw üjoyimro h 
Idvi^ noi^ota Ti)y ixSlxrjOiy wü vtov avmv, <UX* ißovXsvaam 
fioiKXov szugyov uvr^y noi^acu uno rrjg twv /(M(mai'r?v nlotswg 26 
xui lOTS slg yvyulxa uvrrjy Xaßblv' xal tvi^kog xtXavei xolg naos- 
ouüoiy avno öoovffOQOig tviyxui kfiuQoad^Ev uvi^g unstQoy Lyxoy 
yjgvaov, ßovXo^st'og diu r^g unXtjonug tov xqvoov SeXedoui z^y 
&f.ivdSa tov Xfftatov nai uyiuy xogtiy» xut ttj fiTjTQt avr^g äwoag 
hcaroy Tulavuk /ffwdmt änikvasv ah^v, ^ 6e ^kdsy iy mxta so 

xiji' yagdv. 

IQ dl JwiAriuuvog ixikmmy nj TlBkayla tij Im^v naga- XVI 

at^yuL uvT(ü Iviomoy rwy aTouuvf.idTü)v uvxovj motb s^uqvov av^ 
2 lies X4yH nuQ* iavitfi mit Sirlet 10 lies /«a^oif ^J' olg 
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T^v notrjiJui xai £tv>' ovnog dg yvmlxu avi^^ Xaßsh'. xul Xiy& 
nQog uvT^i' xuTu mjüOnmov navuov' Mluv (UTTjon' uiiüvfiui naoa 
aov^ ivu iB/uQviqori %bv Xqiöioi' xui üvmtf d^g /loi elgyvruixu' xui 
xvQiBvmg fiov naotjg T^g ßuotiitlugy xtd 6 yevm^tsvoq ftoi ix oov 

ft wog ßtmUvatt ftst* ifib' iav fiov ovv w dih^a ntn^nif^i xh 
S¥ 1^ x&pa^ ftw MSinna ''^MjJ nsgidijaia. Xfyn 

nglg oMv ^ Ilekaiyiu' Mmif6fte¥og iv unoroitf oov Xa}Mg 
touivm' ymdi Sn noud tb &ihiftd oov ovts /^griotftivta um 
fv olc Xtystg' ovts tb StdSrjftu w tni Trjg xstf uXrjg (jnv &ija8tg int 

10 liji' ^fiTji' xtifaXriv' oldu yuQ ou iq'iu ^tuSijfium wTg vifAoioig 
ijvrn87itoiii:t'u LiOL eloiv, xui rjdri X6x6(rui^u(u' tu fin> ngwioi' Stu- 
110^ ötjfiu T^g niouiüg fioV xo de dsvuQOv, ön 6\avt^y i&edtoxa o^/i«- 
adum w5 xvquo' lö tip/ro»' ro TTjg iniv inixstpivr^ fioi &Xhf'6iog 
ftsvoH^ nSy iuf^^nwVy dt'' nuQu tut ^ii /oqiq ov^nog ixSk- 

16 y^sitd fts. iao olv yitnaamp ht t6 9ihjftd oo« €v tum» utaA iny 

6 dl ^imthjuai^ ibtovaag ravm ixikevaev totg Tiu^i&mknv 

avTut argamoTatg xofiloui ßovi> yaXxovv xui Hi'X« xui oiiuQ /chqsop 
xui vuff&ui% xui vnoxurjvui tov ßory' xui hxxuiouvisg ro»' ßovv 

20 xuiu XU xtXtvafiu xov ßuoiXsw^ tnohiouv tfuivsad^ui xiji' l^tat' uv- 
TOV unb diaax^fiaiog atasi nvQog ' dnai/av di lov ßaatXiwg b ßovg 
nriysig nst^ijxonu, xal nu^^mjpuv lijv veäny slg ^tioov, Idbvxsg 
de 0» iiifsoßvnfjot »td ot /ffiauavol ndnsg wuffifvyovTO uvt^g, 
XVn onatg nagdajni avjj 6 xvgutg vm^iov^^p, h de ßamXevg iffti ngdg 

SB ttvvijv * jinüdvattt nc Iftdnd oov, vsmigu, ^ Se tlbka^ia Idovoa 
Ott dnoSvetr avxrjv ^^iXXoy, f^^ydXy^ ^ßorjasv Xtyovatt ngbg 

xbv ßuaiXbu ' 3h'/joii7jxi ort ui yvmtxtg oov xai ui nuXXuxidsg OOV 
ouoi'wg ffioi f/oi (u ounxu. xui firj if bomv o ßumXtvg xrjf ev uixui 
uixovouv i(jioioi.iuviuv ixtXavoev noXv nXboVj xu Xfi/og ^xSvd^^t'ui 

SO avxijv. 71 ÖS xauOffQayiaato, xai umSvau^iiinri exovoitog sognf/sv 
avxTi XU titunu slg xb ngocHomv xov ßaadnoc' xui sJnsy nQog 
oMf Td/a üv sl 6 doXtog $qftg 6 nsgmk^&d^ lo dtvdgov xai 
vTf&aeX&wp zfj Eva xai avmgitdaag avtfi» xtd naXtP dtä rijg E&ig 
TtXayjjaag tby jiddft^ Bdtv ufifpoiegoi £§ai tov jicc^adfiicmv iß^i^r 

8S duftav ov ü t doXiog b nuQatadvg iv xu^iitf tov Kmv xai 
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irij diui'oia aviov tfjÖ^ovov ii'ansigaqi iva xov nuQ&ti'Ov xai ovrui- 
fiova ^Aßsk (fovevag' ov sl o nuguami^eig iv idia aov ngoai- 
giau xui noonsrelft h'iomov xov Seanowv ^fuov^ i^r^aag slg 
nstgaa^ov jo¥ dUtmv *Iwß xai änoxisivuq xa littva aviov xai 
Tt&na rä ^itu^xpvm avtov änokiottg» älK' oi fyß^ tot; Xgtaiov 6 

Tuvm tlnsv ri uylu [UsXfiyia] nQog ivv ßaaiXia, äf.t(t Xttl 110^ 
Tcv nagsoTWTu uvuo 6Ldßoh)i' dibXkyz.iwu. lorc unouf^Daig o 6iu- XVlll 
ßoXog vnB/iü{}r]Oti\ xui 6 u/lotniog rrjg dXjj&slug unb fiijxovg &ß6u' lo 

ßia uno iwv yQiotiavuiv joiv (pov%v6vmv fis. ^ vsuvig 
[hkuytu tvSvruftta^elau w) uyuo nvsvf.ian^ Soufioroa ^xgdnjas» 
ti&y j^ttXitovv ßovV mal sii>iütg i^iQ^svaav (oasi iajgdg ai aagxs^ 

X^y elg xb on^/ea mv ßoog xal i/ahuisv htmi^v saadsy avmv* Kai iB 

i^&iwg SQQwaav al auoxsg rijg oxfJEiog avz^g xal xoiXlag xtd 
Twv nXsvQwv xui navihg lov ow/iiuwg tv nji uvttjv oXtjv slosX&uv, 
wg sXuiov' xui hyti'tio avwdiu tv ijj wga ixeiiij ii' oXtj rij noXsty 
tüg oofiri fivQOV. xui bu fiiXQOv uvv^g t^inv8ovoi]g, ibv xvqiov 
fdoEfimv (f wvij fisyaki^ Xtyovaa * ^o^a iXtvoei aov, (.iQvoyavsq viii 20 
xov &soi xov vxfjwiov, oxi iv mtg )(jBQ0iy oov iniaiifstf/av ol TiXanf- 
• d^intg Med iv aoi iisksuu^tiotty nx^aansg ittd mtunanjiKtyi^ t^y 
wv i/di(fov Svyofuy, 

xat ovmg iiölMiodTj ^ yfävtg UsXayia iy WQiw. dvd XIX 
axQunmuig nuQsatwny syytata to€ ßoog Xiyei 6 ßaoiXs^' Tife», 
sl Ell Cij. xiüi^ ds oxQumonov xd oiofiuxa siatv xuvxu' 6 juiv sJg 
ixu.Kiho Stonxog, b ds axsgog ^lovXiat^üg. iJauodfisi'Oi ds x^v ut^Xo' 
(f^gov xsXsiiod^tiouv SV xvgiw slnuv xoj ^loxXTjnuiut' Ovx dnsd^uvsv 
aXV sf.iaQn)QrfitVy ofAfi^JOy^WOa XTjr xaX^v OfioXoyiuv xui xov hav- 

dsonoxTjv ftri dgyifiufidyti, 0 ds ßaoiXsvg wtovoug r^g unoxgl- so 
asiag avmy xui jtSy tounirtay (ijfiuvay ixiksvasy avmvg deofiiovg 
ysyio&at xtd ßhfl-^vai iy g/vXoa^. ^tikswJsy ds htiffotg 
Tuaimg änsX&siy 9uä ^sdaaadmy d aga Bymq oaii^arsy» ol dl 
ansX^vtsg Momig 8n inkmf&Sri, äv^yyeiXuy tm ßaoiXd is9vdytti 
avxjjv. xoxs b JioxXt^xiuvbg /iufsig fisydXij (fUiv^ ißvi^oty xcci mg 36 

' . 

• ■» . 

•» * 
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yti(jaq imßakihv iv lij awXfj uitov KuibQorjttv rfjy noQffVQuv av- 
Tiw Xiywi'* 'JQ dno vaiv yQiaaarwv^ nwg txSidöuoiv euvmvq fts/gt 
lll'^ ^uvitnVf wv &fOP uvrwy firi uQyovfterw \ ftrjrs if.iov t6 i^ikijfia 

6 ftov iyia xoiwv x&v fy&Qm» ftw oitt iftninXaftat. 

raff^gfiTj uhwd^^mi, uXXu ^Kprjvm dg to Sgog ta Svofta jftmmr. 
xat xauXdoiTBg itaauQf.Q Xtoi'Tsq insxud^iaup wig oautoiq «tr^c, 
XX (f vXdoaoi'UC uvm dno iiZv Or^fjinn' xut nJji' jitniion-. tiUf mia'Jrj 

10 da TV TJ!i'bv(.iu TO äyiov tu> fiuxuQUü ijiiaxomo KXiiwn^ og xui 
xuT'^jirijaev uvTtjv, Xtyov nQog avvoy' Evayyeki^/iKu aot oa aijfttQOv 
^ vsäng üsXayia^ ij^V fjT^ow nagä mv natQog lov oigatw x<a 
ifAoqiWQfptv mam tag ds^a&g rav ar6fittj6g aov» amonsg 
odv n^oaivByKe avr^v ngwKpOQav -m 6t6n arsiaQvtjiog ^ 

16 oftoXoyia avTifg fyivno. ^neo^fiavs» dl avn^ xat tok vt^nor, Ir^ 
htsito ^ äyia fudgrvg TlsXayia. ml änijX&sv 6 ftttxaQiog iniintonog 
KXinov' X(d Ümaufibvog tov ro/70»' jrjq f.iay.(wiag hoQuxev xtd loiq 
TtifouQag XtoiTug uuQBdQSvoviag ko tuiko o) xdTtxeivo' oi ii i'eg 
idoyisg loy fiaxd^iuy -^X&oy eig avt'üi'Triiuy uvioC xul nQoasxtii]Guy 

so avTiJi. 6 Se fiaxagtog ya'ioMv xut dyaXhwfiEtog Xußwv ib XHipuvov 
T^g ütyiag nugd-hrw VhXuyiag di'^nyxev sig tb ÖQog' xai jiQoxo^mc 
thg aradiovg dixa ^X9sv dg tb oatgbtuToy wv ^vg, xul ib 
&tQO¥ avtov Bn iksXsiuno tag fidgfiu^v^ ifnaStiaum Xuw/iwg xai 
wxoSo/nT^aBy dvataaiijQioy xal xati^em tb Xsiiffavov trjg diyiag Tlfr 

« Xuyiug, xnl ^ntoroftaas tb ^vo^m tov Sgovg ÖQog ovvayttyy^g* xtd 
ijityi/ai/'ty lo u o/na r^g uylag ovnug' 'H dyiu IlsXuyia ^ dtoouaa 
tavirjv uooaßwKt t(o O^eio xui f(i/m TtXovg vntQ irjg dXrjOtiug 
dymrumukiri trüdÖt dmninaviui 0(6 f tun' rjg ^ V'i/rj h' ovou- 
vmg (iuotXfvn /.tstd dyy^Xwv. mvm tmuXtaag b inioxonog oviwg 

80 xat^k^sv yaigiüv xui dyuVdtofiBvog iv xi ouo. 

Ovtwg inkijfump tb ftagv&gioy ^ ayia tov Xqiotov fidgrug 
Hskayla {juijti fttuat s] dol^ovau nari^ xai vibw Ktd aytov 
UV nvsvfta' <ü ^ xal \ tb x^tog vvp xai ad xai dg tobg aicS- 
vag twy aUinmv dix-qv. 
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ANMERKUNGEN 



I Zü JAKOBS REUE DER PELAOIA 

Du> fcststeUiing des textes wird erschwert durch ein schwan- 
ken der Überlieferung, wie es in classischer litteratur unerhört, auf 
diesem gebiet kirchlicher tradition nicht ungewöhnlich ist. die exi- 
Stenz fast so vieler redactionen als es handschrifien gibt, von denen 
keine anspruch auf unberührte treue erheben kann, stellt dem her- 
ausgeber eine manchmal hoffnungslose, im ganEm lohnoide aufgäbe* 
zu den mir bekannten handschriften 

P Perizonianus in folio n. 10 der Leidener l)ibliothek, im j. 1608 
zu Stambul erworben, perpcamenths. des XI jabrh. von 288 l)lät- 
tern (f. 8 im XV jli. auf papier ergänzt), legenden und honii- 
Hen ohne eine von liturgischem bedürfniss bestimmte anord- 
nung enthalt<'nd durch die ausgezeichnete liberabtät der Lei- 
dener liil)liotheksverwaUung mir zur l)enutzung anvertraut 
A pergamenths. der Pariser nat iunall)ibHothfk n. Hf)-! (friilier 
Oolbert. 427 reg. 20M) aus dem X jli., die heiligen des sep- 
trTnl)er und october enthaltend, f. 107^; in der unteren liälfte 
der blättcr ist die verlöschte schrift von jüngerer haud nach- 
gefalircn 

13 ebendort n. 1485 (früher Colbert. 505 reg. 2017) pergamenths. 
des XI jh., das erste viertel eines menaion (sept. oct. nov.) um- 
fassend, f. 2Qr 

beide pariser hss. hat M. Bonnet mit hingebender Sorgfalt 
▼erglichen 



1 nachlautendes iota ist in P nicht selten, besonders in dati- 
▼en auf on, nie in verlmlformen, snweilen erscheint es als kürzerer 
strich oberhalb der zeile. den Übrigen hss. ist dieses iota ganz ab- 
banden gdcomroen. 



Digitized by (j<5bgle 



30 



y Yatioanns 1190, papierlu. des XIV jh.,- ein groMea menaioii, 
band I f. 144. der toxi stimmt fast yoUstSndig überein mit 
den proben, die Meorsiiis im giossariwn graecobarharum p. 54. 
326. 497 aus einer ungenannten hs. gegeben liaf eine sehr 
genaue collation mit meiner abschrift hatte A. Mau die frennd- 
liohkeit zu besorgen 
kommen noob zwei erheblieh ältere quellen 

S syrische nicht sowohl üborsetzuug als bcarbeitnng in einer 850 
n. Chr. jresclu icbcm u Iis. des British museum n. 14G51, von 
W. Wright in Cambridge abgeschrieben und von J. Gilde- 
meistor mit lateinischer Übersetzuno horausgogebon im Bonner 
universitätsprogramiii zum 22 mlirz 1879; mir hv^ ausserdem 
eine mehr ans wort sich anschliessende deutsche Übersetzung 
Gildemeisters vor 
£ lateinische Übersetzung, wie zwei in einzelnen hss. vorgesetzte 
distieha uns belehren, von der band eines Eustoehius. die 
hss. sind zahlreich und stark von einander abweichend nach 
angäbe der Holbmdisten und M. Bjinnets: ich habe mich an 
den naeh hss bt'rielitigten text bei lleril)crt Uosweyde Vitne 
patrum Antwerpen 1G15 p. 376 f. und in den acta simctorum 
der Bollandistcn octob. t. IV p. 2G1 f. gt^halten. 
Ans sprachlichen gründen kann die al)fassung der syrischen schrift 
in das ende des V oder den anfang des VI jh. gesetzt w<'rden (s. 
Gildemeister ao. s. 2). den lateinischen Übersetzer verbietet schon 
die zahl alter hss. des X und XI jh. jünger als die zeit Karls des 
kahlen zu denken: dies war aber die epoche, wo Anastasius biblio- 
theearina* und mit ihm nicht wenige genossen jene anagedehnte 
fibersetzerthätigkeit entfolteten, welche dem oooident so viele grie» 
chische Schriften besonders kirchlichen Inhalts zuführte und die leeren 
fiScher des kalenders mit griechisdien heiligen füllte, an Eustochins 
reiht sich nach dem alter Symeon; aber seine sehr verbreitete meta- 
phrase (bei Migne bd. 116, 906 f.), die mit den worten rvvittxtfav 
aQtTtiv T^s rmv uviftüi^ ovdiv anoJLtiif'l^iTattv anhebt, ist eine zu freie 



1 am tiefsten steht eine hs. im besitz der Bollandisten, die 
nach dem acta Sand, ao. p. 252 und 264 mitgetheilten auf sich be- 
ruhen bleiben kann. 

2 über Anastasias s. oa. m. oct. t. IV p. 58 C. Ondin eomment. 
2, 258 ff.} fiber andere dieser zeit angdiorige übOTsetzungen s, Rhein, 
mns. 25, 607 acta TknoOtei p. 37. 
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Variation von Jakobs büdilem, um mehr als gelegentliche TWglei* 

ohungspunkte zu bieten. 

Nur AB halten eine gemeinsame grundlage fest und gchn 
bloss in einzelheiten auseinander: die vier anderen quellen stellen 
jede eine besondere rcdactioii dar. eine voraussct.zung'slose ]>rüfung 
der Überlieferung von fall zu fall und unter Icitung von ISK ero^ibt, 
dass von den griecbischeu texten P nicht nur gegen V, eine bs. die 
zwar in einzelnem manchmal altes bewahrt, aber ganz und gar will- 
kürlich und verwahrlost ist, sondern au(;li gegen AB (vf)n denen A 
trotz ihres alters interpolierter ist als B) den von-ang der treue zu 
beansprnchcn hat. dieser vorzug ist durcli die verschiedene be- 
stimniung der liss. bedingt. AB und ebenso sclion ihre (luelle waren 
für das praktische bedürfniss der kirche angelegt, aus ihnen sollten 
die geschichten der heiligen an deren gcdenktagen verlesen werden : 
demgemäss wurde in rücksicht auf die Zuhörerschaft der sat/.liau 
plannlässig vereinfacht, pcriodcn in ihre demente zerlegt und kür- 
zungen vorgenommen, auch die Vorgänger von V haben gleichem 
y.weck gedient. P dagegen ist eine Sammlung erbaulicher Schriften, 
wie die klosterregel sie zur Icctiire in einsamer zelle für die stillen 
tage des jahres forderte : erst eine späte und rohe hand hat zu ein- 
Eolnen legenden monat und tag v&naeaA.t. nnd wenn auch die queUe, 
der Jakobs schriftchen für diese Sammlung entlehnt wurde, yon der 
liturgischen praxis nicht unberührt geblieben war (s. zu 8, 6), so 
ist doch unsere legende danach gewiss lange als blosses lesestück 
überliefert worden, bevor sie in P übergieng, und dessen Schreiber 
lag wohl eine ältere Sammlung gleidier art vor 

Sieht man dem bunten spiel des variantenkrams auf dengrund, 
so scheiden sich sämmtliche textquellen in zwei gruppen, die eine 
von ABVS*, die andere vonPE gebildet, die beiden re^ctionen, auf 
wekshe alle Variationen innerhalb jeder gmppe aurnoksufuhren sind, 
gehen in hohes alter zurück, es genügt -hier eine einschneidende 
Verschiedenheit hervorzuheben. naohPE s. 15, 1—16 ist Jakob selbst 
der entdecker Ton Pelagia's tod« nadi ABVS« wozu Symeon p. 920* 
sich gesellt, hört er davon bei seinen klosterbesuchen (vgl. 14, 26) zu- 

1 verschweigen darf ich nicht, dass eine anzahl von stil- 
übnngen des Symeon metaphr. aufnähme in P gefunden haben. 

2 wo ABV völlig übereinstimmen (blosse orthographische 
▼enchiedenheit abgerechnet), fasse ich sie unter dem zeichen Z zu- 
sammen. 
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fallig. Jakob hatte die Rction seiner reise nach Jerusalem nicht 
nöthig, wenn er nioht beabsichtigte in den bericht von Pelagia's 
letzten tagen sich persönlich enger zn yerflechien. die erzählung 
von ABVS ist also eine abbreviatur der in PE erhaltnen; die form 
dieser stelle in P gibt nicht den leisesten anstoss. ich habe es dem- 
nach für meine aufgäbe gehalten die redaction PE mit tlniiilicher 
consequenz herzustellen, in zweifelliaften fällen iiiusste auch das 
schlechtere von P beibehalten \vi;rfli'n. das hohe alter von S erklärt 
es, dass liier zuweilen allrin das ursprüngliche bewahrt ist: gleich- 
wohl habe ieh nieht fjfewagt an einer stelle, wo dieser fall vorli^^, 
8. 11, 11 f. nit'iiu' rückübersetzuiiir in den text zu setzen. 

Am rande des textcs habe ieh die suitt-n des P und die capitel 
Rosweyde's anjj:egeben; die darunter gesetxtm abwtnchungen di-s P 
sollen dem leser die hs.liche grundlage uinnittclbar vor äugen führen, 
die Varianten aller anderen quellen angeben hiesse den text noch 
fünfmal abdrucken, es kann niemand als dem nculing nutzen, den 
ganzen wüst der willkürlichkeit und verlotterung zu überblicken, 
indem ieh für die Ijesonderhcitcn von SU auf die jedem zugänglichen 
drucke verweise, kann ieh mich darauf beschränken, die urkundliche 
begründung meiner abweichung von P und die wesentlichen Ver- 
schiedenheiten der zweiten redaction (ABVIS) zu geben. Zur präfung 
des Sprachgebrauchs habe ich vornehmlich zwei nach zeit und Inhalt 
nahe stehende Schriften benutzt, Palladios' denkwiirdigkeiien der 
asketen an Lausus (bei Migne b. 84), eine schrift die Jakob gelesen 
hatte (s. zu 11, 8), und des diaoonns Maroiis leben des hl. Porphy- 
rios von Craza, dessen erste ausgäbe (abh. d. Berl. akad. 1874 p. 171 ff.) 
uns M. Hanpt als werthvolles Termichtniss hinterlassen hat. 

P. 8, 1 titel nach AB f 2 ^nufta'EAB ohne den znsatz Cfi/ietoy 
fiäXkay iTi von PY | 8 vftip (q/iiy Y) rois £Z | vgl. Galaterbr. 6, 1 
Korintherbr. I 8, 1 \ to$ uv vgL S:fm Z \ 4 romo und »tA fehlt 
EZ I rv/AMTf y cd ^v^nl vftüv juA Z,- E | 6 eta^^mi PAB : ew9, xal 
tig iniypwtiv ttXii9e{as UdtTv VS nach br. I an Timoth. 2, 4 | vüv 
... 8 iTt^. fehlt S. der satz konnte erst eingefügt werden, als man 
anfieng die sclurift in der kirohe bei der synaxis des 8 oet zn ver- 
lesen I pvif . . . Uy. nach AB, E | 7 nnoiis] nlngiie ABY ] 11 vovvog 
regelmässig in A (hier auch B'), ebenso vdiyvoa B vovoa Y nond S ) 
kttT* ifii einfadi Umschreibung des genetivs (s. 12, 20. 13, 23), wie 
zb. Alexander zn Ar. 7i*p) (dafK p. 6, 11 Thurot, Kuscbins kij-chcMig. 
U 22, 2 [Galen] tpil, tat, 3 t. XIX p. 228 K. Suidas W^ioihK^Mo^Ku- 
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stath. zur II. p. G33, 21. 771, 61 Od. 1864, 17; danach erklärt sich 
Dionys, «p/. xq, p. 420, 1 R. x«t' tttnov otxovofi/a \ 12 fxovt<C<^v 
auch B, Fj: unecht, das wort ist nicht substantiviert worden, vgl. 
Marcus 187, 20 | 13 T«/?f i'^/niwr AB, S. das leben dieses von Paelio- 
inios auf eiiioi- iiilinsel bei Syene (s. Papebroch na. ss. niai t. III 
p. 289 f.) gegründeten mönchsvereins schildert Palladios c. 38 f. 42. 
48 vgl. 7 p. 1020*1. 19 p. 1051». 1057c | 14 h'aQfTuv nolutücv wie 
Pall. p. 1097*'. 1258^ 1 14 f. avvfki'JÜviaa oüv tjiiun {awiXlhWitov ovv 
^utiv A) it> r)j n()üXeyO((firi tiÖXh ?x^Xfvaiv Tjf^tfia o fnfaxo/ioa AB 
vgl. E I 15 episcopus ipsius ciuitatis E und sonst, wo P u(>/ii!n'(rxo- 
T/otf gibt, immer episcopus ciiiitatis 7, 4. 9. 10, 1. 13, 17: dem ent- 
sprechend AB ^ntrsx()7U)g iinli-ioq 7, 4. G. 9. 10, 1 oder einfach 
Ijiiaxonog wie hier, so 10, 4 (mit PJ und 13, 17; audi der l)ischof 
von Jerusalem wird 15, 22 in Z o fTjtuxunog genannt tlcii vor 451 
bestehenden Verhältnissen (s. Gildenicister s. 2) entsprechend, wie bei 
Marcus 177, 21. 178, 16. Jakob hat also die titulatur uQ/ienfaxonog 
ebenso vermieden, wie Pallad. 9 p. 1026^ oind 0. 136. auch diejenigen 
älteren sohriftsteller welche sie anwenden (Epiphan. haer. 68 und 
Marcus), gestatten sich das wort nie öhnc dass eine amtlich correc- 
tere titnlatur ein oder zweimal vorhergegangen ; es ist ihnen floskel 
wie nanag, 'dhet nicht of&cielle beECichnung | 16 za der gedachtniss- 
kirche des Julianus vor den^ mauern Antiodiias gehörten geräumige 
bauton, die gestatteten öffentliohen gesandten wohnung anzuweisen 
(Prokop. Perserkr. 3, 10 p. 196, 4 f.); auch ein begrilbnissplatz war 
damit verbunden (oa. 88. oct. t. IV p. 998 f.). der heilige offenbart 
sidi iv irxif**f^t fiova^ov (aa. ss. ao. 999*) : diese anlagen waren also 
dem am 14 jan. verehrten asketen lulianos Saba (s. Theodoret 
kirdieng. 8, 24. 4, 27 philoth. c. 2) geweiht, erst 570 wurden sie 
durch die Perser eingdischerti s. Gildemeister s. 2 | 18 an Hnm 
der tage aber S : iv fu^ ovv riSv aaßßarmp AB sinnwidrig einge- 
schwärzt aus den evangelien, wo die formel den ersten der Wochen- 
tage dh. Sonntag bezeichnet, anlass zu dieser corruptd und zur aus^ 
lassnng in P gab die abkürzung 66 för ijfitQM^, die hergestellte 
wendnng hat nicht nur Lucas ev. Smal, sondern auch Fall. p. 1017i> 
1258 (daneben öfter fiiq rtSv ij/i. und utiis itav r\fi.) und Marens 
173, 28 I xttTflxioVTia 01 fnfffxonoi (<n(> t(ov x(XXf(or aintiv' ixd'haav 
xal xttt7iju^r(or {xuU. «Vt ohne xu\ V) cwuTiv Z, S. den gen. al)S. bei 
gleichem subject hat P noch molirmals (5, 19. 7, 8. 15, 3), auch 
nom. abs. bei verschiedenem snbj. 10, 12. II, 24. 13, 22 : beides erst 
durch Verwahrlosung, wie sich meistens aus andern hss. ergibt, vgl. 

8 
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zu z. 14 I 19 i()<in(tr bitten Bchnn in LXX und NT geläufig | xvqiov 
B xvfiiv AV dominum mcum E. die vcrsclilittene f'onn hat Jakob nur 
im vonativ zugelassen, auch da nur in vertraulicher anrede 14, 18. 22 
alM r niclit 10, 25. 12, 21. xt\uur hat auch 7,9 und 13, 23 1J gegen 
xv^iiv PA; xiniov 14, 19 PH gegc^n xvqov A; fem. xvnlu PAH 10, 11. 
12, 1 und P 13, 8: daher yvQi\ V 10, 28. 11, 20 falsch gegen >re(>i'« 
AH; xtmia i'AH 8, 2. 12, 10; xvnutv 10, 8 PAH und nur in inter- 
j)ohition 12,9 xvquv 1'; auch xvnm P, AH* durfte darum 10, 5 niclit 
vor XKQf'o) H' bevorzugt werden, die 8chreil)er haben das gewölm- 
lich abgekürzte wort goru nach ihrem munde aufgehist | den zusatz 
von P kennt V, nicht EAH | 20 o,<f tXHV erhaueti wie 13, 2G. 14, 24 
sehr üblich in kirchlicher litttiratur 

4, 2 fjttivuJitiV Symeon p. 909*VNike.ph. kg. 14, 30 aber noch 
nicht Theophancs p. 141, 20 | 3 xal aurij i; AB, £. der ausge- 
Bohiedne zusatz, ein Scholien das als Variante {yg. aufgefasst in 
den tezt gerieth, fehlt in S | onyittrov PABV. vgl. Saidas ^(»/tjrrr^; 
^ naXaiarga. uux>}(JTi»ior \ 4 xn^r^^ivfi tU wie Fall, tuaafiiimv 
1140^ «nmavta^ 1189«, Marens ftomCnv 187,20 mit cf ^ yerbindet | 
wptr as«Uttm E tn( ttvoq d/rjumos Symeon 909^. ßaJiartig ist sei- 
ter, gl Philox. kihUarima ßadtm^ nnd tuluiamis onom. Yolo. 
p. 158 tolutamts Tjtno{i) (fOQive \ 5 $uper eaKu innvtn¥ Y, fehlt AB | 
die folge 'goM, perlen, edelsteine* nach ESV, nur XQ'-'^' f*"^* I ^ 
ra di.„7 »iitoofi» fehlt AB 1 rwr/fi^y xid noJiwr S wohl richtig | X9*^ 
aiov xiä PEY fehlt S ( Mtxoaftijto V, E? aber 8 hatte partioipium vor 
sich I 7 xiA noXXii tpttvtnafa (ohne ^v) Z cum qua maxima erat pompa 
E 1 8 vgl. br. I an Tim. 2, 9 Ifiorta/i^ noXvttlti \ 9 (itmnmt* s. Stans 
diaL Maeed. 180, hermen. Montep. in Notiees et extraits t. 28, 2 
p. 487 ftttviaxtis torques | «y täots habe ich eingeschaltet: Z geben, 
im eimselnen abweichend, wie P xttX johc — mit partidpien im aoa, 
verbum finitum S£. einsohaltung des v^bums schien mir gerathcner 
als Umwandlung des acc. in genctiv. Symeon 909^» xal nXrj'hx; uxo- 
Xovff^M' tuir uiv n^fjyoi'itfvcoy, rwr <U xui hf tno^^VMV beweist nichts | 
11 finliafit ohne xu) V, E (AB lassen 8 tow /ufr^ . . 2 XQvaa und 10 
tou»,.«y9Q, aus) | ih]iKtxnQ(nn' P scbtCViaHhus £ lova nituf(yyMa fw- 
tif» o)Q(ofn V. vgl. gl. Cyrill. «rij.uojifM^ff pMneota | «wij auch V: 
aSrq AB' quac, tarnen £ | 13 den zui^at/. nach fiVQmP kennt nicht 
E, rov ^vQov AB I 14 xu) vor //fr« fehlt E AB | (fmnnatttq xai kennen 
SE (aber E mit andrer Stellung sie inuerecunde trnmire cum tantis 
ohsequiis)^ niclit AH. der zusatz ist sinnwidrig von oben entlehnt] 
uraiiSiius} tvioöiaff AB | 15 tat Xfti . . . . fi^ musste mit A und (nur 
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ohne wi) B statt w /in^k des gegensatzes wegen geschrieben wer- 
den I TO d'iQiittQcvl tuHamen E ohne susats (wie S), den Z yariiert 
gehen. vgL pyriUgL hei M. Schmidt su Hesyoh. II p. 809 | 16 i&e.» 
a/iaqititeg ist nach £, SZ vorangestellt | 18 t^^tttvoiae sehr absicht- 
lich gesetst um den gedanken an att/ntnxoie 6tp^, (8, 11) anssa- 
schliessen^ ygl. P^IL 1219* ßJiinwat rots wtjrois 6ip9aXfu»s \ auripf 
auch AB. die gleiche oorraptel hat P 10, 24. 12, 1 vgl. 14, 24 f. | 
19 woT« xol £Z ] ar^ff^vm (tngiipea<hu Y) xctl rtiQtTv txh^' xiA E 
Z: fehlt PS. Ygl. Sym. 912* xtA Tr}s noQVm ov* a^ani i6v 6^&aX' 
ftoVf «Xlu xtii naQtovetfi ngog autiiv itiga artvis xat umomfis avrot 
hl O^ag fT^fTo I 20 iktlo ABS imoTofxpug VE | ttvTov nach yoy. hat 
V, nicht ABS | den zusats vom brevier, den auch E hat, verräth 
seine ungeschickte einfügung | ^nXriQMa^v .... 26 iniaxonotg'] (TTfva^e 
fityaltt Ttttl TO OT^&og aiirou TvnTiav olov t6 TQtxivot» aviov InX^Qtoae 
Ttov SaxQvoiv' xttk (tvctvBvang Xfyn rota Iniaxonoia AB und variiert 
Y 1 22 t(VT^ fehlt E ) vfieig ohne orrtuf, das aus z. 26 eingeschwärzt 
ist, E I 23 rsiu)7ir]v (((Tx^oapTts verdächtig statt atoiTiriamTsg. Pallad. 
sagt 50 p. 1 1321» aKonrjv «ffx^anin^rt von der bekannten form der 
askese | 24 TiQufTojnov ohne ahrov'E \ rinffag haben die vorausgehenden 
aoriste bewirkt: Tvnriov AB ttvnrfv V | 20 ovtioa vf.tfia (fehlt V) 
twx l.t^Qqih]!^ nvTTja; iytx) lU (fehlt V) nurv (tviTin h^n(f !ir]V {jihi'v h. 
(l(T {(vjr}i' V) Z vgl. E: in P ist diese angomossenc! nMlcfonii /.u- 
sammcTigcv.ogoii , nicht ohne in oyrtas eine spur des ursprüng- 
lichen zu hinterlassen 

5, 2 arfjaai nach Judasbr. 24 aj^aai xarf^vtoniov irjg ih>^T]g «v- 
Tov KiKi'yitovg \ o fhfon nnoßukinOni {jTQookaßtaihu AV) xu) (rrrjoai ZE j 
if<()ßf:Qtjv «i'iou ßtjuujoa V wie P: qtoßfnov xtc) tfQixrov x(jtjtjoiov AB 
ohne tcviov | 3 den zusatz xru tov ßlov rjuioi hat H, nicht EAV ] u'ta 
{o)<T yftQ V) voufCtTf Z richtig, das nur bei fortlaufender rede ver- 
ständliche (üs denn beweist, dass xni Xiyfi nühv loTg fn. in PE vor- 
kehrt eingeselioben ist. möglich dass voitiCfre verstellt ist und par- 
enthetisch nach (üi 7/00«? eingefügt war | uynntjTui ohne xvnnU ftuv 
Y, E : icd(X<f ()( ABS. jenes ist die in den briefcn des Petrus Johannes 
Judas, dies die bei Paulus übliche anrede | 4 fnofrjafv von dem ver- 
hranch der zeit wie ev. Matth. 20, 12 apostelg. 20, 1 Pallad. 1132^ 
und oft bei Marcus (freier 181, 16); lat. facere von der snmmierung, 
CSatnll 5. 10 etm miUa miüta feeerimus \ h ohne «vri; £Z | twin] 
haec ntttfier E : nvrqo PZ dnroh den folgenden anlaut verderbt | afirj- 
X'iu^vn xaXX, nur Y: in P ist das iibliche glossem su xnlkmmCo- 
u^frj (wie audi z. 16 in P nnd 4, 4 in Z) eingeschaltet; in AB ist 



Digitized by Google 



annerdem /^o^/yi| als Ötes glied angeliängt, ein glomem zn w^i^o- 
ftirni (verbetterung des teinteX das in S an die spitze getreten ist 
und «agatCofiivt} verdrängt |iat | 6 xiil,,.iatümQ. fehlt E | nolXtja Z 
wie P I q'iXox[al]{tta mit rasor P: emsigieit S qtXoijTOQyfan AB, V | 
6 axonov ohne ain^s Z | xal T«t;r« ... 7 «o/'T// f«'hlt £ | 7 o»'/] /i^ifZ | 
8 i¥ ohne tws Z | 9 f/oirrg Z, S: fehlt K | uihh'uiov E, Z | f'.Vffm- 
aütv . . . .«i Tov fclilt SV. «Rottes jrebote sind als ein schmuck gedacht 
der angelegt wird (vgl. Pallad. 1252o ?o>? xonftTjata/ua lov xofffiov 
h uj ftHi'afhrjv), nacli einer aus dem NT geläufigen anschauun^ s« 
Epheserlir. G, 14 Ivöviu'.invoi i6v i^tagttxtt rijfff &ixntonvrr]i us. | 11 ^ 
iixaafjiüi A tfxatrftba \i vgl. ^tuae aeatimari non possunt K. unten 
10, 18 «i'f/x«fTros I « .... 13 ffiToj' aus Korintherbr. I 2, 9. die stelle 
Hiclit aucli Tall. 12(j0 und Marens 193, 24 ein | 14 inuyytXlur t/ov- 
iti KZ. die deutliche stnietur der periodo ist in PS verkannt [ 15 
f/tf o (ol* Z) r« y(-ni,t'ß)ii (yiu lu att.mf)ii A, ;fc(i f7. liV) <(r. ov raXii. 
PE, Z aus H, 9 t'in^i'scliwürzt | 10 xtd . . . f^ovri-s oliiu; uuryxoi i ny 
Z : fehlt K, schlechtes lliclswf rk um <1iic ansriiiaiulfi rullriidc pt-ridde 
zusaJMnn'ti/.ufasscn | ycJ.h» ii^Üiu.'Hk Z, K und darauf fiiiii L auch das 
P eigi-ntliiinil iclic ;L;lt)Ss<'m xouuornfOn \ 17 Hjioninj^öinjlhc Ali | ttu- 
amnv B fiaiaiin' AV (limUtimus K. dt rscllic au'nncntft'hler bei 
Marcus 171), 4 ] 19 xia Kerne hl n'ny Z his om)iif)nx dirh's K \ urt]).- 
'htfift' ABS ttaii'/.DHiit-y V pcrmnimu^i E | 20 ttn in hihcifog f/i) lor 
tu'ixor {auxxoy B) ABS | lö uHihioi tta i ijr j'*Ji' u/ioxodi'IiH' V \ 21 
(xXtuf l^yuty auch ES : oo/Jrfos" fxXunv xnül^tov x«) Xfyoy Ai> fXfytv 
fv xl(w9ftöi ufyakfo V | u . . . ÜuuokdXoi \vi»rte des Zöllners ev. Luc 
18, 13 und häufig in der liturgie, s. Goar ritnale Gr. j). 59. 73. 77. 
86 usf. I xtä tmt^l^ auch 8 : fehlt Z { 22 unim diei ES ^i'« rj^fQa 
V : fniia Moaa PAB | 23 oXmv tüv iitSy fiov AB imp itäv rov ßiou 
fiov V, vgl. S: anitnae meae £» wo das glossem die nrsprünglichen 
genetive verdrängt hat, während P heides vereinigt ] 24 aoi\ .nfnaai 
Z <ul fe £ I <ri Z I 25 ivtamoy aov Z { f4ov £SZ : tiiv tivO(mnmw 
P ist eingedrungen aus Römerbr. 2, IG | ftfitdt iuok B allein 1 26 
ähnlich rocr yoijtoii (nyfov V) aov &uatu(ni\Qiov xartttQfßta Z v^l. £: 
die sehwdk deine» heiligen tempds betreUnd und vor deinem geg^fie- 
seneit aUar erseheinend S. der altartisch der kirche ist uytov »vaut- 
OT^ov (Goar riL 70 usw*), aber nicht votQoy oder votirov, dies prä- 
dicat kommt nur dem altar im himmel (s. 6, 5) zu, vgl. die mess- 
formeln bei Goar 62. 79 us. der altar kommt fiberhanpt erst 6^ 2 
in belmdit 

6, 1 tfiw auch £S : ifiov d ^9 V iftov o M fiou AB | xnl. . . 
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7 aou fehlt E | 2 xhI <f oßt(>u iiacli T(>«/Tff»/ (Tov B, glosaem aus z. 7 
vgl. loh. Chrysost. t. II j). 374,| Montf. r/;«; (f>(>iy.Tfj<; /<a'7//b roK/yta/?, 
3G4*5 Ty (fQiy.Ti) xui Ottu To«,ftC>h liturgie bei Goar 80 | 3 iiacli ev. 
Luc. 12, 47 7i(}og TU &tXr]it(t uiiov | o ,7ä Ali : y.voit o Ofoo V. dicso 
Worte liebst dem participialsatz sind wenigstens in V zum vorher- 
gelicuden gezogen, was die weitere interpolation Jio tStofjfu xiX. vcr- 
luilasstc I 4 rijv utH^ivoiatv fiov AB, S vgl. Pall. 83 p. 1185^ und 
unten 8, 19 : ra avfjmaTa PY ist aus dem Utargischen gebet zum 
trishagion (Goar 68 vgl. 81), an das Nonnos' worte mehrfach an- 
klingen, interpoliert | xal...5 (Tof nach AB, variiert V | 5 /ijj 
u(fuQtat)g ABS, das ganze kolon fehlt Y. atfOQi'Cdv (vgl. ev. Matth. 
18, 49) ist offidelles wort fär die auBBchliessung von der oommu- 
nion I 6 <f>(Mmv setzen AB an zweite stelle, S las nur din adjeetiv. 
in der litnrgie ist ro (foß€(}6v ßn/utt stehend, s. Goar 74. 175 vgl. 
40. 68 I 7 ixt^yti.,, 10 yv^ivos P, £:ori «Srq ith luA onoäov 
noXX^ ajtwJii i^Q^nrc xttyu aov roü a&avarou Wfiipiov xetm^'^viSv 
fia »ftiUtav iavrov iU^tax« (nach 6, 7—18). xcd iiit djy avofiütp 
flau yufiroü iffii avo tov vofiou rmv tvrolwv üüu (s. 6, 10)* lki{vii 
nWota innyyiÜMro nQittm aal ^Ui!^€vai üXi&evas B). ^i« rovro (xtA 
fügt A ein) xtxoa/itfrai* iyta yvfivot/ etfti AB, variiert YS | 9 Ji« 
... 10 iQnunmf fehlt £ | 10 amiis hätte JaJc nidit innerhalb des ar- 
tikels gesetzt | imy^ xal (v ovQttvöio AB, S tarn in cado quam in 
terra E | 12 «ml 17 ihAa ttw^ AB. der zusats fällt schon durch S. 
in E fehlt ^ ^»^x^'i f^ov \ eio xois otxxiQuova aov AB, S in miseri' 
COfäML tua E, wodurch die bombastische schiefe wendung in P als 
Mischung erwiesen wird. vgl. aus der liturgie r« (Xiii aov xnl tov^ 
cixiiQunvg aov b. Goar 62 und ähnlich 70. 36. 41 us. ] 13 iUI t^'« 7^ 
nnbibliseh. th schon ps. 144, 16 Esai. 51, 5 ev. Joh. 5, 45 gebraucht 
ist die einzige prilposition die Marcus mit ^Xnt^nv llnis evekms ver- 
bindet I 14 X4yovToa x«l ano^vQ* EAB ohne den zusatz von P | atfo^ 
^gws auch der es falsch zum v. fin. zog: fehlt Z | fcsta celebra- 
tt«Rll«£ inUaa/isy Y (fifTsl^naftev AB, alle ohne ovkos \ Ttjv t)ui'Q(a> 
ro0 Kyfov (TdßßttTov (vor dem vcrbum fin.) Z | IG rijg «j'/f«; xrni((xri<; 
fehlt ESZ, aber ESV geben es nach 15 ^navoior, wo/xi os «rlossiin 
ist I ai^(X(f^ ihi(xovs EZ, 'brudcr ist die übliclie anrede nieht nur 
der mönche (Pall. 9 p. 1027^1 vgl. 1043^. 1057^ usf.), sondern auch 
der niederen geistlichen unter einander (Marcus 174, 2. 27. 182, 14 f.) 
und durch höhergestcllte (Marcus 177, 29. 182, 16), s. 11,2. 13,24. 
14, 18.22 I 18 uU\..ld notiiati fehlt E | 19 (?Sor] ßUntoY ßUndv fXE 
AuB I vgl. Symeon 912<> löoxii . . . avibg fitv 11^ Xuiiit x^quji tov O^vota- 
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miigiov nttgtainxivm | 20 ftilavii {jjiiyuln AB) jitQiartQa ßtßoQß. EA.B 
und fireier V. über die nebenform zu ftiXatvu s. Lobeok paralipp. 
189 I 28 aailvaev wie s. 26, miua est. den neutralen gebrauoh, in 
avalvtiv voif^bildet, kennt scbon Epiplian. de fide t. III p. 684, 25. 
28 Dind., wo Petavius das snbject o dtmtovos ausgelassen denkt bei 
Malalas p. 474, 11 toü inntxov anoHatanog (-rcpansg.) | 24 otfcw auch 
Y : ol B TO ol A. die Terabsehiedungsformel lautet nach Goar rU. 70 
"Oftm xmrjxovfttyot n^il&trt* vi tuet, nQoiX&trt' o<fot räp xaj, ngo' 
Mttt' fitj TIS twv xttflixovftivwy ) un* iftov auch SY : fehlt EAB, 
aber s. 11, 26. 18, 12 und vgL 7, 2. auch Pallad., der sonst 
toy oder Aipat^ ytviaiku absolut setst, sagt 44 p. 1122* wpavtog ix 
t«Ö¥ x^*9^^ Mvrov yfyovtr mantQ axiit anodgafiovoa | 26 nQoaelBüvroif 
AB oormptel | r^v (phitv auch B und egredietUe me Umitem E : rigf 
(pJLi« A liia tphna Y offenbar sofareiberoorrectnren. den doppelten 
begriff, der hier in n^l&äiv liegt, ezplidert Symeon 912« üt^x^ 
fiiv^ ToS Uqov xtA yivofMiw^ n(fos rgf ältere vrurden hier aftei" 
ßtalhu angewandt haben | 27 mlXiv auch E : fehlt Z f 28 fiou auch 
Z: in ES nicht ausgedruckt | 29 uvrriv vor eis fehlt ESZ ) rov tdmos 
auch S und Symeon 912»i : fehlt EZ | «v).^] xodt] B 

7, 1 uno tot vJaros PE : oA»? V felilt AB | x«l...2 vi^og PE: 
xal /t€T. aVTjlf^fv tta TO vijjoa tov ovvov V xnl niTnu^vr] da vipOO 

tov (uro? av6o/<)ft^vtjv A und ohne xal nfr. (tg v. av^l&fv B | fif&vs 
auch S : fehlt EZ I 2 *oiO orov Z uXo}g E. \^\. fotg ov 6, 23. Umg 
uTov hat Cyrillus Hieros. prokat. 14 p. 10 Pallad. 1026^ Marcus 
207, 30 und mit gleicher corruptcl, wie hier P, ftag orf 206, 3 | 3 
xkI Tnvra fintov AB xnl juiirn nvroü ttnovrtoa V | Jtji usynkrj fx- 
xXtjafa F,Y ad maiorem ccclcsiam K, S : tfa jtjv (xxXi]n(av AB. 'grosse* 
kirche heisst die dem bischof uumittolbar unterstellte lrau[>tkirchc 
der Stadt, bei Marcus durch «;'/« unterschieden, die Verbindung von 
ajitXOtiv mit h> ist ohne anstoss s. 12, 15 und 5, 19. 8, 25 Pallad. 
llHo (iniX!>(tv i/J TiHiQiSi 1228« aniaihiXtv (v ly ui'fauXtj 1193» 
uyfi (i')<; fv ihx(((TTr,ot(o usf. | 5 x(d nre ...Tioeaß. fehlt E | fyivtjo rov 
(f4tiu iiiV) tiatlDtlvVj. vgl. Römorbr. 13,11 mo« i'i^h] vuä<; vnvou 
(ytoUijMit I wenn der bischof cehibriert, holt iliu noch heute der ge- 
sammte clerus seiner kirche (lo nQiaßvjioiov vgl. conc. Ancyr. cau. 
18 eonst. apost. 2, 57 p. 85, 2 Lag., Palh 1249^ ua.) an seinem hause 
ab {aanttC€a*h(ti) und zieht mit ihm in die kirche. das ist schon auf 
der synodo von Laodicea geregelt worden, can. 56 <f«r noeaßviiQovg 
. . .'. fjiejh rov Imaxonov ttativm \ 6 o nQoltx^h^ avtioxiC^ inümmtoa 
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P:6 Iniaxonoff i^a noltma Z, archiepiscoims S wie gewöhnlich. 8. 
zu 3, 15 I 7 xtä tiaikü-ovifg ixd&iattv iig io ß^fnt ABS qui ingressi 
itederunt super thronas suos E : Y drangt das zusammen | 8 post otMietn 
^eammieam eMraHonm iiel leetionem aaneti euangdii £ fiirit ttfy 
aitolov9€iitP r^ff UnovQyiaa xtA j^v amyvwstv twa tvayyfUw Y Vgl. 
ftfrii T^y ux6lov9€f¥ X&tovQyiay AB. an stelle des unpassenden «bro- 
Ivaiv (vgl. Marcus 201, 8 ficrn riiv itnolvatv t^s txnX^aiets) mnsste 
QEoh £ Mtyvtnaiv hergestellt werden; das erste glied in YES war, 
wie AB lehren, Variante nnd ist unangemessen | 10 toy inttixonoy 
ABS, fehlt £Y | nQOT^t^/teyoa auch Y : nQorQfjiofiiVotr AB | im 
' aaiM P, £ : fehlt ABS, Y | 11 o<r PE : xtA hwaraa AB, S fehlt Y | 
Tttä fehlt £ I &Um to ny« to Sytoy to ofjtovy {iywicovy ty awä 
Z, S I 12 dass die straffere periode lu der P das folgende susammen- 
fasst nicht ursprünglich ist (vgl. zu 4, 26), zeigen mit den übrigen 
hss. £3 nnd vernth sich in §inaytos nveiftan ^/o», einem noth* 
behelf, den die vermiedene häuAmg der participien aufiiöthigte | 
to/Äiltißiv (ofiilipte A ilalriasy Y) oudiy Z | xo/inoy auch B : xoft- 
tffoy Y xofiilfmv A\ vgL Marcus 204, 10 Guye^äe yoQ iS(Sattx(%> rbv 
Xoyov (1. Ittov) ovx 6/iiXtay xofjin^ ^oyt^^ 9-4lmv int^ef^aa^aif aXX^ 
anX^ (pQttfffi äidnaxfory und 172, 23 | (ptXoaotfov AY, E tpiXocfotfixbv 
B I 18 $ ifvavoriToy auch £V : fehlt ABS | 14 sed repUtus spirUu 
8ando arguehat et commonebat E (tUa /icilriimfi^roa nJa aylov xta- 
Tixrjofv ( — (Ti A) ifl TOP AB und willkürlich ändernd Y: die falsche 
besiehuiig des tiiXa auf den nächsten parenthetischen satz liat zur 
interpolation von tfh in AB, xnl in V geführt j laoy V mit P : Xoyov 
B u^i^ov A, plebem E | uaxTjTixiäa Xiymv Z siwxrissime loquens E vgl. 
perspicue S. vielleicht hat Jak. ayaaxi^Ttos geschrieben | 15 tm^qI r^<; 
/utXi.ov(Jr]g Xfn(T8ti)g ohne xtd ttVTnno(f6(Tf(og ES, t« ne^l XQtattoa V : 
TifQi r/jg (fehlt A) ßaail^laa xnl xniaeuya AB | 16 JoTg ntaioTa h' itj 
ßtiadtia im' ovvüiv V imtis S, ohne dativ ABE. aber der dativ 
kann nicht fühlen, Toig aytoig jiuatv P ist gedankenlos hinzuge- 
nunimun aus der von Jak. verwendeten stelle Kolosserbr. 1, 5 (\y.ov- 
aai'Tfg liji' nimiv v/ncHv . . . xal Ttjv uyäntjv rjv ^;(fit ifg 7tüvmg lovg 
iiyiovg ihn TijV iXjitJtt tt]V artoxst uivt]V v^tv Iv lotg ovouroTg \ xat ov- 
rioa {(Will) B) Z, S ergo — ita E | inl roTa Xoyota auch V, ex ticrhisE: 
tta Tovfj Xoyova AB mit byzantinischem behelf wie 4, 26. 10, 10. 13, 26. 
vgl. Anastasius Sin. bei Matthaei glossaria gr. min. 1, 58 (Mignc 
89, 12011^) xcanvvyüg fnl lo^g nuQovai Xuyoig und i/Ji tok vvv ffQt}- 
fiivotg xuTevvyr]g, Pall. lOSl'* 1122« 1 17 ova IXäXti to Tiifvfxu i6 
ayiov (Fiä nüv j(eiXiutv aviov AB x^a ^ra^noo tola ix7io(itvoftävoia ix 
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tüv oiöfjutma avmv V | 18 ano Z, wie 8, 30. doch vgl. Marcus 
193, IG ( 10 nach Kolosserbr. 1, 25 xartt lijy oixovoutitv kw Ofov I 
fia lin' ^xxXtiaUiv Z, S ad eandem ccclesiam E | 20 x(u i] ftiurc<r avtt] 
Z meretrix hacc E, 8 | irtn) . . . Xöyoi; auch E, S 7ff(>i //n hkoi^ooj 
(u%>i]f.i(>vfvnHu(rv V : fohlt AB | 21 xtu to . . . * 24 anoyv. PE vgl. Sy- 
niüon 912f. ^y^ xuui/oviiivi] xiii urjt^^noTt arra/Ufi'na tin f ijp tx- 
xlrjataV X(u tttjth'/ioif hißovcfu <fo(ii'jt\)a ;inn üuuoTKÖi' xtaevvyt] tta 
Tor (f nßov KW xü h' it] xi(ii]yi]ati roo uylov /iva (so statt tjqo)' uno- 
yrtivau AB, variitTt V | 22 nec aliquando ad dei comienisset ccclesiam 
E vgl. Z I 24 ifiov auch VS : xv AB domini E | 25 nftnayynei P, 
VE : x«l ^i' T^ iinokvaii itav xatTi/oufAivbiv i^eox^fi^vtj Ttaftayyiliet 
ABS I 26 Sv&i AB : im PV ( 27 imüxoTK,}] rovrw Z | ot nrnSta 
(ichlt V) Inuitjtrav xtaa to Jtttrax^V uvrota (-rija A) Z, E 

8, 2 in hanUeam b. martyris lulianif übt miris ho9pUum seu 
cMla erat £ : rq| »iUn (ro xciAk» Y) >7,uf;!i' Z, S | ovroi fehlt ZS | 3 ort 
VYz liyovrM ort ABE | 4 xtA nttQttxQ'if*«^ Z | 6 itnrvxn n€Qt- 
fxovra ovwna AB yeyQitftfxiva ovrwr Y | raS nytm fia&tit^ ISZ ohne 
den titel | not vor fia&^^a auch E : fdilt ZS | 6 ov {aov ov B; ff^/f i| 
AB aov YE | 7 nach ps. 17, 10 arid $xhvtv ovQavov xal xar^ßti vgl. 
148, 5 Job 38, 87 f das folgende oombiniert ans Jesus' wort bei den 
Synoptikern ovx iJXdov xtxUatu iixaiout aXXk iifitt^ttXovs (Marc. 2, 17 
usw.) nnd br. I an Tim. 1, 15 X^arbs ^I>iaovs tie rbv xoir/iov 

a/io^utlovs owtai | 8 Sn . . . <8y P vgl, £ : Sn oltoü AB. vielleioht 
schrieb J. nur ort 6 ttnoHros | t^fiagrmkoia xtd jeXämuo Z, aber die um- 
gekehrte folge bei PS ist gradezu verbindlich: äfut^mXxttq strich B 
um z. 10 eine Wiederholung zn vermeiden, vgl, ev. Ifatth. 9, 10 | 
9 kia ov {(i)v B) ZE | diese nicht biblischen werte spielen auf eine 
ans Esai. 6, 2 abgeleitete fornicl der messe an: r« noXvouunTn 
Qovßifi xnl fiftnT^oifyrc asQtapi^ t«? xalvnrovTrt xai ßoMVia vov 

vgivov aXltikoi f« in der liturgic des Basileios bei Goar 170 | 10 avit^Qto- 
noii\ ÄftaQuakoii; auch PLVB, aber ^ytl rrj^ yrja lYxf f}»} x(d joTa ufoia 
(ivv(ti'«TTnn(fr]Y \ 10— 14 die pcriode liess sich ausP leicht herstellen, 
auch in V blickt sie durch rolvvv xnl (tvroa nolXtiv uyitoavVfiv Ijjftt»* 
tl x((i joTa rfoittraixntcs oi( f}((Xuoi(r ovx TtUa (tiToV (tXV ovy ix tmv 
tviiyytXton' "jxoraua oti utia rtjrs rsauruuj iiSoa 7jo(n't](j ^tt) to (fo^ari 
?7i((iu>iiaiaaaio ' ic.via tjxoftKc nfn) kÖv ijufT^ootl' d'uhcaxako)}' x«l iia- 
!hji<üi'- tf ovv — in Wi ist sie elend vcrhuu/.t x((l «vjoa n. ay. tyutv 
fi(7(i trjfy (y«M«o6i//t)oa TtoQVt^a inaoQ. (f n^uji ' lavta t]X()vau muni 
XOKfTmiujv [so auch E, aber s. 7, 21] ne{)l jov 'i^tov (x^ A) aov | 
13 vgl. Gv. Job. 4, 5 f. I 15 »€ov ohne nachfolgende adjective ZiS 



\ 



Digitized by Google 



41 



Christi E | ftt (^tkuvauv oi^lttii'ui ko jiQoaomoi (fov xai au}D^t]vcu J/« 
oov AB, variiert VS : das schcinbart; liystcrou pnjteron in P hat hier 
iiinstelhin;^, in K iuii1)il(hiii^ veranlasst, aber 07 hängt von 
lit^tlvii^ ab, (las infin. auch reg. III 20, 2(i ? ^iihlv/Jh] aiftuthm .lonfvf- 
afHti erhält ] 1<! die plu'ase nach ])s. 41, 3 orfn^fjaoiaa nö ;iooao')/iq) 
7(w O^fov I 17 7/0«? KU'Ta auch 8, nicht EZ | quaecumque es E, S: r| 
(t/A) na /«>' rj Ah oUr tkj uv f?\ | 18 'hao ohne uor aucli ESZ | xid 
av PEA: (Ti; BS fehlt V | 71X11V AB, V.^-.Trnhv oi-v V I 20 «Ar.,.. 21 
avi^vx^Tv PE : tl iVf- xi^^hia iioi avviv/eiv AB(V)S. dieser auch in PE 
zugefügte satz ist eine dürftige crgiinzung aus z. 22 f. für solclie 
die nur so viel verstehn als ihnen gesagt wird | vgl. 9, 30 und Mar- 
cus 171, 1 O^f'ixov ^TjXov X(ä not'hov | 21 fXihivaa . . avuöv PE : xaX 
(fehlt V) //7t nuiTtov (WT(nv Z 1 22 Jj'rr/ AB | 24 ravm urayv, fcldt 
Z I x(il fehlt ES I ti'Ul's itfTu /(«m^ fehlt Z | nvttarüaa von E über- 
gangcu 1 iS()i)uata auch ES : TKioayoijua AB «ir^ wo« V | 26 tt\v 
naQ. (tvr. fehlt Z, nicht ES 1 luvro uulhov PE : fehlt ZS | nQ6..n(iQ(ty. 
fehlt E I 28 onov ^anv aw. PE: fehlt ZS | 29 inX] da Z wie 9, 21. 
doch vgl. 6, 20 I 30 »XaCovan ... 9, 4 ißoa laset E hier aus, aber 
8. zu 9, 21 I iciUtA>v(nf...9, 1 nXvvia^ auch S: ol <fl noitü ncvrov ono 
Tuv JkexpMov twr^ inlviwino AB ^(>^;^oMrie ror<r äwt^wny rwnt nodua 
nvTov y nach er. Liio. 7, 88 

9, 1 «0ri| TttTa »QtS^ xmifitutaiv B, A fehlt Y. durch diese 
fassnng wird besserer ansehlnas gewonnen | 3 fina xQavyria ißo« Ii' 
yovaa* AB, S. liyotftra hat auch E 1 iiSiwe P allein, das wori be- 
seidinet in der schulspradie den natürlichen, von herzen konunoi- 
den ausdmck auch des affects, vgl. iv und iiihx£s bei Donat 
zu Ter. od. III 2, 6 uö. | die in P folgende hyperbel ist nicht ein- 
mal sprachlich oorrect eingefügt | 4 iUifaov . . a/c. fehlt £ | 6 lijflrovy 
fehlt ZS I 6 /u^...;^^<rr.P vgl. 6, 4: xnl nodtao» fit ;|f^<yri«i^ EZ, 
S ) 7 ditinofa fehlt Z, nicht S | rtov aftagttwv aucÄi E9S : ii^tf a/f«t^ 
r/aor Z | 8 Tgl. x)s. 35, 7 rä XQi/iota t/ou wttl aßwfifoe nMi \ nttQa- 
xaXß».lO tty, P : aa ßvdtttcv iv xolofiß^^ga rov /t; AB, freier YS 
peto me hapHzari E | 11 rrri;rre....l5 Icd^. P fehlt E, der davon 9, 29 
gebrauch macht: navita ovv o! (nfaxoTini xnl ol (fehlt V) Jidxovoi 
xid oaoi aw^&ov {xXtigixoi setzt V zu) (^e^^a/xtv {(üx^av AS) J«- 
xni n. ßX^novTfa nofhop (jotovrov n.Y) xrd nCaxiv TtoQVija jtoQV^^) 
Z, ä 1 11 nach Korintherbr. II '2, 4 (x yoQ nolXtn ^Uiffews xal aw- 
oj[^S xagJlag ÜyQatfßtt vuiv (hft jIoXXmv iJttxnvMV 13 Tor«evr{| an stelle 
von owiaff, .wie bei Marcus 171, 13. 172, 1 | 14 zu SttuftttCovras ist 
/«CT* ixtiXii^eus Variante, die£ (unten z. 29) nicht kennt | 16 üfxvaev 
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ntintd] (nfiüiv AB, VES | 16 ol xurövtn ;it()if/oL<(Ti itja itQuzeina Z, 
worin fxxX. XnTovQyiu richtig glo.ssicrt winl, kirchlichen amt vgl. Cle- 
mens br. I an Kor. 41, 1 lijv loomuirov Tq<; Xtiiuioyuti; ui tui^ xuioiut 
uö., conc Autiocli. can. 13. 18 constt. apost. 8, 4 p. 237, 10 Lag. | 

17 7if-oif/()vai mit inl'. \vi(; conc. Antioch. c. 23 Marcus 205, 8. zur 
Sache 8. coustt. apost. 8, 32 | ßajiiiCuv ohne ^««ff Z haptizari K \ 

18 vfQtnfnruvattYj aber auch ES luittcu es vor sich, die auffallende 
structur mit iv (vgl. conc. Neocacs. can. 10 iap iv Tip aintit nf^afiii^- 
fiart TMiQiniaig) bewogPAB zur Streichung des part. | 20 JMA...cttfr^y 
PV vgl. S : 17 <» «Mwmtm AB, £ | tamw (fehlt Y) tov Uyw PY, £: 
tiiv tfüiviiv Jtivrnv ABS | naXiv feUt AV, nicht BSE | 21 Ifyovaa . . 
(I(cx^.] ufrit xXttu&ftw XQttCouaa xatl {xo. x, fdilt V) Xiyovtta Z, S. 'in 
£ Interpolation ans 0, 1 f. | 22 anodma&tf r& d^ö vnto ffiov Y, S 
dwifta ri5 ^ vnkq rija ^uxija f^ov AB, £ | 23 xnl <rol . . . . 27 P£ : 
i&¥ fiii ttQiri f*t ßajttitiffl (-afitfB) xol (fehlt B) ix x^*9**^ ^ 
fijrijffcr o 99 rjyy V^j^v /<oif' xoi <rol imygaiJfH (-^j; A) raff iroyij^mr 
^oir ^r^Cfir lory wiiq^ti rov ffmia9^vtU /it' tov itaeß^ xtA miptw' 
Xiafiivw fiou fiiav tv^a fit^da na^ rov xv iap ft^ aq^ri fie srof^ijtf 
aXlovQinp t&v t^ytav fiov «yviiftafievoa tov difolotü nqoax»' 
viaeia iitp /ui} oiqfitQov vvftip^ fii (vor vofiip, B) ttvayew^aifa 

itQwfepfyxiio r» 9m*0ov fügt Y zn) AB, mit geringer Variation 
Y, bis aof den letsten sats «Qv^a, xxk, übereinstimmend S | 28 rov 
aooh AB, fehlt Y. vgl. eeefe». 6^ 8 ftn xQ^viarns rov &nodovim \ 24 
(pmiüO^vm vgl. Jnstinns apol. II p. 74, 15 Sylb. | 26 avayew^as 
habe ich eingesetzt, da diesen wesentlichen begriff (s. Justinus ao. 
78, 34 ua.) auch £S und Symcon 913^ hier gelosen haben i 28 ol 
avpeX^ovreg . . . atnoTg PV, S : 01 infnxonoi ot CWfXihoiTia B ol Intaxo' 
not xaA ol awtl^oPita A£ | 29 ßX^noiHg .... 80 romvia nach P : 
ßXinovtta i^v Totrevrrjv afinnTiüXov {ßX. Toiavrrjv 7t((fr^v V nach 7.. 13) 
vno (v. TOV V) ßt'ixov no^ov (oj/rwf setzt V zu) tfX%yofi.ivtiv Z, in 
£ Interpolation ans z. 14 | rov fh. n. 8. zu 25, 31 | 31 rom^rn] t(jdia'6 
10, 1 diaxovop £A : iaxtaßov diaxopop B laxafiov V | 2 tov fehlt 
Z, s. zu 13, 21 I TravTtt auch S: TavraAB jaHrtt tlnwv V haec omnia 
E I x«< ort {oTi xal BV) ^. r. tf. «;io(JT£<A.oi/ (dazu //oi A abv Ifiol V) Z | 
1} äyKorsvvt] durch E bestätigt, als titulatur auch 12, 23 hergestellt, 
schon bei Pall. 1075'^ 1242» vgl. Marcus 190, 8 t-awv oaioTtiri \ 
3 a-ifXO^otv . . .4 Sni(fx. fehlt E | 4 r«t}r« PS : 7i«»'r« AB [ og 7t€Q] gt« 
E : xal Z I «xoi'(j«ff ohne tkU't« EZ | 5 ay otTo« PV : fehlt EAB | x«l 
. . . A'^.] Xiyiov ünh t(o xvqoj {xi ()t(o B*) vorro AB vgl. S dicens E. 
den U>xt von P variiert V ) voi . . . . 6 roi/ro PE, freier V : ntQ tlfjLU 
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TO fQyoy JovTo (To/ hriofiro AB ] G o?J« )(<() ABS scio E | Oioiia..., 
7 tog fehlt E durch honioiarktoii | ar. *i tou O^fov rov tijioi'roa Z, S [ 
7 Jereni. 15, l9 | oi<r AVS: fehlt. PB | xra . . . 9 (^/«x. PE : y-fä ano- 

OTfi')<((T XuXtr irjV XVQhiV (xrofivY) O. 7t]V (fehlt B) 7JO. T. J. X(d (tJIO- 

(JTf'Xld civirjv //*r' ^itov [nQoa lov oamv noch in V) ZS | 10 xfiit^rtjv 
E8AB XHUfvriv xXidovaav V | naoa] ftrr AB s. zu 7, 16 | 11 (xojLtnvu 
(tt'uaTrji'ai ABES: der inf. felilt PV | 12 rfxrov YE : soror wicrt S fehlt 
Z I (nionxiadrin W aif noxirrfhrja A u(f ooxiai^ila B. dämoneu bcschwitren 
sowohl heidnisch als christlich ist fifonxt'Cfiv, g^ewölitilicher InuQxiC^iv 
(s. Touttee zu Cyrill. Hierosol. p. 7), und so hcissen die exorcistac 
auch fnoaximai (constt. apost. 8, 26 conc. Laodic. can. 24 vofl. 2G) 
oder fffOQXtm«/: (conc. Antioch. von 341 can. 10) ein \vescntlic;her 
bestandthcil des taufaets ist die altrennntiatio {artoTarsafoi^w), woran 
sich die bannunjif des teufels anschliesst (vp;!. Cyr. Hier. p. 7. 312) | 
dixitqiie ei K: xtu uv^aji]' x«) )Jyfi uurf} 6 Iniaxonoa Z, S. dies 
ttviaifi wie das fehlerhafte particip in P ist für solche zugesetzt, die 
nicht wissen dass von uoXn inaafv das resultat nothwendig ein Ijrei* 
mv ist i 13 naaag PE : Tromrov AB, fehlt SV | 14 «vnS P : xXaiquaa 
Z3. sie kann diesen nicht genug weinen | iiiv iQ€vvri<sm VE, S ikv 
iQ€in i'iatia AB | ro awti&os bei Chrysostomos, Palladio«, aueh in der 
litorgie (Goar rif. 80) neben trwtiiStiaig gebraucht | ne unum qmdm 
Si oü&^nart P ov/ Z, E 1 fvni'axto VE, 8 s evQtjffus A«B I aya9op P: 
r/ aytt^by A iffyov ay»&6v BVS | 16 nennnyfiivov PS, E : fehlt Z | 
rnn nftttqitltt«! uov ZES ohne nnatts \ afxov naQdUan Y : »fi/nw 
»ttlttitü^a AB, ES anter einwirknng von bibelstellen wie apokal. 
20, 8 I 16 nXtoval^iv P vgl. S : ßoQvttQni tlaip AB(T)E | cclXa nttl 
P : »Ol AB, S «Htm E fehlt V | «vrö fehlt ZE | 17 avo/Uwi AB, 8 | 
ftxtt^ofitvov fehlt Z, E | nineiif/iM ... 18 aov PE, S : nt^ tov 9" 
nin&ffftm. Z f 18 4 • • • fehlt E 1 nvtixtutroe ovir« hat nnr P. vgl. 
6, 11 I avfina^^att P : avfinnB^a ian xal nago^ AB, freier Y dt- 
mütal E. die lesnng von P, die auöh in AB dnrohklingt, 

taste idi nidit an, obwohl ich nvfinalHitv nnr mit dativ kenne | 19 
((Voftieov PEB : ttfAttfnitov A8 ('die Variante xal tmv xaxmv fehlt AB, 
ES I jene fehlt Z, nicht S | Ifyft «vr^ o /w.Z, E I 20 (ini auch ES : 
fehlt Z I t] <U flrrsv AB(V)E | yfwijrilo fioiY fx venTTjToa uov AB 
noHtrali nomine E. die ausgeschiedenen worte, die S noch nicht las, 
stammen aus z. 24 f. | 21 fxXriß-tiv AB, E x^xXrjuf V | vn6,,/iw'PE: 
fehlt Zf aber vgl. 8. das gloeaem z. 20 hat änderungon und ver> 
drängung des echten erzwungen | 22 fjKQyttonovv AV | tavofiaaav A 
vgl £: oyojuaorc BY | xov oyxov PYE :ro nXn^ AB | Z ^pnbw 
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E. zu dem doppcUfn accusativ \gl 12, 21 uml zu 5, 10 | 23 »/«'iv 
(auch 14, 25) : eram E, S flui PAB | statt des zu erwartenden xut- 
oixrjTt'jmoy (vgl. brief des liarnabas 16,7) wählt Pol- fQydnitjoiov bor- 
del, vgl. [Dem.] r. 59, 07 Pallad. 1251^; ({tynaijAOi war bezeielmuug 
feiler dirnen nach Artemid. 1, 78 p. 72, 25 | 24 Titthv fehlt Z | «vi^ 
Z, ES I 25 aov vor ov. Z 1 17 «Vt fiVfv Z, E | xvnii luw ZS | 26 f^ifia 
xovioi] qiio audito E ro ovofnt {ivitjn AB, S fehlt V | ^ttoq- 

xTjofv au8 inoQthxrjafv corr. V fCYwo;f/afv B «<TfA/7Tfi' A s. zu z. 12 [ 
tlyOo fehlt Z | 27 cc;(Q(h^ov fehlt ABES | x«t uXfiurog streicht E als 
römischer katholik | 28 x«/ ^y^vtro (^yivtitu V) ZE | nvtvfAaiixfj fehlt 
ABS I Jittxovoa AB s. zu 12, 10 

11, 1 ovTtog fehlt Z | uv^Q^frai ABES ttvaytt V | unsere stelle 
beweist dass Meursius gloss. grb. 283 richtiger geurtbeilt hatte als 
du Cange Constantinopolis Christ. III 2, 88 und gloss. I 621, der in 
den kateohnmenia überall die für katechumenen und ffir weiber reser- 
vierten oberen säulenumgänge (logen) der ktrehen sah | 2 ixti Z : 
dadnreh wird htTai troii 15, 16 der boden entzogen | /ifrci r. X. tn, 
fehlt EAB I 8 iuä Uytt ZS | &ätltpk Y üc^ a^tXq^ ABE. vgL zn 
6, 16 I auv twp^9afttvV : fv(pQav»ojfiev die übrigen, s. prov. 5, 18 
awivtf Qfdvov fitTtt ywmxos Marcos 172, 19 ^vxns ^ns (»^ ayyiXwv 
ttvftnoXntmfiivfis \ 4 n«(m aw^tk^w PE t fehlt ZS ] 5 oTyoy n(n/iev 
2^ ] fiti* ... 6 rainis fehlt Z, juer* ev<pQ, nv. fehlt S 1 6 ^^wy tk 
twfiq«ivofA(vmv AB, freier Y | 7 M r^y uttpulfn» xqoCmv *a\ liynv 
ZS, verzweifelnd ringt er die hande | 8 cS (so P auöh s. 18) ß(« ano 
— Tolksthümlichc formel des seterrnfs, vgl. 27, 11 Pallad. 1074i> w 
ßta i ipuYonoUov auch AB'Y ipvyonoUrw B*. bei PalL 21 p. 1066« 
schilt der teufel einen asketen, dar sich wie hier Konnos wein und 
öl erlaubt hat r/ ^iXus Xomov Ttaxoy^^; Muh suA ohmu tXaßfs xtä 
iieUov vj^fv J^nov ti d-Hiis ntu^au üw, noliotpayi xoihoSovXt 
iavrov fivßQtXtDV, vgl. 28 p. 1082<> of noliotpayot ourw, das compo- 
situm in beiden gestalten bedeutet senex htMuo, ebenso wie (fccyo- 
ytlQos Fall. 1065d 1082c; gleicher art <fftyoxvQig Fall. 1073^ und 
(tQyoffnyog 1074^ (auch constt. apost. 2, 49 p. 77, 22 Lag.) ( acal X^^ov'^ 
PS : fehlt £Z. vgl. Fall. 1065^ ^tvQo Xomov lr,Qf nohotpteye 
(prtyoyrjQf und 1082« ovx tüffxopm, ff ayoyrjQe Xfj{)€ | 9 tjQxs'aS^rjtTav 
Z I 10 nniarrjatta V 1 rrnorT^yctysa AB | 11 ^Qxiad^tj aot AB r]QxiaTt](f 
y I nach aoi fehlt 1? Z | i} tfAii\ urha mea S cum et ipsa tnea esset E 
I . . . 12 aov] ttvrt} (on xtA airrii A ort V) ifit} tjv xai fuo) nQoa- 
fxvvei xtti Ttjv Toiavrrjv noXiv amlrtnuacta ccn^ (uov y.ul (f iorlnan rjooa- 
ilviyitas rai aov AB, freier V. falschung hier, aber nicht min- 
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der in P, vgl s. 10. das ursprfingHche las S ort nollas tv avr^ t«s 
nQoaxwouaas fiot xar^x^'^^^i anspiclung auf den ausschweifen- 

den Vcnusdienst von IK liopolis, s. P^uscb. leben Constantins 3, 58 | 12 
i^if ei'xtt V : ir/i' Z | lehiai'] perfectam S tiUuv fiou Y maximam E 
loKwirjv ifiov dazu H) AB. in P ist fifyttXijv gloasem^ iituv verd&ch- 
liiss des ursprünglichen | uniüttttnna 7» ahstulisti E | 13 xajtoy^QOV 
(aucli Tall. 1065°) ist bissig gesagt, da N. als alter askct anspruch 
niif den ohreiinamen xttXoyiiftot hat, den schon Pall. kennt (1008*^ 
1113<i 1209<1, auch 7r}c xcdoyy'joov 1230") | tovtov VK : xkxotqo/h AB 
mviov XitxoiQone V, fS | 14 h> // PE : on Z | fy(vi]9-tjgYf ES : ^yivrtj- 
dtig initriü fiov PB, A | 15 loli tiatt. uov (Jy.ou P, Knuig oTxoia {oq- 
xrug S) fiov ABS fioo TO) oixo) V. nacli ev. Luc. 6, 48 jiktjftitvQug dt 
yfiVofi^i'i]^ noonf'ontj^fv o noiufiog itj ul/.iu fxefi'ij \ IG /juaug kennt 
P allein [ Intavittv V vji^nu()fy /. s. lienisterh. z. Lukianus b. I 
p. 55 I TuvTu ... 10 i'tutf'. P, kür/.(3r E, vgl. S : xu) t) rtotfxöinnog 
xai t'j i)'i('(X(ii'<)(i y.(U (it huax(t:iui xia //«fK [xuyti) A) lOtojQOVftsv itv- 
xoü^iifui xitl un(nh>noiat'(n' AU, wenig vt'rändcrt V | 18 thicxoruv 
zu 12, 10 I 19 xoQtjg, aus dem näclistcn saize eingedrungen, war zu 
streichen | tiuIii' . . . xootjv PE : fira nToaif da o (häßuXoq {u ()\ fehlt 
V) iiQoa AB) Ti]V rftxfuöiiai Ol' l^ytt iivjr\ {ucnia AB) Z8 | 20 

dieses mir? S oiuui AB: hacc mihi fdcis E nwiu uoi — jitnolt]- 
xntj V. vgl. Arist. Frösche 841 nh tVt] \ui mvra \ xL^fn fiov jitluyia 
V, ES xuoia fiov AB | 21 tov P, : wi' j^v AB, erweitert V | //«- 
QhÖMXtv AB itQoidtaxtv V. die evangelien kennen für Judas' ver- 
rath nur Tiaqa^ovina \ 23 ifioi Z | tou 6 P£S: o Z | 23 ö hü- 
axonos powoa 6 tov &o Svoa A o inimtonoa lov 9v vtivvoa B o rt" 
f4io(f iniaxofioü 6 xigta vovoü Y. rov 0tov nv^Qtanos ist ein ein- 
sdinb den ES nickt kennen | merwnpQ, feUt hier ZS | 24 nvrc» B: 
avtov auch AY; der susate von P ist ESSZ fremd. tmTiftSv dSmoni- 
sehe mächte bannen: ev. Hattii. 9, 25 {ntrifu^tv loi jii'fvfiuri iqf 
axa&aQt^ Xfymp alnr^' To aXaXov xitk xwfov nvtvfjn, fyo't aot. tni' 
luaato, i^tX^e nvtov 'xtA ftifitin ilaiX&ys ttg amoy. xnl xQa^ae 
»ol noXXit onttQoSas i^riXi^iv vgh ehend. B, 26 Marc. 4, 39 Luc. 8, 24. 
4, 39 und unten- 12, 7 \ xtA . . . tu&hs] xai xarttatpQoyiattftiyfi int' 
rifttiotp avrti iutl AB, kürzer Y, mit — xal tv&vg ES | 25 nn* air^g 
las S ohne o ätaßoXog: beides fehlt £Z | 26 xctl ... . JiaßoXog nach 
ESZ I xtt^todown^ ... 27 ttht^ P, ES : ^ dovXii tov &S mXayta 
txoifiHTO ficTiK t^a fi^a avf^a AB, freier Y | 27 riyy MXiff r. &.] 
avrify Z 

12, 1 Xiyn EAB : Xiyet avrii Y, S t fia^itQiTou AY | . . . 
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inof^aa fehlt E. nach 11, 22 war <rc zn erwarten | 2 x9^ou AB: 
Xfwatov Py ) ae nach jfc^ Z | ^^^»/cffa B | o^uqiov . . . fTiXri»,] 
3tnl xQ^ov jrid «^iyt;^o}' aoi ovx inlij^üVtt B x. «. o. Inl^vpa aot 
A/noch verwilderter V l 3 uveixamov aas 10, 18 eingodrungen nur 
in P I tI iJlMTr^d-iiir ttqoo /jf (xia' f/Liov\) Z \ 4 /iot xayo) P, E : fyto 
Z, S I TtQoaninjUi x«i «//oil. PV, S : itQoortf.no} AB rt7i o)MyoVfitU 
E. zu 13, 26 I 5 t/nr2 ntc^ «nd^e tcA durch dicft /)2r jeden ;?Mm 
gtiädUer werden S x«l j^/Awr« (xtt\ yMntyiXuna) ft€ Ttoii^aijn ohne 
rmv XQ- AB, in V verkürzt, viell. schriob .7. nur yiXtas TtMimr \ 
6 iSovkt] Tov r>fov PPj : fclilt ZS I xtii (fAif vatauaa avrai P, ES xttl 
(vnTvaaa hviÖv V : lohlt AB. der iäufling hat, indem er die abre- 
nuntiationsformel spricht, den satan anzuhauchen, ritual b. Goar 341 
hi\ 7fi<; dvdfjHQ %csir]xiv o ihäßoXog, onov rj r(n/r] tov cfxoTovq' nno- 
n'taa^aUf uviui X(u (/uif-varitjaie , Cyrill. Hieras, p. 312 ] 7 (tvruv 

vor ht. Z I fhioisaa ... 9 vvf^itf . in AH uusj^'^classen | fnu i fiipra PV 
rvsisict E. die forme! gebrauchte der erzengel Mieliael gegen den 
teiif<'l in der w^mmptio Mosis, s. Judasbr. 9 | o xi'ijiöa uov PS deun 
meua (ohne Xn.) E : nur xtoion V in übereinstinininng mit deni 
Vorbild 1 R ö Y, ES ohne thüßolt \ f.i^aov fehlt VS. s, Job 29, 17 und 
vgl. Zachar. 9, 7 | 9 tot? ... 13 fehlt E | rorf PS : xui Z | ii]v xv- 
(>«!' fehlt SZ I 10 rijv ihuxorov hat hier P mit Z bewahrt, ent- 
sprechend dem spracligcbrauch des Pall. 1242!* und Mureus 215, 3; 
es ist also 10, 28 in AB und 11, 18 in ABV (interpoliert 
iä (fn'cxovos 10, n V; 13, 13 Z; 13, 15 AB) richtig v Jttixo- 
pos gegen ifiaxavina P (ausserdem 12, 20 P interpol.) überliefert, 
eine form die nur im gen. plur., wo der artikel das geschlecht nicht 
erkennen Hast, hereohtigt und so aach 10, 8. 9 vnn PZ überein- 
stimmend beEeogt ist | f4i)() tv/ov vikq^ ifiov B, YS ivxoo vjfkg ifiou 
fniQ A I i&g Ximv fehlt SZ. s. Petras hr. I 5, 8 | U MQxtrai ftot 6 
d, ZS I »uQdtt rixvov xtä fehlt Z | 12 xnX nach vvv fehlt Z i 14 i}. 
fi^QK litdn Z I tov ntuittt ... 15 aur^e PE, S : tov /ßttCoTtgw «tr- 
T^s AB riSy inavm rwr naidoiv r^a oixUta nurnn 'S \ \b 4v oixia 
AB, y I 16 uvtfyQK^m. B. den sosatz iv x^^H hennt nicht ESZ | 
San itnlv PE : r« Z | rw fittniagim xtA aQyevTagiu («^;|f(iT«^at A) AB 
ßiürt^m juotf. tba «vroa ifk xal tit tv tu uQxovfaQ^ti» V Ygh Menr^ 
Sias gL 64. aber ßeajta^oy ist nidit allein garderobe sondern auch 
schmuck- und schatskammer, s. Beiske za Const Porphyrog;. t. II 
p. 241 f. Bonn. | 17 P : xaH navta qtige totfe Y ti äffer mihi 

E, S : fehlt AB. die partikel xol ist ans missverstindniss interpo- 
liert worden: goM und schmndi liess sich Pel. wirklich bringen, s. 
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Z. 25 I X«) uiihUhhi' ö Z ! IR 7i((Via ES : «iV« P fohlt Z | 10 r/rf 
PS : «r'r;j J< Z, K | iifTKXidfnnuf-'rr] V ^x«>lffTf (und x«l vor 20 jiu- 
ato') AB I uyioi' KS oa/o»- V fehlt AB | tSut t. ft. ffiViJc fehlt Z | 20 
7tjg 6titxoi'{aai]s fVhlt KZ | Jiunur . . . nifTrj»; (nur ovadta st. oix.) AH 
mit P : vereinfacht E8V | 21 mnois lauy V, KS : B Xdßf A | lo 
A I xvnif fehlt Z I o»* f/i).itvititJH' fM( Z I 22 iF/« z»}»; üfittni(ni KAB | 
tn arhitrio sayictitntis tunr ut quod nosti expcdire faciaa ex eis E 
vgl. S: 7»} 0^)7 ((j'/roa/')-;; ihoixn iiiivui ui/ia (off ßovlfi V rrj yvtoiitj aiw 
AB und mit zu<»-('fücrtem finalsatz S. \^\. zu 10, 2 ] 23 ihio nwvvv 
PS : fehlt EZ | 24 rvu,fYnv fiuv PZ, Symcon 917»: felilt ES | rova 
nttiSaa xal ii<a um^iaxua nvitja fXfvik^QioGiv unnvraa'S^ ES navina 
ra Kv3{iimoia iJiiv9^Qmatv A ndvirt itt (trJQnnoifa nvirja t)).fvl^i(Hoae 
B. die mannmission vor dem bischof und andern die gemeinde 
vertretenden sengen wir rechtskräftig (s. Oothofr. sn e. Theod. 4, 7) 
und brauchte nicht als beeonderer act hervorgehobm so werden | 
25 Jovff« (Mmxma B) ttvrota AB | Ji« x- ^^^^ ABS | /^i/a/ov liuf 
voy Py S : x^fov Y lifyma B Ityara A tortoa amreoa E | 26 tlntv 
... 28 oSrtttf fehlt AB | ano fehlt Y | 27 anov^affmt Y | 28 iratl . . 
ttvrovs fehlt £ | 29 fttrutaXiaaro . . . xctl ^finQoa&tv «vtija AB, 
ohne I. avr. Y | den oikonomos kennt nnd definiert ein kaiserliolieB 
resoript vom j. 898 e. Theod, IX 45, 8 quo» oeeonamos uocant, 
ioe e9t qm eedeaiaiiUeaa eomsuenmi traekare raUonesi vgl. BasileioB * 
brief 287 Marens 212, 9. die institntion eines finanzamts neben dem 
bischof tritt schon conc Gangr. can. 7 hervor, erst dnrdh das oonoil 
von Ghalkedon can. 26 wird sie den bischBfen snr pflidit gemacht. 

18, 1 iäwttv AB nvQidwttv Y | nnaav ri^p owtütv tija v^o- 
maatüMf ttvifja Y naaap r^v avüiap icvr^tf AB, £S ( 2 ayiug\ äxngf' 
<rrov E axQuyrov Y »x^tttov tttti «j^gnvtw AB | 2 — 8 fvn nito 
ovafaa TavTr)0 fit] ftniX9ij AB und variiert Y | 8 ixxXtiafnv PVE: 
ixxk. Tov &v AB, S I 4 fnnrxoTrfov f^ijte tto olxov xXijqixov ,ui^r( {tj 
7i((Xiv V) tia TOV oliV oixov ZS I «iU* .... 5 tdru verkürzt E: 
tav ifk nttQttXoyiaijji tov oqxov tkutov. ^*t' ixsfvov Xoyia'Jriari tov 
MQaSaPToa nnov ttQOV atQwruv tunov (ev. Joh. 10, 15)* uXXu Tnig 
xi^o xtA toia o(f</nmtia (6q^, xttt mtax^a A) JiaJoa kutk AB ^itv 

noQoloy^aH tov oQitw rovrop th^ oa^aii (1. $ voatpiaij) an' av^ 
Tuv i tfitt aov ti h^nov Tirotr to ttintS^ftn «la rbv oJxov aov iuAfti' 
Tfi xffvtüv Xoyia{h]<ni rtor xort^rifTtof ftoov aQov (tTQtoaov ttvTov tov 

vier' TfcvTf)}' y(<o 7r]v fv/tjv ov^ixf} (1. ot'x ffxtj) fnotrjftajuTjv nXl* V 
vgl. SE I 5 der zusutz xv()f(a ist ESZ fremd | (» xul . . . thx. 
fehlt AB 1 ovTtos 6 nach vermuthung: o näa P o VKS | ttfio^iaa 
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auch SE, &hcr 6 nXovToa rijn uvofifun V, was den richtigen gegcn- 
sat/. /n iStxmoavvri giht vgl. Esai. 5, 7. 33, 15 | Jixuiuavyrja olino 
iirtikcl V, s. Ksiii. 33, (> avKn f-tni rj(7«i n(») thxaKHJvvrjg | 7 17 ... 10 
;iX<tvi(a^ V, S vuriii'rt und niil wc^lasflung von 8 ^i* — tiIovtov V, 
folilt K: tj yan cFouA/; lor iVr' mfiuatr tii] ytvnuüthti Ti (fT/ A) uno lov 
jiloviov itjo uf^moiiua uinijo AH | 8 lus f. >]. die kannnisclu! wnclic 
nach der taufe, s. /,. 11. zum urtikd v^;!. i'all. 107()<i «mroZ/f/ lics 
0x110 //oi'«s, di«; durch die geographisclie entfernung gegebenen 8 
tagereiscn | 10 fnnf ifinxovaiiq .... 14 nvn]}' P, ES : verwildert V 
und AH I 11 das weisse taufkU id wird eine \voche lang (z. H) ge- 
tragen und am nächsten simntag abgelegt a. Gotlmfredus /u c. 
Thcnd. XV 5, 5 t. V p. 41)2»' 11. Marcus nennt das 214, 10 uuoUt- 
aiha TO l'iyiov (T/tiita | 12 aii)(('tQiov tunicn s. Mciirsius gl. 529 f. Kos- 
wcyde uitae jiatr. 1042 | ßi^tv Ii in V ausgelassen, in A durch inter- 
polaüon ycrdrängt ist Überkleid, pcuntda s. Mcursius gl. 81 f. fif)- 
n(oVy 9b f. ß/QQos. auch Anastasios nimmt bei Fall. 1235^ ro ari- 
/j'iQtop xtä ro ßiQQlov I 14 o ff^ . . . 15 XiywVl^ : o dh itvf>ioa {xi\Ma 
A) V» o infaxonotr f^niQ^ {f/((tnno A) xtti fXtyev rii ätttxovto AK, S 
o dt ütiiiKXf oQoa iXiytv nvitj V | 15 xiä uyaXUa P : /«(><Vi' fifyüXtji' 
ABE I 16 nilayftt yitQ Z | liiv feUt BS. 8. ev. Luc. 10, 42 MoQta 
ffl ifiv uyaO^iji' fieQtJa i(tX($ttTOf ^ Tis ovx (((f ttiQf&iqaiTat an* ttin^<: \ 
ma (MttQ(u ohne ro TtQotiQov ABES, fohlt V | danach rtma tnQuxi^^ 
tv ttvnoxtftt r$ fi^T^noXif Y, S lavwa {fh aotst B zu) fyfftro ip. 
rn (fehlt B) noUt avrtoxiwv AB : fehlt PE | 17—10 verkorst V [ x«\ 
fifta oA. Z 1 18 roi'ff Uvowi ABS : rovtr PE | elf .. . 19 iniax, P: 
xtd an^X9(y txaaroa tfa 1« fdm ABS | unnXOoiitv . . . tmax, fehlt 
E 1 aniX^orrta P folge sinnwidriger Verknüpfung mit dem folgenden 
satK I 20 jNwt ffiemMiim onl ^uadrteMmtiiii tenyporia £ : rgierova 
XQOvov nttgoxfinoToa Y xtA /iir« rg(a irti ABB vgl. Symeon 917^ xal 
XQovov tQitTws avtj Jioyevofjiivov, der ausgangspunkt aller Varian- 
ten ist die im text hcrgcstellfe wendung (so Marcas 176, 81 /Afra 
ilk TQifirj XQOVOV vgl. 211, 2 Pall. 1132>>), die zu jQ(a frq ;p()om»f| 
w^urde | /f<(«J' ft'X^i^ fehlt ESZ | 21 i(>v n Qoaxvr^nai xcc) P : xa) nQoa- 
xi'i'^<;(« ZS. in P ist xiä nur Variante für fo0, wozu vgl. 10, 2. 15, 2 
Pall. 1090*1 Tinfjfy^vtTo nftog Tor /<)Vri' (Tf und 1114'^ ) 22 \iv xul 
a(itf ^ftdüv AB fehlt Y [ xui (^fov fehlt £ { xiii nuQfXHXfa« tov xvqiov 
(xv^v A) V. 70V xnr' f^d fniaxonov xnl teniX, AB vgl. E, wonach 
die unmögliche syntax in P zu berichtigen war: ff^arr roirw 6 in* 
iri nttQttxX^an fiov uTj/fTTfiX^v Y. auch Pall. setzt 1185^ 7ttt(MtxnXfTv 
* bitten* ohne infinitiv | 2'6fi(Z ohne rov aneX^dv, ein sprachwidriges 
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glossem, wie Pall. und Marens lehren können | 24 (fiuxovf Z | «.t/^ 
/ri P vgl. Symeon 917^: unfiOria AB (KV); frei iicfoftytvounov aov 
fi(T j'rjv (iyitiv nohv V vgl. S. Lei ttnioyiaiUu luit sieli in spätrer 
zeit der gedunkc an das ziel vorgedrängt (hingolin), s. 7, 3. 10, 3. 
12, 15. 14, 26. 15, 1 Marcus 190, 2 us. | Tlilaytov . . tvv. variiert 
in AB, V, ES I 25 o? . . . 26 vn, PE : fehlt ZS. zur structur von 
txnv vgl. Pali. 1068«. 1236b | 26 aivrixf^ wie Marcus 188, 18 | nv 
roy A I . . . . «v^f Jl. feblt Y | xra] enttii E vml wonach man 
an «cel (wie 8, 11. 14, 9. 20) denken könnte, allein IT. gibt 
nicht begründnng sondern zosage, und diese pflegt, wenn sie von 
der erffillong eines Torheigehenden Imperativs abhängt, naohdrüek- 
lieh pi^entisch gefasst zu werden, s. 12, 4 Fall. 1187« inira^ x«rl 
;ioic5 Marens 195, 29. 209, 17. grade wie hier sagt Marcos 187, 10 
oh ... ^iXiiacv, 3uA t^ofttv tMto^vtUf anch 191, 16 | toifeX* 
tia «vTov (su 7, 16) AB. daran schliesst sich:*oiTftMr yaQ ^ov- 
iotf tari. xitl riletoa fiovaCw ABS und mit geringer ändemng T | 
27 «vToe ^i] tawa äk (ohne /ucm) V haec autem amma £ | &iov P: 
#v ntJUtyitta ZES ) 

14, 1 ttvaatits PAB, feblt E : iaßwr naftuStatv Y, S | 2 r^y 
(fehlt Y) «tmaraatv roo xv {SB B jjfti Y) xtA rov tiftiov g^oy 
Z, das krena übergeht E. vgl* Marcos 178, 18 ttQoaxvviaaq rw£ 
uyiove ronovg xak rov jifuav eravQov, aoeh 178, 12. 177, 80 ) aml. .. 
7 fioi umgeformt Y, S | iCvn*fti PS : i^^htv avaCvttiatu {intC' B) 
AB I 8 tvguv fehlt AB { 4 onou $u£aro 6 Sa AB. die evangelien 
kennen nur nifotrtvxM^i | 4 . . . 6 rjatp. fehlt AB [ 6 fiovov 
fi(av und xtii . . . fiOip, fehlt ESV | 7 xnl XQovanvToa fiov t6 ,9v()(- 
fStov (dativ H) tivoi^^v it'.i AB, E TttvtifV xgovaavroa fiov i]vf.o)^t%' ^ 
iovXri rov ihu mXttyUi V, S | iöovan ... 8 9iov übergeht E | th>t>- 
Xn ton &tov ohne xtti vvfAtpti AB : fehlt VS | 8 u8 AB: fioi PV | «AA' 
. . . iavT^v fehlt ESAB, variiert V | 9 ovJafjois] ovx AB. in V ist 
der satz umgeformt | xal . . . yvioofcfm fehlt V | xrd fehlt AB | 
vttfiigw PA ilJ — B I xtiXXos .... 14 awfiu P vgl. 8, mit Überge- 
bung von 12 td . . . 14 (Tüiua E : oti-'TO «jUij/«i'o>' xtilXoa (xfivo iftiX' 
QttvS'ri' x((l Ol o(f f)(().uül (cvirja wa ela (fiHQayya IßX^noiTo ano T^<y 
lyxQmffaa AB toi- yuo xakova ((VTrjn /unQnv&^iToa' x(d lov tSiofimoa 
(tvTrjff avi> rrja nxpfioa ufXnvtolHvToa' ulrj fxTfTixf« f(f^i'(ToY | 12 eau) 
tritt zu grösserer anschaulichkeit zu, wie Pall. 101 H uani^tt yun 
fidoi' h' 7(0 ff iificii xuiio. das P eigene glossem zu ftf ufvorrn ist 
sprachwidrig | 13 f. vgl. Epikrates (Meineke com. 3, 36G) von der 
alternden Lais lUg uQfioyuts t£ tftnj^aXq lov atafiutos und zu dem 



Digitized by Google 



50 



bcrgestellten prädicat Lukians Tragopod. 221 xUfiKxa ^vXotv TQfftou' 
<lt(V ^talvroiatv ttQfioyatc^ Wernicke zu Triphiod. p. 50 | 14 in ouof- 
OK . . . rfoiitn ist sichtlich der rcst der ursprünfrlichcn Schilderung- 
al)l)revi( rt, vf^l. S: 'und die glicdcr ihrer heil, knochcn erschienen 
bloss mit haut, oliiie fleisch vor niagcrkeit und cnthaltsamkcit, so 
dass auch die far})C ihres körpers vor «rrossem werk der busse wie 
ein rauher und schwarzer sack erschien' | M naaa .... 17 h'nrjncc 
streicht E | 15 Ifnnanh nn AH : ifoors. PB, vpl. cv. Matth. 2, 3 
xal Titiaa ' /(onaolvii«. sonst wril)lich nur ' hoovaaktju \ lon 7it{H Z | 
fvvov^nv fclilt AH I vn(')Xr]\piv uy. fehlt ZS ] 1(5 nf()) (trTtjrf PA, S T« 
TTfn) uvir,a W (ciri^rV \ xnl .... 17 h'örifTfc] unnütze Umänderungen 

in AB, Y, .S | 17 rjvf.oy 22 (uhXff i frei verkürzt E \ ^v).oyri- 

&r}v AV I 18 (')(T TTftofi ((ithjocf ohne tvvovyov AB, freier V. tvvov- 
Xov schon von S gelesen ist nus z. 15 eingedrungen | fv/(w vriin 
ffjov in P aus z. 22 eingedrungen, felilt ZS(E) ] y.vni'] ovt(o(T xvni 
{xvQia V) B, V ui'TdjiT (Tol xvQi A. s. ZU 3, 19 I (wjoa oi'X fi Z mit 
richtigerer Stellung | 19 — 20 ml xvoif {xvqi A) AB oriü)a iyai tifxt 
V I 20 oret E: %v^m A iv^iTttt BS. nach Symeons (v$(ta»(o 917* 
möge man nicht in kvx^ofHti P ein iv^^af^o} suchen [ xal yuQ ... 21 
tniff». P : ort itnoatoXott xv iattp AB vgl. 8, und wieder anden VE 
I 21 ih« .... 22 »vQl^tt] breit aiiagefSbrt V | »al nAltv Uyn /im* 
tvSttt. AB I 22 J^MXtaiv P : x«d ttaa^tmon Mttaev AB(Y) | 23 psdOere 
horam teriiam E, S ^«üA»y rijv TQfTtjv {(oquv setzt V eu) Z. der 
tecbnisolie ansdraök kann nur mnilHg in P verloren sein; swisohen 
früh- und abendandaoht fallen die regelmSssigen psalmen und ge- 
bete der 8. 6 und 9 tagesstnnde. snm acousatiT s. 15, 1 Marens 
176, 27 HxTijy Sgav ^a^tev \ tnte&tle iuA fehlt ZE ] nngii . . avrns 
PE, S : fehlt Z | 24 ixet^^iv P, S : fehlt £Z | ra ftiytma] nwUm» E 
itttvv y fehlt AB, S | ife tKngdiea uUume eius E : etg r^v ajyc- 
Xix^y «vfija üwrvxintv A Über dm auagegeieknetm vfondd des 
mannes gottes S: beide yarianten awrvxiav und noXmiav ver- 
einigt PB. nur rfi rruxf«, durch E bezeugt, entspricht der läge, vgl. 
Marcus 187, 26 axowrnvrif 7it(A nolnefas tw «yhu ävägot itmy' 
xttlov ivoft(aa/iiv .... anohtvem Tijg uyyflixfjg ccvrov otfVowr(äe» 
die byzantinische syntax (s. zu 7, 16) habe ich auf eigne Verantwor- 
tung beseitigt | 25 fzrjff' . . . ttmijg P vgl. S : fehlt EZ | fyu) 
ixdmrjv u/iTjoyoiuijv AB, freier V. die participiale poriphrase wie 
7, 13 Marcus 181, 6. 200, 13. 205, 20 | 26 nach SE könnte man ne- 
QtiQxofifvug ttt fi, vermuthen, doch s. zu 13, 24 | x^Q*^ .... 27 
cvAo/. fehlt £ : awtvyxmmy »tä tit^novfievoa '«od (vloyoufitvoa AB 
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xttl ivXoyoiffttvoa V, S | 27 x«l ... 28 /7*i,. P, E : ^xovov liip n€(}l 
ttifiüv (f i]UT]v V, 8 fühlt AB I 

15, 1 ((!itl,'^o)v ... IG 'ol(c P, kürzer E : xai fjihiti («f.'/' V) 
^fiiQua 0X10) tixot] y(i'tj(a {^iyt'i'tjo tta oXi)v rijv Jinn^ionor kov h^oau- 
XvfUüiy V) oTt (ör/ V) 6 uyioa ntkayma 6 aqudoif omxj {aquiio- 
nmoa B) fiova^oa ixoiui^O-t) h';(0) {iv /. felilt 13) • xai {avvf]y!h)<mv 
hier V) oXa Z, S ( 11 nvoa P verlesen für nvoa \ unoyoTout vgl. gl. 
Philox. reXeui aitixQiOa . . . releuU n;t^;(i)i(jev. relims unoyofafis und 
gl. Cyr. ttnoxQda rdino relinio. den abgekratzten kitt ersetzt nadi- 
her Jak. yorläofig ntjXoi yijtaai | 14 (5(>o(.u((oHr P cwsu K dass dies 
wort nur prädioativisoh gesetzt wird, zeigen die einer verweehslnng 
mit dem adrerb nicht ausgesetzten formen d^fttäa oben 6, 24Pall. 
12261» Marcus 214, 5 J()o^»rm PalL 1248» dQOfXMov ders. lOlK dQfy- 
Italos ist richtig überliefert PalL 1129<>y und wie an unserer stelle 
in sein recht zu setzen Fall. 1220« Marcus 178, 29 ( 16 ixttw wie 
Marcus 176, 82. 186, 16. 200, 16. vgL zu 4, 4 1 17 fMomm^a P : 
juov. jr«tl oXa tit {juA näaa Y) tt^oXv/ta Z, Tgl. S | vixonoXimg Z | 
uno vor *tiQ. fehlt Z | 18 noXv] vwv (lovatxwv, iitKOfiiatu avrov AB, 
S verwildert Y | xai xariXwrav AB, S taa MoriL V | 19 rifv ikvQav 
' t^a xiXXtia PV : ro BvffiSiov (r^y &vQtä« A) tov »eWoo avrw AB, £ | 
• iSiyayov Y xai (Hyayn» ABS | ro aytov ntä rffiiov (r(ii. x, a. Y) 
^avw Z dm korper S. zur oomparationsform vgl. Marcus 191, 
80 I 20 Ist^avQV AB : X. «tvr^ir Y£. der gen. rov ayiw P ist durch 
das voraufgehende aytov ausgeschlossen | xai f/tra . . . 21 avro zu 
eondigne zusammengedrängt E : xtA ZS | 21 intoxa/tvov Z | 22 o 
. • • • 24 tpvaa] xai ngoarjX&d' (ttq. V) o Inlaxonoa xtu ot aytot 
7i()€a ayr]u(ti{n(ti alnov (avrti V)* xai Iv tw /(>/'f*»' {lOMfUV A) al/fov 
fiVQüj (ro fj. V) (yvcaaar ort j't»'^ ijv (rfl nur V) Z, S ] '/fpoiTo- 

Xvfiioy P an falscher stelle eingedrungnes glosseni | 25 xai uQavruf 
(f'WviiV iityaXuv ißoiiaav (fehlt Y) X^yoyrtg Z qui uoktUes mirnculum 
äbseondere^ ied popiüum ipsum latere non poterat (zu z. 27), ^o^c^a- 
mauerunt uoce magna dieetUea £ | on — fx^ts] 6 — f/a>v YE | 26 
xnvTiiova t'tyiova f/wr Y XQvnroha B XQvniova öovXova fy^'^ ^ 

I 27 xai ovTütg . . . 28 »>«t'^« P, E j «^Tot (T^ rjßovXijihtjaav xqviIxu tov 
Xuoi' (im Xaui B) ro loioviov xhavua' ovx {xul ovx Y olme th') ^Ji/yjj- 
0^r}(7(ti' J^* roTf f)')(onOf] ro) ).(((o jhvik Z, S | 28 avriDfii^nur . . . . 
16, 2 «^i'w P, vi rküi/.t und aus 15, 17 f. interpoliert E : y(u arj'ij- 
/i}r](j((i' j(t uo}'uai7](u«, Tiov /ic(()!/t'i'0)t'' xiu ^itiu Xhujkiöiov xai atuvQO- 
tf OQiov avvixofilaOri ro iif.iiov Xtlxparov ßaojttx^itv vnh hvöqmv (IXnßitiv 
xiil ityltav nQotv AB vgl. ä, erweitert Y | 28 sanctae rdiguiae eiua 
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E, S. dadarch ist rifuov, das Z eigen ist und aus z. 20 stammt, 
gerichtet. 

16» 1 /i' ... S ^yi^ nur in P, der daran verfrüht eine 
sohlossformel reiht 1 4 ijfias ohne xaX E xtA ^ftTv AB, S nn<tiv Y. 
über die acciuativrtnictitr s. zu 18, 9 | ffofi} AY Jw» B äott P: Op- 
tativ, vgl. Phrynichos p. S46 Lob. | IAcamt iv %ut\)(i xo(a€ws P, ES : 
/{f(>i'(f«( iXiova AB, breiter anagef&hrt Y | 5 ccvrov tattv A ipai est E 
avriüi B icvriS riQinu Y | ^ ^o{«c FAB : mit zn^tzen ESY | cef»- 
imv fehlt B. 

n ZUR PELA6IA YON TARSOS 

. Die drei mir bekannt gewordenen handschriften dieser Inende 

P der nationalbibliothek zu Paris n. 1468 membr. des 
XI jh., im j. 1669 aus dem Orient gebracht, das erste 
viertel eines menaion (sept. oct. nov. enthaltend); sie 
liegt mir in M. Bonncts absclirift vor 
V des Vatican, Palatinus n. 27 mir unbekannten alters, ein 
ausführliches menaion für die 12 ersten tn^e des mai 
(s. SylburgR catalog bei Micg, inonum. pietatis 1, 11 f.); 
eine schlechte abschrift ist von den BoUandisten aa. 88, 
mai t. I p. 747 ff. abgedruckt und ihrer lateinischen 
übersotzun«,' el)end. 454 ff. untergelegt 
C von Gr(tttalerrata u. 72, jetzt im Vatiean n. 2033, membr. 
des XI jli., heilige des mai enthaltend; sie liegt der la- 
teinischen Übersetzung zu grund, welche G. Sirlet i'iir 
Liponians uitae sanctorum besorgte (wiedcrliolt von Su- 
rius unter dem 4 mai f. 23"^" und bei der version di r H(j1- 
laudisten, s. o., benutzt), von beiden römischen hss. hat 
mir dr. A. Mau genaue CMllation besorgt 
stammen, wie die genieinsanikcit der lüeken (22, 2. 23, 17. kleinere 
20, 2. 21, 28) und Verderbnisse (s. besonders zu 25, IG) Ijeweist, alle 
aus derselben quelle, einer äusserlieli und iinierlieh verwahrlosten 
handsehrift. es lässt sieh ausser der beriehtigung einfacher Verderb- 
nisse nichts weiter errciclien als die herstellung dieses arelietypon. 
und obwohl an einzehu'n stellen wie 17, 26 f. spätere Überarbeitung 
offenkundig ist, wird dieser text im ganzi^n von der ursprünglichen 
form des schriftchens schwerlich eine schiele Vorstellung geben, wie 
inhaltlich, so war die legende auch sprachlich gewiss von vornherein 
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volksthümlich gehalten, sie könnte darum wohl schon im fünften 
jh. niedergcschri(y!)en sein, aus ihrem winkelleben wurde sie erst 
gep;en ende des zehnten jh. hervorgezogen: denn jener kaiser Basi- 
leios, auf dessen anordnung das von Giov. Franc. Albani 1727 (bei 
Migne b. 117) herausgegebene mcnoh)gi()n abgefasst wurde, wo un- 
serer lieiiigen unter dem 7 october nacli der vorliegenden legende 
gedacht wird, kann docli nur der söhn Koiuanos (reg. Ü76 

— 1025) sein, s. dasselbe zum 16 dec. bd. 2, 34. 

Zur herstellung des archetypon dienen PV. der zuverlässigere 
führer ist 1*. er hat nur an e'mv.r stelh> eine Interpolation s. 25, 10 f., 
eine so grobe freilich, wie mir noeh keine vorgekommen: der geist- 
liche hirte, der diese sich erlauben konnte, muss seine hörer ent- 
weder wirklich als schafe angesehn oder auf ihren kirchenschlaf ge- 
rechnet haben, aber die ausgezeichnete Ungeschicklichkeit dieser ver- 
ballhoruung bewährt aich als günstiges Vorzeichen für die sonstige 
treae der hs. zur controle ist Y unentbehrlich; seine willkürlich- 
keiten sind wenigstens theilweise erst durch correctur hineingebracht 
(wie 25, 16. 27, 16 und 27 f.). dagegen G igt eine nichtsnutzige hs., 
die einen untergeordneten werth nur als kritorion fSrT besitzt: die 
willkürlichen textänderungcn, an denen sie reich ist» brauchten nicht 
angeführt zu werden, wo die lesung der quelle durdh PV gegeben 
ist; idi habe davon nur proben gegeben. 

Dem rande beigesetzt habe ich die Seitenzahlen von P und 
die capiteleintheilung des abdrudcs in den acta sanctorum, 

S. 17, 1 titel nach P, fiagn^ und r^; noQ^ivw fehlt G: 
ad'X^iO rrja äyiov xal xttXlivixov fMagirvQoa rov j^v nthtyinir r$<r tv 
ruQöw r$<r xtXtiUaß' Y ) 2 ätoxhrtavov C stets ) 4 iv xoia OQiOtv $ipv- 
yovV I 7 wx^am YG : ulianuV | xUwtv'P : Intaxonoa 6 6vofttt(;6fi(voa 
xXtmv YG. ein tarsischer bisdiof dieses namens' ist nicht bekannt, 
einen griechischen feldherm KXeCvwv in Garthago nennt Diod. 20, 38 : 
und ableitung von xXetvog zeigt der gen. KXfvüivog 18, 11 inP | 8 dito- 
XHV — xX^ntoK iKuh rhilipperbrief 3, 14 | 10 fehlt V | 13 »(WP 
^ : dtöiv ((VTtoy V OiiHy avrov C | 15 (xy.).lro)v | 16 v7io kov arna- 
Ttmwv fehlt C | 18 Ixt'Xfvae — (yxX. willkürlich umgestaltet C | 24 
nooitxTOQfti protectorcs s. Gothofredus' paratitlon zu cod. Theod. VI 24 
t. II p. 130 f. Ritter | 25 oir/fiV.ojT« ? | 2ß ^ . . . 18, 3 wider- 
spricht dem fortgang der erzähluug (s. 18, 32. 24, 33 f.)' einem Über- 
arbeiter w^ar hier die ursprüngliche form zu weltlich; vgl. 23, 6 f. 

18, 5 und 24 fi^Q P | »äXu vor VC i ißovXtro C\Q äy£Y \ 
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9 ttirrrj VC. aber der scliriftsteller objectiviert das zugeständniss, 
wie 23, 3 den rath. vgl. Jakob 16, 4 | 10 ttlXu C | 11 xXi'vovroff \C, 
wie 28, 10 xktyorii V. s. zu 17, 7. KXfvov menol. Basil. 1 \). lOO 
(x)A/»'oi^ synaxarion des cod. Paris. 1582 unter dem 8 oct. | 17 noia- 
noa ti lij hi^i« V \ 24 kiyti 7iqo(J avji^v VC | 28 iXoyiaaio nach 29 
ittVT^ P I 29 note mit rasur V | 32 oxj ('aa P aimae V. schon 
Palladios anLaiuiu 48 p. 1115^ (os me yn'iata \ oQftaaiiiv PC, regel- 
massig mit Psilosis { 83 rov fehlt P | 34 dnwam V 

19, 1 ßaajiQv{<ii 8. 19, 14. 22, 26 fraueoflSiifte, vgl. Sabnastus 
zu Lampridins Mäiog. 21 und Meursiiu glossarinm graeoobarb. 
74 f. I 2 x"iQovaa »al ayalX. wie 28, 20. 80 nach er. Matth. 5, 12 • 
/(tione jtiü ayalXiaa^€. die LXX. lieben ayttlhSn^iu mit evfpQitivt- 
a^ktu ea verbinden | 8 «otf P : matl VC | fniXfatv P | 6 o fehU P | 8 
nfiwv opov Y I 10 0 fehlt Y \ II xtü ^atxv P : liattv xta YC \ 
14 19 ifl VC : 1} neXayia P | 19 P : j^v* xiA Siä toSto otr» tfa 
tturova Mtovirm rmv fivartjQiav lov &v' VC | 21 ;if«f|p< . • . XQ*^^^ ^^^^^ 
C ) Y : x«^9ota P ( 12 /lov fehlt C ( 25 PC : w Y, wie JYT 
nnd XXZ r^lmassig. den aoonsativ erklärt die analogie zh, von 
ngoaxwfiv (20, 14. 24, 15 gegen 21, 19. 24, 19); £uripideB wendet 
ihn zweimal in ohorliedem an | 27 t/vk] ti PVG | 29 kvytumv tho- 
riohtes glossem aus 20, 1. 7. die of&cielle formel für das bisehöf- 
liche amt (oonstitt. apost. 8, 5 p. 288, 16 Lag., ritoal der Ordination 
bei Goar p. 310) soll derPel. anlass geben ihre uneingeweihtheit zu 
zeigen | 80 ttSnii VC | iartv P : iaTi röiv ^vofiiviov ^fttfAfintw YG | 
81 aov P : aov xvga VC 1 82 jioXl« fehlt P. des Vaters wird sonst 
nirgends gedacht 

20,1 fiul] O^fAi ausradirtV | 2 die schon von den Bollandisten 
angedeutete lücke hat Sirlet durch die worte qui uitavi aetemam 
consequi sperant ergänzt | 8 ifiöfia V öuUirr C J/Ji/ff P | ij^ovaiv vor 
(foi}vV. der gedanke nach ey. Matth. 19, 16 t£ kyaQhv not^noi Yrft 
(fX^ volg.) Coiiiv nttavior \ 6 ti (arlv PV, ebenso accentuiert z. 14 j 
8 vgl. xriQvaaMV ßanna/nu tig i'nftatv atittQTitav ev. Marc. 1, 4 Luc 
3, 3 apostelg. 2, 38 | 9 ovx P ; oyJA' VC | 10 ToTa yoraai C | 11 xA/- 
vtüVToa P : xXfyovToa VC | 12 f. nach Korintherbr. II 4, 6 | 13 f. von 
der üblichen forme! der abnnuntiatio (constt apost. 7, 41 p, 224, 20 
La<^., Cyrillus lliersol. katech. XIX = niystag. I p. 307 f.) ist der 
Jungfrau schon etwas angeflogen | 15 16 fehlt VC | 16 vgl. br. II an 
Thessal. 1, 9 oUUoor aiwviov \ 18 combiniert aus Korintherbr. I 4, 5 
und 14, 25 | i]hoq rfji dixcuoaiyrjg nicht biblisch, vgl. Ilebräerbr. 7, 2 
ßaaiktvs öiXiuoavvrii | 21 ;|f£i^«a autov tia VC | 25 ro lov VC ; lovto 
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tov P I ufov C : (v^ox(trayTotf' fügt P, rov xv ^ytSv iv Y hinzu | 
26 vifaroff Cwitoat VC | 27 ovTüi V | 28 o vloa YC i vloe F \ 80 naQ- 
^loyvwaTa P. nach apostelg. 1, 24 Tgl. 15, 8 

21, 1 XivTiov linteum schon ev. Joh. 13, 4 f . | 2 jov fehlt P | 
3 axovnnn vor nno VC | 4 xnl aviov V : xk\ €wioa C x«'/' ((aiov V \ 
8 vgl. o ßuaiXfvs Ttüv ßnffiXfvovTtov br. I an Timoih. 6, 15 ßumUvg 
ßnatlimv apokal. 17, 14 | o noirinag ... 9 tfl^yov aus psalm 103, 4 | 

11 nnotr tfto^v P. nach Ephoserhr. 5, 2 uun^JtüXiv kumov vnkg 
rifitöv 71 nnatfoQKV xtti d^vafftv 6aur]V fvoxSffo; \ xnjnTtc^or V : xetra- 
^hmov PC 1 13 f. vgl. ev. Matth, c. 25 | nunD^votv Y* : (f.norffjon' nno- 
OivMV V 7U(()!). T<oi' (fQoVi'tnov C I 14 laundiSd P : Xrtunruht uvrrjn 
VC I 10 l(f ii'nt(ytv \(r\. zu 0, 24 | 19 f. xuintf. tu f/vq vgl. ev. Luc. 
7, 45 x<tTu<fi).nvaa roig 7i6<hcg tiov \ 20 7iio PC : X(tl Tit^Q V | 21 tm 
(tyoiri PV : riyüo ttvi C | 22 ^lanorfTiiXai V : i^a/to(TTfi'lr] P xul f 'itcin- 
aTfilfi C I 23 uvTijr tchlt V | Ö^n VC Jo« P vgl. zu 16, 4 | 

;rrtTfV roi' (h'TiTTÜXov P | 2;" ((ltm V | 27 «ir^ . . . (?nfv fehlt C | 

28 fx Tijn liss. illam domini et ai terni regis purpuram Hirlet, und so 
etwa liat sicli iiucli der verf. dvv liturgie die stelle zurecht gelegt: 
i'riv TOV J^nnoTov iiontfioav h'iit^v^ivi] ihn Iovtqov (aa. SS. mni t. I 
p. 752''). fx ist der anfjing eines in der urhs. unleserlich gewordenen 
abstractunis für l»eklt'idung, auf GjnXiauuv führt 22, 30 faToXiCtro, 
vgl. Palladios an Lausus vorw. p. 1010 6 aioXiOftoi jiji iat/ijtüs | 31 
XtÜQitv P : jrf^Qtty ftaxQtty VC | 33 (ialv P 

22, 1 TOV &v <r*' f/jou VC I 2 f. avTu' xl P:«wr«' f7ntv tfi («Ti 

12 C) nUuyi'a- xvQit (xvfi. fehlt C) VC. das ist schlechter kitt um 
eine groiae Ificke zu decken, in der qnelle fdilte ein ganzes blatt; 
die rückbeziehungen im folgenden zeigen, dass eine Tenaehung des 
tenfels (z. 12 *tä rot^o), die erscheinnng eines himmlischen weibes 
(z. 15 ff., der kirche? vgl. zb. Epiphan. t. m p. 562, 29. 558, 25. 
559, 29 f. Dind.) und erbauliche gcspräche (z. 8) berichtet waren | 8 
tintv ev. Matth. 6, 24 vgl. Luc 16, 18 | 7 j)» ftirn und 9 vniütQt' 
tlttv «f^ C I 10 evQev hss. wie 28, 80 : aber 24, 10 n*>Q«f*fv mit 
ausnähme des part tvioytift^vos 19, 28. 21, 20 wird anlautendes «v 
augmentiert, s. 20, 22. 85. 26, 11. 28 | 11 in* avtotü C | ww^ P | 12 
iv ToV I 16 äoüM (TOf P iocttooi Y : äova aoi C. danach war 26, 29 
und 28, 26 zu beurtheilen vgl. Pallad. 62 p. 1146A nagadtiaarres und 
150 p. 1252« nQodioattttm \ 16 tmafMiw^v C | 19 nynd^ tln. ans br. II 
an Thessal. 2, 16 | 22 vgl. ev, Matth. 26, 46 xoXaary idwpior | 
Mnov fehlt VC t 24 «vrj] «tnijir PC, fehlt Y | 26 xa^a&tTirtt C | 
80 ixoC/itTro C | 88 notx/Jiöie fth ftg, V ] 85 rova tovro ro tpg, P 
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23, 3 (tvTTiP PC : ttvirj V. 8. zu 18^ 9 | ß xu^nneQ Y \ 1 rija 
ttvTou C I IQ ovTü) V I x(tl vvv PV : ovv C j rv^ftfr PC | 12 xtd vor 
TiiOT. fehlt C I nuQKayit P jinQua^ri C j 14 ^i' wie schon Pallad. an 
Laus. fA p. 1155c ilafQxo)^il>n au(f o) (v 1^ ifloyi und 83 p. 1186^ 
iv T(p nXofo} iioivrivoj^d'ut \ 15 Tinv ytri] P. noch 25j LL vgl. Lobeck 
parerga Phryn. p. 515 | Iß ^xtUaa) P. s. 25^ 5. 28i 2 | M infamacca' 
'II (roth) ök Vy auch VC ohne andeutung einer lücke. es fehlt nicht 
allein der gegensatz zu fih' z. 15^ den vermuthlich Pelagia bildete: 
auf grössere einbusse weist der fortgang der erzählung, das unmoti- 
vierte xuTtü xviffnaa, womit wohl wie in der legende der Eudokia 
beschämung angedeutet wird, es wird also ein blatt ausgefallen 
sein, das mit dem 22^ 2 verlorenen zusammenhieng: dann hat s. 22^ 3 
— 23, 15 die mittelste läge (bl. 4-f 5) gefüllt und verloren sind blatt 
3 und ü des quaternio | IB VC : ayfn P | lH tjqoo P : uvirja 
TiQoa VC I 2Q (tvTt]V P : avrrj VC. vgl. Lesbonax p. 182 Valck., Lo- 
beck zum Aias p. 35P. auch Marcus L d. Porph. 173, 2S schrieb avv- 
ttvrrjatts (tvrov {(wtoj Vind.) . . . üi] ^vvdjn€Vov, Palladios dagegen wen- 
det dativ an 52 p. 1153*>. üfi p. 1156*» | 2fi fifveyxdv TtJiijxhos arQainü- 
rdiv xnl lnji(ü)V mit auslassung von 22 «;/6 . . . . 2S nfl^MV C | ro nln- 
&og: vgl. Epiphanios t. III p. 560, 23 Dind. «l/fudtoTtaaiTm' 16 nXtj- 
9oq Tcüv Kv9^Q(on(iiv \ 2fi /Ufr' nvTrja vor nlij^^on V | 2Ü ndO^afhtti P : 
nvTota 7tei&(a&ai VC | ftovXtjO^tfr] hss. | äü tvotv P tvQe VC. 8. zu 

22, lö I 31 i^(Xn96i'[Tea] mit rasur V | 32 yiarrng ronovs Sirlet : ro- 
TToia hss. I 35 roviot'] umov C 

24, 2 Stuai. xnl i^eg. C | 5 ^ynkhitTo erwartet man | 1 vgl. 
Hebraerbr. llj C ff . L 2^ I lö P : iv(>ofiev VC | oy av f(f>T)n V ] 
14 na()aaif}aat vor gericht ziehn, 8istere\g\. 25,33^ 26,22- apostelg. 

23, 33 Tttttt^arriaav xcil i6v TTnvkov nvnfi Römerbr. 14, Ul Marcus 
L d. Porph. 214, 2 ua(f>ak{^ETni . . . xal nnoiaru eig KainaQUav Mala- 
las p. 256, 22 ITuvXog 7i€(j(fOf\g ano ir^g ^fovJutag j(ioQttg TntQnnraai- 
fnog I 15 vgl. Pallad. IS p. 1042^ öfaitoCovii nnaqg nvor,g Maccab. 
I 14, 46 TÖv deanoCoiTK r^g ^torjg \ ovx VC : xal nvx P ] 16 7i6Xf/uor 
vor im/. C I XQOTtjaai P | xtaa] fiern V fifra tov PC | 11 «/rr/afrr« 
P 1 fhtnoar^kUi P | Ifi (ioniji vgl. Pallad. an Laus. 55 p. 1156^ xkI 
iy (ton^ (VQiO^rjaav . . . th'fX&ovngyVetrns AI. beiTheodoret kircheng. 
4^ 22 p. 356 Gf. (tonfjg ovi!fh (Jing naQfk&ovatjg | 21 ßaailitoi P : ßu- 
(TiXda VC. s. 21, 8 I 7iMg ovrog fehlt VC | 25 ai/ nvrrjv C | xul fehlt 
C I 26 nfQl rrja VC : fehlt P | 28 ro fehlt P. der artikel ist jetzt auch 
ps. 18^ 2 hergestellt | 23 vgl. Jerem. 5, 22. Job 38, Ifi f. | cwTrjv P | 
Sö x^i'^^' ^ I n^>Xftg .... 31 aiJtjnovg nach ps. 106, 16 vgl. Esaias 



j Google 



57 



45, 2 I Sl avv&ldana oiörjQova P | toi»? vixnovq C- nach Römerbr. 
4^ 12 I 35 Ttoo TovTov nach 25^ 1 TiarriQ VC 

25, 3 Tov P : i6v rujv xQiaTtavaiv VC | ino^rjaev C | 5 ix- 
<T/(fofiT«(T P I ID xft'jlAff] uvouio P I uftfor?] oSvQfÄoia P | 11 owl t^(J 
^fiüofaa rjaV: über diese interpolationen s. 53 | iyui vor 12 r^? V, 
fehlt C I 12 man envartet tcüv ^./A»;M«Twy, aber vielleicht schwebte 
dem verf. prov. 7^ Ifi i).if^^ x«l anokuvatütitv q.tUaq 'itug oo&qov (vgl. 
das. 5, 191 vor I ^^yfdfv P imjifaüjv (ohne 13 xcd) VC. s. 22^ 11 | 
1J5 (ivrfja (tvToa invTov ((VtTlev («vfrJlf* V') VC | evroouos ... Iß xtd 
fehlt C I 113 x«Y] J/« TTjy Ovyiaina (tvrrja' xut P öirt Trjv O^vyictioa 
ftir^a' [x((l (WTixtt kaßo^ivr] rrja naiöoa xal xujaa/ovaa ß((c]******* 
*«***x((i mit rasur V | n{)6a] ((vttjv tiqooV \ \1 nuv yivr] P 8. 23^ 15| 
2Ü aamvtbv aus aav^^^bv corr. V | 21 uvtiki' vvv ovv noi'rjaov (xYC | 
22 ivTTQininii'ariv C | 23 nöXlnxiSmv V | 24 Tro/ija«/ V : q ^toxkrftiavoi 
nonimu P, C | 21 uvrhv P | 2ä uyCnv P : (tyCav rov &v VC | <^ova VC. 
s. zu 22j 15 I 31 dtußo).ixr] yjina {-x^ -oa V) PV. der accusativ war 
mit C herzustellen, vgl. 18, 21. zum artikel vgl. 27, 22. 9^ 23 Pallad. 97 
p. 1203c C^aug ibv uv(vi(Xr]7iTov ßlov \ 33 tri nshtyiu P : jr\v nü.uyUtv 
VC. den accusativ mit infin. setzt der verf. nach xsXiUiv nur passi- 
visch: die person der ein befehl ertheilt wird steht im dativ, s. 25. 2fi. 
26^ IL 27^ 32. Pelagia bleibt zunächst frei | %o)9(v postridie mit 
demselben bedeutungswechsel wie ttvniov und unser morgen 

26, 1 (t&^ P €i&* VC I 4 Ttdaija fiov V j yevoufvoo PC I 5 iuv 
fiov ovv P : xtil i((v uov VC | ß xft^'(drj VC : xUf ttkT) aov P, vgl. 
z. IQ I I anovofa VC : JinvoUt P l S ruvm C 1 Ü ^9riaf.ig'] ob y^aria P 
ov Srioitü C öriaaa V | 11 tvioirtiau^v« PC. s. zu 22, 10 | 12 to 

fehlt C I oofjctaf^eiaav P, fehlt C | 13 to to/toi' to t^j] to 
ifooj' T^(T ßuaiXeUcg tcjv ovvmv oti {wtijv ixtii/outw to tqCtov rrja C t 
15 fxoi' iütti P ! LZ ixasviv C I la xul vuifi^KV nach IS ^^i^i« VC | 
inoxa^TiVtu V | 2Q xO.ev^a V>C | 23 rrneaßvTSoot usw. gwast ^Jaia)» 
iTZi adstitissent, niliil reueriti trihunal tyranni BOLL. | 24 xä övvaf^iv 
xul vTioiiovr^v VC I 2ß ffuD.ov VC | (f iorr] P : rij tf ojvn VC | Uyovaa 
nach 21 C | 21 beide oroi; aus [a]t' (mit ras.) corr. V | 2ß ^^ol 
aiii)xu (vö^övvKu VC I 31 (wjri\ iaurrja hss. | 32 toj J^i'^ow VC | 33 
6t« P I avvrjortKijaa C. den tropus sichert ev. Luc. 8, 29 nolkoig yaQ 
/oöroig avvriQTKtxii alrov (näml. nvfvfjia uxttOaQiov) vgl, prov. Sal. 
6i 25 Marcus L d. Porph. 214, 2fi avv(to7myf:\g tlrtiv ua. | 35 nuQita- 
SvodG VC 7i((Qiai)v{j(ia P 

27j 1 öiuro(u VC : xaoöia P | 2 «/Sfv V | 3 li<ui(un P x«l 
ir]a(ta C | ß ixU(ipit}aiv h oofxrfcacc P. nach Jerem. 49, 12 | 1 fig] 
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xtü (((f uvia&iqirri £/<T V | 8 nslayta fehlt VC | 9 To.r V | Aiso^^fi^elo 
P uTiOQTiaas C I 13 (ü<j€l xrjooa XLach 14 avr^a P ) (uff Y | 16 «/«r P : 
avi^a €ia VC | 16 Hgiif/a P | xoiKttg .... 17 rov] xoiKaa xal t« ip' 
totj&ttc nvv rtjiv nUvoaiv xul unav uiloa xov V | 17 o).f)V nach (task- 
&tiv VC I 19 (OS oitfiij] x(t&((7T€Q C. der ganze Batz ist eine ekelhafte 
▼erirrung frommer phantasie | fu4ü]r/](T mit ras. V | 20 uovoyiv^ V 
fiovoytvii P I 21 rov viffiatov 0-iov VC i vtz^otqsiPccv C | 22 Ti]v vor 
(Svvciuiv C I 26 nagtar^at vor <yTp«r. VC | 26 «/ fehlt C 1 27 vgl. 
19, 11 I i^tuaafitvot dk V* wie PC, ol xal »ictaduevotlfH V» | 28 f?- 
nav VC I olxani^M'iv P, C : [rtvxri ovx «]7iix9(tvei' mit ras. V| 31 
tdiv TovTtav P I 33 a^« P | 34 «n, xai idoyas VC | 85 <pnv^ P : 
(ftuvij C i ^xoct^s VC 

28, 2 w VC wP I /Tw>': das fragewort ist ganz in relative func- 
tion eingerückt vgl. 22, 35. 24, 35 und Marcus 1. d. Porph. 189, 24. 
190, 15 ! ix()i'<)(i)(Tiv P I 3 fKVTÖiv V. fehlt C i rö PC : aiToi t6 \ \ A ui] caj 
(so) V urj (loa P uTj umc C 1 ix€iV0t fehlt VC | 5 iunaXioaca V [ 7 ioQt'fpr; 
VC I o)] ov P TO VC. der biblische Sprachgebrauch erforderte den 
dativ des relativs und ovouu ohne artikel, wie Laclimann auch ev. 
Marc. 14, 32 mit recht gebessert hat | hrCirov VC ).ivi'aov¥. ol) aus 
AriVttXov verderbt? | 8 nach ((vifja rasur von ungefähr 40 buchst, in 
V ) 10 x)Jvon', C xUvo) P y./.n'üri, V | 11 k^yovY : i.iyov PC \ 12 ^j .... 
13 yt,i fehlt C | 14 nach ccvri^v rasur von 12 buchst. C | 14 (h'e'iÜQVt- 
aroa P | 17 konaxtv C^ j 18 nuQuÖQSvovraa P. die corruptel erklärt 
wie umgekehrt bei Porph. 1. d. Pythag. 56 p. 86, 81 N. nnQid^ivovxas 
aus Uqo. dgiUyttts entstehn konnte | 20 fiuxagi | //////// V fitato^ idtiV 
V» I laßenr PC : [ihti] laßütv mit ras, V | 26 iniyga^jtav C | uylao nt- 
Iwyiaa cvrwo C | n ^wtuaa P:^ Swan C ioiau Y. 8. zu 22, 15 { 29 
riRir«...dO xvQltfi fehlt C i 81 fdu^rva vor rov C | 82 firjvl jutäbt ?P: 
fehlt YC I 83 ^.,.Ml xal fehlt V, ^...XQteroe fehlt C \ 34 /uaorvQiov 
r^ff cSj'/iDta niXayiaa subscribiert C. 
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